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Der iiltklillltioiialc Sojiüiiitcillroliglkß.
(Von unserem Berliner Bureau.)

/Im Anschluß an die Weltausstellung werden vom 23. Sep-
t ?!e,? 0*j ®** en  in Paris einen internationalen

Kongreß abhalten. Für denselben sind nicht weniger als fünf
Tagem Aussicht genommen, und dementsprechend ist auch die
,u erledigende Tagesordnung recht reichhaltig. Darunter be-
Awen sich einzelne Punkte, die lebhafteste und interessanteste
Tebatten erwarten lassen. Dahin gehören zunächst die „Dis-

über diêMoglichkeit eines Mindestlohnes in den verschieoe-
77 ern• . dieser Fassung zu schließen, scheint man es
doch auch in sozialistischen Kreisen noch für zweifelhaft zu

halten, ob cs möglich ist, einen Minimallohn zwangsweise ein-«Muhren,wahrend die Einführung eines Maximal-Arbcitsta>und zwar im Wege der internationalen Gesetzgebung, be-
ntlich zu den sozialistischen Axionen gehört und als solches

Lilly auf der Tagesordnung des diesjährigen Kongresses steht.
U Lku den Bedingungen, deren Erfüllung als nothwendige
Voraussetzung für die „Befreiung der Arbeit" angesehen wird,
«rden gerechnet— neben der Organisation des Proletariats
m « la lWartet — die politische und wirthschaftliche Enteiq-

>g der Bourgeoisie und die Vergesellschaftung der Prödukti-
«ilsmittel. Das sind Themen, bei deren Erörterung sich mit
Mmden kollektiristischen Schlagworten operiren läßt, und sie
Mkden daher aller Wahrscheinlichkeit nach in der Diskussion
men breiten Raum einnehmen, aber schwerlich ein praktisches
ergebmß zu Tage fördern. „Vergesellschaftuna" ist, beiläufig
«merkt eine ungemein wohlklingende Wortbildung.

r -? ^ / ^" ^ tischem Boden bewegen sich die Fragen
mpo litischen  Inhalts , mit denen sich der Kongreß zu be-

haben wird, als : Der Kampf um das allgemeine
v lmmrecht und die direkte Gesetzgebung durch das Volk: der
5X 1™ * w den Gemeinden; die Eroberung der staatlichen
«acht und die Bündnisse mit bürgerlichen Parteien. Wenigstens
^W «ren beiden Punkte können auch in Deutschland
Mt aktuell werden; die Betheiligung der sozialistischen
Er *, u, n Z " "embe- und Landtagswahlen ist es ja zum
E Allerdings werden diese Fragen auf dem Kon-

wahrscheinlich nur aus dem Gesichtspunkte erörtert wer-
Sozialdemokratie, um zu politischer Macht zu ge-

«ngen, sich mit denbestehen den V er hä l t n i ss en a b -
|? b€nn “nb b^li chihr bietenden Mittel benutzen muß, um im
Lb > eser Gesellschaftsordnung ihre Kräfte zu erproben.

oas em statthafter Opportunismus oder ein Verrath an den
Wmnbfatzen der Partei sei, darüber sind bekanntlich auch inner-
jSV " Ä tei bie ^ "lichten getheilt. Bei Besprechung der
«ahlbundniffe wird es sich doch aber kaum vermeiden lassen
ß ™ QI b!T- ? ? tc ber  ^ rage 3U  steifen. Wohl werden die
^ "^ " .^ harren, daß jedes Paktiren mit einer der bür-
Mchen̂Parteien den sozialistischen Prinzipien zuwiderlaufe.

Die Politiker aber, die sich der Erkenntniß nicht verschließen,
daß es nicht genüge, Prinzipien zu haben, sondern daß man auch
bestrebt sem müsse, sie zur Geltung zu bringen .werden viel¬
leicht geneigt sein, noch einen Schritt weiter zu gehen und zuzu¬
geben, daß es den Sozialisten— bei aller Opposition gegen den
heutigen Staat — nicht gleichgültig sein könne, wie die Zu¬
stande sich gestalten, und wie die politische Macht sich vertheilt.
Die daraus sich ergebende Konsequenz, daß die Partei auch da
ihre Stimmen für den Entscheidungskampf in die Wagschale
wirft, wo ihr eigener Sieg nicht mehr in Frage kommen kann,
wurde nicht selten für die Gestaltung des politischen Lebens von
ausschlaggebender Bedeutung sein.

Von der „revolutionären" Arbeiterpartei ist ferner ein An¬
trag eingebracht, der eine Erörterung darüber herbeiführen will,
ob nicht die Lage auf einen unmittelbaren Zusam¬
men st oßzwischenArbeitundKapita  l "hinsteuere,
der die Gestalt eines Generalstreikesannehmen werde. Es wä¬
re in der That recht interessant, wenn die Congreßtheilnehmer
sich einmal offen darüber aussprechen wollten, wie sie sich die
Auseinandersetzung zwischen Arbeit und Kapital eigentlich den¬
ken, und welche Mittel dabei von Seiten der Arbeitgeber an¬
gewendet werden sollen. Es ist aber wenig Aussicht vorhanden
daß die Redner dabei mit voller Offenheit zu Werke gehen, und
sich Nicht einige Gedanken reserviren, die sie einstweilen für die
Oeffentlichkeit nicht geeignet halten.

Wiesbaden. 22. September.
Die chinesifchkn Wirren.

Zur Note Biilorvs.
, , Ausnahme von Oesterreich-Ungarn welches sich rück¬
haltlos z u ft i mmen d äußerte, ist eine Antwort der Mächte
auf die Note Bulows noch nicht in Berlin eingetroffen. Aller-
dmgs wird dem Berl. Loc.-Anz." versichert, in Berliner politi¬
schen Kreisen glaube man, daß die von der Reichsregierung
ausgegangene Anregung die prinzipielle Zustimmung aller
Machte finden werde. Ob überhaupt die Kabinette der Mächte
sich mit der deutschen Note bereits eingehend beschäftigt haben,
1t nach bisherigen Meldungen ungewiß und alles darüber bis

letzt Verlautete beruht auf Kombinationen.

Wiesbadener Ktreifzüge.
(Reserve Ijat Ruh !)

5! c brsien Entlassungen zur Reserve haben stattgefunden;
igen Tagen sieht man die Gedienten vereinzelt in unseren

ven flankiren, die Mütze schief im Gesicht und das Stück-
mit dem bunten Troddel vielsagend in der Luft umher-

. gend. So wird es noch einige Tage weiter gehen, bis ge-
beS  Monats die Eisenbahnzüge die letzten Reservisten

. futtern absetzen. Wer nicht kapituliren will, hat schon

. geraumer Zeit die Tage gezählt, die noch bis zur Wieder-
^gung der „goldenen Freiheit" verstreichen werden und sich,
VI „ en Kalender besitzt, auf einem Blättchen Papier
^aoelle angelegt, auf der er Woche für Woche und Tag für

neu Abstrich machte, bis nur noch wenige Linien übrig ge-
£ und schließlich auch die letzte mit einem dicken Strich
',s^ b?. !nurde. Jetzt ist der große Augenblick gekommen, in

8b»' dklßt:  Ade, Kaserne, ade, du militärische Ferienkolonie,
ff Fleischtöpfe Aegyptens!

und die letzten Tage vor dem Abschied! Beim Reservebier
schon gar lustig zu. Selbst die Mutter der Kompagnie,

oer Schwadron, verschmähte es nicht, unter „dem ältesten
gang diverse halbeLiter mitzutrinken, und daß die jüngeren

lsiziere dem Beispiel, das von so berufener Seite gegeben
volge leisteten, versteht sich von selbst. Dazu ertönten

w™ Lieder, die von Alters her von den deutschen Reser-
' gesungen zu werden pflegen. Sie sind oft derb in ihrer
en ^ ^ ürfen auf poetischen Werth nicht gerade Anspruch

- Oftmals aber erklingen sie auch in zarter, minnig-.
^lse , daß man sich schier verwundern muß. wie die mo-

^achkommen des alten deutschen Landknechtswesenszu
golden Singweise gekommen sind. Sie gehen von Ge-

ta  Ju Geschlecht, von Jahrzehnt zu Jahrzehnt, und der deut-
r ber  in  diesem Herbst zu den heimathlichen Pena-
ruckerlt, sivgt noch gerade so. wie vielleicht sein Vater nach

>de

dem Kriege gegen Frankreich im Jahre 1870—71 oder wie sein
Urgroßvaier im Jahre 1813 in den Befreiungskriegen:

Und drunten am allerletzten Haus,
Da schaut ein Mägdlein zum Fenster hinaus,
Sie möcht' ihre Thränen verdecken
Mit Gelbveiglein und Rosenstöckcn.
Unb weiter und weiter mit Sang und Klang
Und das Mädchen horchet und lauschet noch lang
Oh weh, er ziehet, der Knabe,
Den ich still geliebet habe.

. Eigentlich steht das ganze letzte Dienstjahr beim deutschen
Krieger bereits in dem Zeichen des Reservethums. Der Sinn
für die Heimath und ihre Freuden schwindet ihm zu keiner
stunde aus der Seele und bringt etwas wie sonntägliche Stinr
mungm das Alltagsleben des Militarismus. Der schon er¬
wähnte Kalender ist das erste, was er sich leistet und worauf er
freudig streicht. Dazu kommen die anderen Attribute ohne die
der Reservist innerhalb seines Truppentheils nicht' bestehen
kann, wofern er Anspruch haben will auf Achtung und Ehrer¬
bietung unter seinen Kameraden. Dahin gehört vor allem der
Reservestock mit den Troddeln, die die Farbe seines Regiments
oder überhaupt seines Truppentheils aufweisen. Ferner die Re¬
serveflasche, an einer Schnur zu tragen, die von der Achsel über
die Brust herab und unter dem Arm durch hinten auf den Rücken
geht. Diese Schnur zeigt gleichfalls die charakteristische Farbe
des Truppentheils und bildet ein nicht unwesentliches Parade-
ituck des Reservisten. Auch das Portemonnaie soll eigentlich den
Reservisten durch Farbe und Fassung stets von jüngeren Jahr¬
gängen unterscheiden; bei einigen besonders humoristisch ver-
anlagten Reiterregimenterngehört es sogar zum guten Ton, daß
cs selbstgefertigt mrd von altem Stiefelleder hergestellt sei. '

Der schönste Schmuck des Reservisten und eine Erinnerung
für seine ganze Lebenszeit ist ihm aber das Reservebild. Selbst-
verstandlich fehlen auch die Vorgesetzten auf solchem nicht; zum
mindesten aber hat man den Favorit-Unterofs» ieren einen Play
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gi" »es Mnijcrs anjreifrou v. Kettelet
ler bttKÄ' 0" d-r 'Än,unft bet Freifrau “n Seite.'

der Gemahlin des ermordeten Gesandten, in Tientsin, hat
ms ' 3 *8-“ meldet, an dieselbef°l-

se  - f: '® ie  Sie in der langen Schreckens.
?•? *' k,e  Sie gleich zu Beginn des Gemahls beraubte seelenftark
berL "Ä -fr f° A !-iiet Sie auf dem Heimwege me?nj
Siê Kotî <? 0lt ttauert  mit Ihnen, Tröste
Sw Gott . — Freifrau von Ketteler hat dem Kaiser ihren tief
empfundenen Dank für seine Theilnahme ausgesprochen.

™ Watdersee in Shanghai.
W°e i« VW " Telegraphenbureauszu.
Ä e Waldersee gestrigen Freitag in Shanghai einae.
troffen und unter großer enthusiastischer Betheiligung der Be.
Ä ^ ungrn  die Stadt eingezogen. Ehrenpforten waren er-
w ™ ^ ren£ a3>en  “ nb  Eskorten aufgestellt. Die Komman-

Detachements waren anwesend. Vor dem
eme Ehrenwache der am Kampfe bei Taku

betheiligt gewesenen Matrosen von der „Gefion" und vom„Jl-
o w e" Samstag wird eine Parade über di«

^ llzahligLn Landtruppen in Shanghai und die Detachements
Der  Freiwilligen Corps vom Grafen Waldersee abgehalten.

m Treffen bei Peitang.
deutscher(400 Mann), russischer unh

kuppen ĥ t am  20 . September die Peitang-
Forts besetzt, nachdem die Besatzung auf russische Truppen ge¬
feuert hatte. Gleichzeitig mit der deutschen Flagge wurd!^au

^V ŝen Fort über dem Hauptthor die deutsche Flagge ge-
" eroberten die Deutschen zwei Geschütze und eine

«e-:l aiU>Tt 3ur  Verstärkung nachrückende De.
rÄ .« m ^ ?sQd)  Überholung des ersten deutschen ostasia-

.̂ egsments auf 4 Flußminen. Auf Seiten der Oester.ÄÄ'Är °»'unbei,UMono berwLl
*

Weitere Kämpfe.
h . : Vorstellung  der Gesandten werden weitere Straf-Er.
Mlonen zur Rettung chinesischer Christen und Bestrafung de-

Gebiete von Peking organisirt. Eine
SS  ö - Ee S'ug nach Schanihien, 25  Meilen norv-
ÄnÄ).' ^ tsetzten den Hungtsun-Bahnhof bei
^engtai und halfen den Engländern die Bahn repariren

2raiirte” genommen, doch sind die
fcrninf ^ Stadt Tilin wurde niederge-
m ®ff eb̂ lon  Wilson hat mit einer Expedition nach
Peitatschu ihren Zweck vollkommen erreicht. ^ •

Das Leben in Peking.
.. . Dl.e Shanghaier sind nach den letzten Meldungen von dem

militariichen Erfolg der Europäer in der verbotenen Stadt von
Pekn̂ sehr̂ nN ä̂u f̂ cht. Diese werden dort als Besucher

Vif diesem eingeräumt. Jeder Reservist nimmt̂ ^ ild
n dw Heimath mit, und eines bleibt bestimmt in dem Truppen,

theil zuruck, bei welchem man seiner Dienstzeit genügte.
- -t ' i bl r. Iicgt auf diesen Reservebildern etwas wie

erben sich von Geschlecht zu Geschlecht fort und
veranschaulichen denen, die späterhin etwa unter derselben Fahne
dienen, im Bilde die Vergangenheit ihres Truppentheils. '̂ u
Hause aber werden sieKindern undKindeskindern mit ehrfurchts¬
voller Scheu gezeigt, und wo sie ihren Platz im Schutze der Pe-
naten des Hauses haben, dort pflegt auch die Liebe zum Vater-
beU)en Unb̂ UTb'Ĉ "^nd in den Waffen weiter zu ge-

Der Abschied vom Regiment fällt zumeist dem Ausgedien-
ten nicht schwer, gleichfalls nicht der von der Minna. Er
braucht semer Liebsten höchstens so lange Treue zu bewahren,
als er beim Regiment verbleibt. Daher ist er auch

b7 ortsüblichen Soldaten - Auffassung jeglicher
Pflicht ihr gegenüber bar. Diesen Grundsatz spricht er cmch
offenm dem bekannten Reservelied aus, wenn er singt:

„Nun lebe wohl. Du schönes Mädchen,
Und schaff' Dir einen andern an,
Der noch viel länger hat zu dienen,
Und Dir die Zeit vertreiben kann."

Daneben feiert solch ein Reservelied natürlich auch den Ger¬
tensaft und die ganze Wonne des Soldatenlebens. Es hat wohl

kein deutscher Krieger seine Truppen verlassen, ohne daß er auch
einmalm den fröhlichen, allbekannten Sang einstimmt: . Wer
treu gedient hat seine Zeit — dem sei ein volles Glas geweiht!"
Ueberhaupt gedenkt man aller Einzelheiten der Soldatenzeit,
selbst wenn sie einmal einen trüben Beigeschmack in der Erinner.

Nicht einmal dem„Vater Philipp" — also dem
Milrtar-Arrestlokal, das freilich der tüchtige Soldat eigentlich
nie betreten sollte— nicht einmal diesem trägt unser Reserve¬
mann Groll nach wenn er jetzt mit aufgerollter Achselklappe die
Garnison verlaßt. Es klingt gar nicht so traurig, wenn er
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unb nicht als Eroberer angesehen . Die Chinesen laden die Euro¬
päer zu Picknicks ein . Der Zutritt zur kleinen Pforte des Kai¬
serpalastes ist bisher unmöglich . Es herrscht die Meinung,
daß mit dem Eintreffen des Grafen Waldersee in Peking das
Bild ein anderes werden wird . Waldersee wird im Kaiserpa¬
last sein Hauptquartier errichten und die Drachenflagge durch
ferne Standarte ersetzen . Dadurch werden wohl die Chinesen
von der Meinung abtommen , daß die Fremden in Peking nur
geduldet seien.

*

Die chinesische Kaiserfamilie
macht durchaus keine Anstalten , nach ihrer ursprünglichen
Hauptstadt zurückzukehren , sie ist vielmehr eifrig darauf bedacht,
sich vor jeder etwaigen Verfolgung durck» die verbündeten Truo-
pen in Sicherheit zu bringen . Die an die Provinz Tschili an¬
grenzende Provinz Schansi schien wohl der Kaiserin nicht mehr
sicher genug , sie hat sich jetzt in die südwestlich daran stoßende
Provinz Schensi zurückgezogen . Ein kaiserliches Edikt , datirt
Taiyuenfu , 8 . September , proklamirt nämlich Sianfu als neue
Hauptstadt China ' s ; der kaiserliche Hof würde sich sofort dahin
begeben , da Sianfu der Machtsphäre der auswärtigen Mächte
entrückt sei . Der Gouverneur von Schensi erhielt den Befehl,
die Regierungsgebäude daselbst in Stand zu setzen. Der Erlaß
beklagt den Mangel an Geldmitteln und fordert von den Vice-
lönigen Zuschüsse.

Ein nochmaliger Pump?
Mit einer zweiten China -Anleihe soll , wie nach der „Rhein.

Wests . Ztg ." in „unterrichteten Kreisen " verlautet , das deutsche
Volk beglückt werden . Da die in Amerika zu 4 pCt . geborgten
80 Millionen nicht weit reichen werden , soll noch bis zum Schluß
dieses Jahres eine abermalige Ausgabe von 100 — 120 Millio¬
nen Mark erfolgen , aber nicht in den Vereinigten Staaten , son¬
dern in Deutschland selbst . Die Verhandlungen hierüber mit
deutschen Banken sollen bereits eingeleitet sein , doch würde in
Deutschland „ aus naheliegenden Gründen " nicht der vierprozen-
tige Zinsfuß gewählt werden , sondern ein Z^ prozentiger . — Die
deutschen Steuerzahler , welche die vier Prozent für die Yankees
aufzubringen haben , sollen also für das Geld , das sie selbst dem
Reiche  borgen , mit Prozent abgespeist werden.

Wiesbade ner General -Anzeiger
den , an dessen beiden Ausgängen Bahnhöfe einzurichten wären.
Die elektrische Kraft für den Betrieb der Bahn kann auf der
französischen Seite durch Ausnutzung einer Reihe von Wasser¬
fällen der oberen Garonne gewonnen werden , auf der spanischen
Seite aus dem Stromlauf der Noguera -Ribagazzana . Zur
besseren Rentirung des Unternehmens wäre die Abgabe von über¬
schüssigem elektrischen Strom an chemische und metallurgische
Fabriken in Aussicht zu nehmen . Dem Vernehmen nach hat sich
eine deutsche Gesellschaft bereit erklärt , den Plan näher zu prü¬
fen und bezw . auszuführen.

Di « Begründung deutscher Familien in Deutsch-
S ü d w e st a f r i k a . Die deutsche Kolonialgesellschaft hat
mit ihren Bemühungen , den Ansiedlern in Deutsch - Südwest¬
afrika die Gründung eines Hausstandes mit deutschen Mädchen
zu ermöglichen , bisher gute Erfolge erzielt . Wie die Mittheil¬
ungen der Deutschen Kolonialgesellschaft angeben , sind bisher
im ganzen 60 Personen auf Kosten der Gesellschaft nach
Deutsch -Südwestafrika befördert worden . Ein Theil von ihnen
waren Dienstmädchen , ein anderer Bräute , Ehefrauen und
sonstige Angehörige von Ansiedlern . Die Hinaussendung ge¬
schah in jedem Falle nur unter der Bedingung , daß vom Kaiser¬
lichen Gouvernement eine Bestätigung dafür gegeben wurde , daß
die Hinausgesandten in der Kolonie ein gesichertes Unterkom - .
men finden würden . Von den übergesiedelten Mädchen sind alle
mit wenigen Ausnahmen bereits verheirathet oder verlobt . Die
Ansiedler begrüßen das Unternehmen der Deutschen Kolonial¬
gesellschaft mit der lebhaftesten Anerkennung.

Aus der Jlmgfgrnö.

Gin drolliges Manövergeschlchtche « wird aus Seelen
Dort kam ein auf der Masch wohnendes

altes Mütterchen früh Morgens an dem Fahnenposten vorüber
und las auf der Achselklappe des Soldaten Nr . 77 . Abends
führte sie ihr Weg nochmals an derselben Stelle vorüber , und
als sie wieder auf der Achselklappe des Postens Nr . 77 laS,
glaubte sie nicht anders , als daß ein und derselbe Soldat den
ganzen Tag dort gestanden hätte . Sie wurde von tiefem Mit-
lei ersaßt und wollte dem Manne wenigstens eine kleine Erleich¬
terung verschaffen . Eiligst machte sie sich auf den Weg nach
Hause und kam bald darauf mit einem — Stuhl wieder . Nun¬
mehr sprach sie den Posten folgendermaßen an : „ So , fetten Sei
sik up den Stau !, Sei armes Minsche , so den ganzen Tag awer
up den sulvsten Fleck stahen tau möten , dat is ja unminschlich.
Den Stau ! hale ei wedder taurück !" Sprach ' s und verschwand
rn dem Bewußtsein , eine gute That vollbracht zu haben.

, . . nc  elektrische Bahn über die Pyrenäen  wird
sen längerer Zeit geplant , ohne daß eines der vorgekraten Pro¬
jekte die Zustimmung der zuständigen Behörden hätte erlangen
können . Jetzt ist wiederum ein Plan ausgearbeitet , der von
einem namhaften Ingenieur . L . Rouviere . stammt und Aussicht
auf Annahme bei dem französischen Ministerium der öffentlichen
Arbeiten hat . Die Bahn würde von Lerida auf spanischem
Boden ausgehen , um im Thal von Aran auf französischer Seite
SU endigen . Dieser Weg wäre der kürzeste und leichteste . Der
Abstieg m das obere Garonne -Thal wird auf einem Gehänge,
dessen Neigung 6 zu 100 beträgt , vor sich gehen , und der Kamm
durch einen Tunnel von 3800 Meter Län ge durchschnitten wer-

am frühen Morgen , dem Bahnhof -» schreitend , fingt : „Bei Dir
Hab ich so oft gesessen — bei Wasser und bei trocken Brot/
Kurz alles , alles wird im Reservelied gefeiert , selbst das winzig¬
ste Stuck an der Uniform : „spiegelblank sind unsere Waffen —
schwarz das Lederzeug ." Auch auf die seiner etwa zu Hause
harren , macht er sich recht und schlecht nach Soldatenart gefaßt.
Das gilt besonders von der Liebe . Unser Reservist ist zu ge-
recht und zu welterfahren , als daß er nicht weiß , daß ihm Frau
Minne mit ihren Launen ebenso mitspielen könne , wie er ihr.
Im Sange seines Standes ausgedrückt , lautet das etwa:

„Und als er kam wieder nach Hause,
Feinslieb stand vor der Thür ' .
Gott grüß ' Dich , Du Schöne , Du Feine,
Ju . ja . Du Feine,
Von Herzen gefallest Du mir . —
Ich brauche Dir nicht zu gefallen.
Hab ' längst 'n anderen Mann.
Ju , ja , viel feiner.

. Bon Herzen gefallet er mi — a— ir,
_ Von Herzen gefallet er mir/ _

« * Naurod , 22 . Sept . Herr Polizeidiener Carl
Schreiner  nebst Frau feiern morgen das Fest ihrer
silbernen Hochzeit.  Möge dem rüstigen Ehepaar
auch die goldene Hochzeit beschieden sein . !

in . Erbach , 20 . Sept . Am nächsten Sonntag findet
dahier Kirchweihfest  statt , welches gewohnter Weise von
Nah und Fern äußerst stark besucht wird . Unsere Wirthe
haben Alles aufgeboten , um den Besuchern ein paar fröh¬
liche Stunden zu bereiten . Darum also am nächsten Sonn¬
tag auf nach Erbach ! — Das in der Nähe des Bahnhofs
gelegene Haus der verstorbenen Wittwe Bender  ging bei
der Versteigerung  in den Besitz des Herrn Bernh.
Bender über zum Preise von 8240 M.

* Rüdesheim , 21 . Sept . Der zum Besuche des
Denkmals in Begleitung seiner Tochter und deren Bräutigam
sich hier aushalrende Amtmann Hiddemann aus Rheine wollte
sich, gestern Nachmittag 2 Uhr zur Weiterfahrt zum Dampf¬
schiff begeben , als ihn auf dem Wege vom Hotel zur Lan¬
dungsbrücke in der Rheinstraße ein Herzschlag  traf,
welcher den sofortigen Tod herbciführte . Die Leiche wurde
in das Krankenhaus der barmherzigen Schwestern verbracht.

* Braubach , 20 . Sept . Der Plan der Klein¬
bahn  in der Gemarkung Braubach ist nunmehr auch für
die Strecke von Station 263 bis 284 -st 60 — das ist bis
dicht an die Stadt im Thale nach Hinterwald — endgiltig
festgestellt.

Os Flörsheim , 21 . Sept . Diese Woche hat man in
hiesiger Gcniarkung mit der Kartoffelernte  begonnen,
welche , durch das trockene Wetter begünstigt , gut von Statten
geht . Der Ertrag ist , was Qualität und Quantität anbe¬
langt , ein befriedigender . — Die Schulferien  beginnen
hier am 29 . September und dauern 3 Wochen — Der
Gastwirth Adam Hartmann , „ Zur Eintracht " , verkaufte
seine Lokalitäten zum Preise von 56 000 M . an einen Herrn
aus Sachsenhausen.

* Flörsheim , 20 . September . Die hiesigen Berufs-
fischer  haben sich zusammengeschlossen , um ihre Forderung

IS . Jahrgang . Nr.  222

durchzusetzen , daß die Fischerei im Main von der Gemeinde HI* !
öffentlich , sondern nur unter den Berufsfischern meiftbs * ,?
verpachtet wird . Die Fischerei sei gewissermaßen ein
der Berufsfischer . Außerdem hätten dieselben zu den PnthZ
des Fischcreiprozesses der Gemeinde mit der Höchster
nossenschaft 300 Mark beigesteuert . „Nass . Boj . «Se*

* Frankfurt , 2h  September . In vergangener ' Nackt
gegen 4 Uhr versuchten sich der 23 Jahre alte Ludwig Mm ?,'
und die ebenso alte Katharina Müller , beide Schopenba " ?
straße wohnend und aus Flieder stammend , im Bethmannwei^
m der Friedberger Anlage zu e r t r ä n k e n. nachdem sie vorb^
Vitriol getrunken hatten . Ein Schutzmann , der den Dor -an
bemerkt hatte , fand in Begleitung eines Kameraden die beiden
Lebensmüden mit total durchnäßten Kleidern und bewustlos
am Ufer liegen . Er veranlaßte ihre Ueberführung nach dem
Bllrgerhospital , wo der junge Mann hoffnungslos und obn»
Bewußtsein darniederliegt . Bei dem Mädchen besteht keine
bensgefahr . Der junge Mann hat vor längerer Zeit einen
verloren und fühlte sich nicht im Stande , einen eigenen Laus¬
stand zu begründen . v  /

* Limburg , 21 . September . Der Hochwürdigste Ha»
Bischof wird am nächsten Sonntag eine längere F i r m u n a z.
reise  antreten . Auf derselben wird er an folgenden Orten die
Firmirung spenden : Am Freitag . 5 . Okt . in Hahn . Samfiaa
den 6 . Meudt , Sonntag , den 7 . Salz . Montag , den 8. Berov
Donnerstag , den 11 . Eppstein . Freitag , den 12 . Marrheim'
Samstag , den 13 . Eddersheim . Sonntag 14 . Flörsheim . Moru
tag . den 15 . Weilbach , Dienstag , den 16 . Hochheim . Mittwoch
den 17 . Wicker , Freitag , dm 18 . Oktober Frauenstein und
Schierstein.

i*r Limburg . 21 . Sept . Vor einiger Zeit wurde der
Güterzug Limburg - Altenkirchen  in große Ge¬
fahr gesetzt , da Abends gegen 8 Uhr zwischen Wilsenroth
und Frickhofen eine ganze Anzahl Steine auf das Ge-
leis  gelegt wurden . Um den oder die Thäter ermitteln
zu können , hat die Kgl . Eisenbahn -Direktion zu Frankfutt
a . M . eine Belohnung von 1 0 0 M a r k ausgesetzt.

Ttadtverordrrrten -Sitzung.
Wiesbaden , 21. September.

Anwesend : Herr Stadtverordnetenvorsteher Reusch als
Vorsitzender , vom Magistrat die Herren Oberbürgermeister Dr.
v. Jbell , Beigeordneter Körner , Stadtbaurath FrobeniuS , sowie
die Stadträthe Beckel, Stein und v. Oidtmann ; ferner 40
Stadtverordnete.

Der Vorsitzende giebt vor Eintritt in die Tagesordnung
Kenntniß von folgenden Eingängen : 1) Einladung zum Besuch
der C o l o n i a l a u s st e l l u n g. 2 ) einem von Herrn Pim¬
mel ausgearbeiteten Kurhaus - Neubau - Projekl,
welches „alsbald zur Ausführung gelangen könne " . 3) einem
Antrag des Herrn Maurermeisters Carl Lendle auf Bewillig--
ung einer Entschädigung  für einen bei der Uebernahme
der Marttunterkellerung gemachten Calculations - Jrrthum
Das P .' sche Projekt wird dem Organisationsausschuß , daS L.-
sche Gesuch dem Bau -Ausschuß zugewiesen.

Eine Anregung des Herrn Prof . Dr . H . FreseniuS bezüg¬
lich der Anordnung der Sitzplätze im Versamm¬
lung  s s a a l e führt zu einer recht animirten Debatte und
endlich zu dem mit geringer Mehrheit gefaßten Beschluß , es vor¬
läufig bei dem derzeitigen Arangement zu belassen , den Bau-
Ausschuß aber zugleich mit Versuchen darüber zu betrauen , wie
den bestehenden Mängeln am besten abgeholfen werden könne.

In der Tagesordnung wurde beschlossen a ) auf Antrag dei
Herrn Wintermeyer:  von Herrn W . Cratz , welcher einen
Neubau an der Langgasse errichten will , die in die Straße fal¬
lenden 11,76 Ouadratmtr . für Mk . 19400 pro RutheFoer Mt.
2518 zu kaufen;  b ) auf Antrag des Herrn H e e L von der
Frau Wittwe Hahn zum Kaufe angebotene Grundstücke im Di¬
strikt „Au " d . h. im Walkmühlthal , für Mk . 380 pro Ruthe za
erwerben;  c ) auf Antrag des Herrn Wintermeyer,
einen Kredit von Mk . 2066 zur Erneuerung der B erdicht'
ungsringe der Centralheizung  im Rathhause
zu bewilligen , zugleich aber den Wunsch auszusprechen , dtt Ma¬
gistrat möge Sorge tragen , daß fürderhin derartige Beträge auS
den betr . Etatstiteln genommen werden könnten ; d) Antrag de»
Herrn K n e f e l i : an Herrn C . Acker für Mk . 200 eine 1,76
Ouadratmtr . haltende , in die Delaspeestraße entfallende

Kmtft und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

Freitag , 21 . September , zum erstenmale : „Das
Brandmal " , Schauspiel in 3 Akten von JosH Echegaray.
Für die deutsche Bühne bearbeitet von Gustav B u r ch a r d.

Das Hoftheater ist uns in seinen beiden letzten Premisren
spanisch gekommen . Aber während daS Lustspiel deS öligen
Calderon zum Erfolge führte , brachte es das Stück des Viel-
schreibers Echegaray nur zu lauer Anerkennung für einige
hübsche , gut beobachtete Episoden , während es als Kunstwerk
im Ganzen wie ein dramatisirter schlechter Roman und nicht
wie ein Stück Leben wirkte . Robert Pedrosa , der Held , ist
ein Märtyrer von der Art , wie sie unseren Großmüttern ge¬
fielen . Sein Vater hat , um den zärtlich geliebten Sohn
dem Militärdienst und den Kriegsgefahren zu entziehen,
fremde Gelder angegriffen und sich entleibt , als die Defrau¬
dation ans Licht kam . Robert nimmt nun , um das An¬
denken deS Vaters fleckenlos zu erhalten , alle Schuld auf
sich ; er wird wegen Diebstahls venlrtheilt und büßt seine
Strafe ab . Das ist das „ Brandmal " , das er mit sich
herumträgt . Er machr später durch eigene Kraft Carriöre,
aber stets zittert er vor der Entdeckung seiner Vergangenheit.
Robert ist Politiker geworden und als Führer einer ein¬
flußreichen Partei steht er auf der Staffel zu hohem Ruhm.
Er liebt ein Mädchen aus den ersten Kreisen der Aristo¬
kratie ; aber ihr , die ihm ebenfalls zärtlich zugethan ist , die
Hand zum ewigen Bunde zu reichen , erscheint ihm Frevel,
Verbrechen . „ Wenn sie eS eines Tages entdeckt und sie ver¬
achtet mich — ich würde diesen herrlichen Leib zerschmettern.
Und verachtet sie mich nicht , so ist sie selbst verächtlich ."
So quält er sich mit Gedanken und als ihm sein alter
Freund Don Pedro sagt , daß Liebe alles ertrage , da ant¬
wortet er etwa Folgendes : Jawohl , alles , nur nicht die
Lächerlichkeit . Daß die Christen für ihren gekreuzigten Gott
in die Arena stiegen , das kann ich begreifen . Aber für einen
Affen ist noch Keiner zum Märtyrer geworden . Schließlich
tritt ein , was kommen mußte : die Vergangenheit des Depu-
tirten Pedrosa wird von einem Skandalblatt ans Licht ge-
zerrt und in einem Schreiben an die Zeitung bestätigt Robert

selbst , was jene schrieb . „ Jawohl, " so etwa schreibt er,
habe das Verbrechen begangen und bin dafür bestraft worden-
Aber ich erachte meine Schuld gebüßt durch ein tadellose-
Leben von 12 Jahren , das auf meine Verurteilung folgte.
Solche Briefe werden im realen Leben allerdings höchsten*
falls die Klinik eines Psychiaters verlassen , aber da He^
Echegaray seinen Helden also schreiben ließ , muß er auch
für die Folgen aufkommen . Diese Folgen bestehen dann,
daß ihn alle seine guten Freunde sehr rasch und plötzlich
verlassen , während die treue Liebe Eugeniens sich nach
sanglichem scheinbarem Schwanken siegreich erweist . Eugeni
kommt entgegen dem Wissen und Willen ihres Vaters j
Robert und gesteht ihm in glühenden Worten ihre Liebe, dr
ihm folge zum Leben und zum Sterben . Da vertraut e
ihr sein Geheimniß an . „ Doch wisse : Du tödtest rmr?/
wenn Du auch nur ein Wort davon erzählst-
Wem fiele da nicht der Schwanenritter
„nie sollst Du mich befragen " . Eugenie aber , die ein bisch««
Fieber hat , verräth überraschend schnell im Nebenzimmer
Geheimniß Lohengrins , wollte sagen Roberts und als s
nun kommen , ihn den „ Herrlichen , den Großen " ob stl
heroischen Selbstverleugnung in tönenden Worten zu h
digcn , da macht er seine Drohung wahr und schießt ft«*
einem merkwürdiger Weise sofort paraten Revolver un
dlirchs Herz . Und Eugenie wirst sich über ihn mit
Worten : „ Ich habe ihn getödtet " während der Vorha g
gewissenlos fällt.

Die Darstellung war nach Kräften um den Erfolg
müht , doch vermochte sie eö nicht , die hohle Unnatur dr k
modernen Romantik mit Leben zu füllen . DaS Spiel n>u
daher , ohne daß es die Darsteller selbst wissen mochten Ir

schraubt wie die Handlung . Herr Leffler  als Robe ^ " ^
von Anfang an in Haltung , Miene und Sprache zu
trotzdem blieb er der interessante denkende Künstler , als



Wiesbadener General -Anzeiger 15 . Jahrgang . Nr 222 .23 September 1900.

^zche zu verkaufen , welche er irrthümlich in Benutzung behalten
^lte ) Antrag des Herrn H ä f f n e r : dem Herrn Philipp Mi-

.M welcher die Errichtung eines Stallgebäudes und eines Wa-
Mschuppens an der Schiersteiner Straße plant , widerruflich
Ji , für die Dauer der Pachtzeit den erforderlichen B a u c o n -
,' en s zu ertheilen ; f) Antrag des Herrn A r n tz: Die 18 9 8er
ßtadtrechnung  zu Mk . 869 044 Einnahme -Plus und
Zn 69793 Einnahme -Minus , Mk . 559128 Ausgabe -Plus,
m 135  626 Ausgabe -Minus , einschließlich Mk . 150 000 Be¬
triebsfonds der Stadtkasse , Mk . 462 383 Brutto - und Mk.
70541 Netto -Ueberschuß festzusetzen ; g) Antrag der Herren
xhon  und M o l l a t h. die Angelegenheit der Neuregelung der
zlnstellungs - und Gehaltsverhältniffe unserer st ä d t . B o l l -
nehungsbeamten  nach der Richtung der Fixirung ihrer
Bezüge an den Organisations -Ausschuß zurückzuverweisen mit
btt , Aufträge , in Erwägung zu ziehen , ob aus Billigkeits -Rück¬
sichten den beiden jüngsten Vollziehungsbeamten neben der neu-
^ Gehaltsordnung eine Stellenzulage von Mk . 150 resp.
75  vorläufig zu bewilligen sei. — Die betr. Beamten haben bis-
jang die Mahn - und Pfändungsgebühren für stch bezogen.
Wahrend ihr Einkommen sico jedoch damals auf Mk . 2689 Mk.
2963, Mk. 2650 resp. Mk. 3274 belief, sind sie, seitdem die
verschiedenen Steuerarten auf einem  Zettel angemahnt etc.
Werden, bis zu Mk . 1626 zurückgegangen , und es wird nunmehr
beantragt , die Leute in die erste Gehaltsstufe der Unterbeamten
mit Mk . 1600 — 2100 Bezügen , steigend von 2 zu 2 Jahren um
M 75 , zu versetzen , den beiden älteren Vollziehungsbeamten
aber deneben eine nicht pensionsfähige Zulcme von Mk . 200 zu
bewilligen, h) Antrag des Herrn Beigeordneten Körner:
von den Herren Geschwister Güttler einen 31 Ar 60 Quadrat¬
meter großen Acker im Distrikt „Au " für Mk . 394 pro Ruthe
zu erwerben;  i ) Antrag des Herrn D . Dreyer:  Mk.
15060 , welche später bekanntlich zum Ersatz gelangen , für die
alsbaldige Herstellung weiterer Grüfte  auf dem neuen
Friedhof  zu bewilligen ; k) Antrag des Herrn Baurath
F r o b e n i u s , einen Betrag von Mk . 860 zur Beschaffung von
M o b i l a r für 2 Zimmer , in welchen die beiden dem Stadt¬
baurath neu zugesellten Hilfsarbeiter Unterkunft gefunden ha¬
ben zu bewilligen ; l) desgleichen Mk . 240 für Beschaffung und
Aufstellung zweier Oefen im Museumsgebäude.

3 Gegenstände : Aenderung des Fluchtlinienpla¬
nes  für die Distrikte „Leberberg " . „Schöne Aussicht " und
.Königsstuhl " , Nachbewilligung von Mk . 112 700 für den
NeubauderTöchterschule  und Bewilligung der Mehr¬
kosten von Mk . 6000 für die H e i z u n g s a n l a g e des
Br a u s e b a d e s an der Töchterschule , wurden mangels Vor-
berathung abgesetzt.

Ein Antrag des Herrn F l i n d t auf Herstellung des A s -
phalttrottoirs  in der oberen Rheinstraße von der
Schwalbacherstraße bis zur Ringstraße und Bewilligung der
Mittel , wurde vor der Abstimmung zurückgezogen . — Herr
Oberbürgermeister Dr . v. I b e ll warnte vor dem Einreißen der
Unsitte, derartige Anträge nur in Nothfällen anders als gele¬
gentlich der Etatsberathung zu stellen und versprach bei Gelegen¬
heit der nächsten Etatsaufstellung die Sache mit zur Vorlage zu
bringen.

Ein Antrag des Magistrats auf Bewilligung von Mk.
1250 für Herstellung der Fccaden -Verputzarbeiten an der L e h r-
st r a ß s ch u l e wurde zurückgezogen.

Zum A r m e n p f l e g e r für das 3 . Quartier des 4 .. Ar¬
menbezirks wählte die Versammlung Herrn Seifenfabrikant
Gustav Erkel , Metzgergaste 17.

Die Materie betreffend Aenderung des F l u ch t l i n i e n-
Planes  für den Distrikt Dreiweiden , Aenderung des Ent¬
wurfs zu einem Ortsstatut betr . die Erhebung von Beiträgen
zu den Baukosten der städt . Canalisation,  Nachforder¬
ungen zu den Etats des Vereins f ü r h e s s. Alter-
thumskunde.  der Gemäldesammlung , des Nat .-Hist. Mu¬
seums und der Landesbibliothek , Ankauf  eines Grundstückes
im Distrikt „Schwarzenberg ". Bewilligung  von Mk.
26 960 aus dem Pflaster -Erneuerungsfonds zur Befestigung
eines Theils der Frankfurterstraße mit Kleinpflaster , desglei¬
chen von Mk . 6000 für Verbesterung der Kocheinrichtung im
städt. Krankenhause,  Herstellung eines 5 Meter breiten
Gehweges  neben der Allee der Wilhelmstraße auf dem Ter¬
rain des warmen Damms , Neuwahl von Schiedsmän-
nern,  Verstärkung der sozialpolitischen Commission , Vorlage
der Li st e der stimmberechtigten Bürger  und Er¬
richtung einer etatsmäßigen Stelle eines Obergärtners , gingen

die Ausschüsse zur Vorprüfung . Bezüglich eines Vertrages
mit der Kgl . Regierung über die Fortführung des Schläfer-
kopf - Stollens  im fiskalischen Gelände machte der Herr
Oberbürgermeister in geheimer Sitzung einige Mtitheilungen.

Wider die e t a t s m L ß i g e A n st e l l u n g des Bureau-
AffiÜenten Herrn Wilh . Döpp sowie des Landmesser -Assisten¬
ten Richard Berthold wurde nichts einzuwenden gefunden , eben¬
so wenig wider die feste Anstellung des Pedellen der Landes-
b'.bliothek , Herrn G . Huth.

Die Neuregelung des Kehrichtabfuhrunterneh¬
mens  und Erhöhung der Abonnementsbeiträge anlangend , so
erfahren wir von Herrn Baurath F r o b e n i u s , s. Z . seien
zur Deckung der Mehrausgabe die Abonnementsbeiträge erhöht
worden. Der Unternehmer . Herr Koch , beanspruche nun von
ber Mehreinnahme vertragsmäßig seinen Antheil von 94 pCt .,
weshalb der Magistrat ihm behufs Neuregelung der Materie am

Oktober den Vertrag aufkündigte . Die Uebernahme der
^ehrichtabfuhr wird öffentlich ausgeschrieben.

Zu dem früher eingegangenen Antrag , das Bewohnen
°erMansarden  bei vierstöckigen Häusern zu gestatten , hat
der Magistrat einen ablehnenden Beschluß gefaßt , aus Grün¬
den, die wir an anderer Stelle bereits einer Besprechung unter-

fr  Uch immer bewährt . Die Eugenie des Frl . R auch lut
auch unter dem Zuviel an ahnungsdüsterem Gehaben und
selbst ritterliche Gegner und Nebenbuhler PedrosaS
^rnesto (Herr Schwab)  war von der papiernen Feierlich¬
st allzu sehr angcftcckt . Sehr erfreuliche Leistungen boten
Herr Valentin  als Salvnschwätzer und -Streber nebst
seiner Gattin (Frl . Arnstadt ) . Trefflich war das Duo
der Frl . Arnstadt und der Donna Fernand « (Fräulein
Zanten)  als sich die beiden würdigen Damen am Tage
nach PedrosaS Fall auö Neugierde in dessen Wohnung zu-
^mmen finden —r

Motive , welche ihn zu diesem Beschlüsse geführt haben , weiteren
Kreisen zugänglich zu machen , so kam dieselbe zu dem Beschlüsse,
vom Magistrat einen zu vervielfältigenden Bericht über die An¬
gelegenheit zu erbitten.

Vom Magistrat ist neu vorgelegt : der Entwurf eines Orts¬
statuts betr . den Besuch der neu ins Leben zu rufenden kauf¬
männischen Fortbildungsschule,  sammt . den ge¬
gen denselben gerichteten Eingaben . Die Angelegenheit wurde
an den Organisationsausschuß weiter gegeben.

Wiesbaden , 22 . September.

Äus der Stadtverordnetenllhuny.
Nach gethaner Arbeit ist gut ruh 'n , aber nach langer Ruhe

arbeitet sich auch gut . Das bewies die gestrige Stadtverordne¬
tenversammlung , welche ihr riesiges Arbeitspensum
spielend in noch nicht 2 Stunden erledigte , wobei allerdings
einige Vorlagen , deren Verabschiedung sich aller Voraussicht nach
nicht ganz so glatt vollzogen haben würde , da der Bau -Ausschuß
noch keine Zeit zu ihrer Vorberathung gefunden hatte , unerle¬
digt bleiben mußten . Was ein über den Rahmen des Durch¬
schnitts hinausreichendes Jüteresse in Anspruch nehmen konnte,
das war eigentlich nur folgendes : Für die in der Fluchtlinie der
Langgaste entfallende Grundfläche des Dr . Cratz 'schen Hauses
(Herr Dr . C . will einen Neubau errichten ) soll ein Preis von
19 400 Mk . pro Ruthe oder für die hier in Frage kommende
Fläche von 11,76 Quadratmtr . der Betrag von Mk . 9116 be¬
zahlt werden . Das ist zwar nur derselbe Satz , wie vor Jahres¬
frist auch Herr Dr .Kurz ihn erhielt , immerhin aber dürfte außer¬
dem zu einem derartigen hier noch nicht verkauft worden sein
und , was die Hauptsache ist , vorläufig ist noch kein Ende der
Grundstücks -Werthsteigerung abzusehen . Bei Gelegenheit der
Erwerbung des Paulinenschlößchens behauptete ein Stadtver¬
ordneter . dem man wohl zutrauen kann , daß er auf diesem Ge¬
biete Bescheid weiß , die von den Herren Erlanger in Frankfurt
als Profitchen eingesteckten Mk . 496 000 stellten die natürliche
Werthsteigerung während der in Frage kommenden 6 Jahre dar.
496 000 Mark Gewinn bei einer Kapital -Anlage von 600 000
Mark ! Wohin soll es führen , wenn analog stch die Miethen
steigern ! Und diese können unter normalen Verhältnissen nur
dem Bodenwerthe folgen . Mit Freuden wird es der Freund ge¬
ordneter Verhältnisse daher nur begrüßen , wenn er steht , daß
unser Magistrat die Gefahr nicht verkennt , welche aus der star¬
ken Steigerung dieser Werthe für die Gemeinschaft erwächst.
Bekanntlich war vor einiger Zeit aus Interessentenkreisen bean¬
tragt worden , unter entsprechender Abänderung der Bauord¬
nung , das Bewohnen von Mansarden in vierstöckigen Häusern
freizugeben , der Magistrat jedoch hat den Antrag zurllckgewie-
sen aus folgenden , von der sozialpolitischen Kommission ent¬
worfenen und von ihm adoptirten Erwägungen : Eine Folge
der Freigabe der Mansarden würde eine Steigerung des Boden-
werthes und eine größere Ausnutzung des Bodens sein , die
ebensowenig dem Interesse der Stadt entspricht , wie sie auf die
Dauer dazu führen kann , billige Wohnungen bereit zu stellen.
Nur vorübergehend erfüllt sie den Zweck ; indem die Maßnahme
aber den Boden vertheuert , macht sie die Neuerrichtung billiger
Wohnungen immer mehr unmöglich . Im Uebrigen sprechen ge¬
gen die Benutzung der Mansardräume zu Wohnzwecken neben
Gründen der Feuerstcherheit auch solche der Hygiene . In den
Dächerwohnungen ist erfahrungsgemäß die Kindersterblichkeit
besonders eine ganz abnorme , eine Folge der ungünstigen Tem¬
peratur -Verhältnisse , und wird das Dienstpersonal , welches die¬
selben heute als Schlafräume inne hat , translocirt , so verbes¬
sert es sich nicht : es wandert in Souterrains , Entresols und an¬
deren Nebenräumen , welche der Gesundheit noch weniger zuträg¬
lich sind . — Das sind Erwägungen , denen man sich nur an¬
schließen kann . Der dritte Moment von größerer Wichtigkeit
war eine Erklärung , wonach der Verkauf von Grüften auf dem
neuen Friedhofe ganz erheblich über den Voranschlag hinausge¬
gangen ist . Tie Veranlassung kann nur in dreierlei liegen : Ent¬
weder hat sich der Wohlstand bei uns in letzter Zeit rapide ge¬
steigert , daß Leute Grüfte kaufen , von denen man solches nicht
erwartete , oder die Sterblichkeit hat die Erwartungen übertros-
sen , oder aber — immer mehr Leute sorgen dafür , daß sie,
nachdem sie gestorben sein werden , eine bessere  Unterkunft
finden . — Unsere Leser selbst mögen beurtheilen , welche Er¬
klärung die meiste Wahrscheinlichkeit für sich hat.

* Orden . Dem Oberstleutnant a . D . Rruns  zu
Wiesbaden , zuletzt Major und Bataillons -Kommandeur im
1. Westfälischen Jnfanteric -Negiment Nr ^ 13 , wurde der
Nothe Adlcrorden 4 . Klasse verliehen.

* Kirchen -Personalicn . Der Professor der evangelischen
Theologie Dr . Budde  in Marburg ist zum Mitgliede der
zweiten theologischen Prüfungskommission des Consistorialbe-
zirks Wiesbaden  ernannt worden . — Dre Pfarramtscan-
didat Karl W e l d e r t von Wiesbaden  ist zum 1. Ok¬
tober d . I . zum Hilfsprediger in Weidenhausen ernannt
worden.

* Ein Rechtsanwalt als Betrüger . Vorm
Landgericht Wiesbaden ist am 9 . März der bisherige Rechts¬
anwalt Josef Kellerhof  wegen Betrugs in 5 Fällen
zu vier Monaten Gefängniß  verurtheilt worden.
Der Bauunternehmer G . besaß an einer Straße eine
größere Baufläche , die er gern bebaut hätte . Da er dazu
kein Geld hatte , bat er den Angeklagten um seine Ver¬
mittlung . Kellerhof lieh ihm selbst 25,000 M . die nach
einer schon vorhandenen Hypothek von 10 000 M . eingetragen
wurden . Da G . mehr Geld brauchte , macht K . ihm den
Vorschlag , auf gemeinsame Rechnung zu arbeiten und legte
inSgesammt 102,400 M . in dem Geschäfte an . Später
suchte sich der Angeklagte loszumachen und übertrug seine
Forderung im Betrage von rund 110 000 M . an einen gc-
wissen H . Als G . von der Maschinenfabrik Ph . eine Eisen-

konslruktion für 45,000 M . auf Kredit beziehen wollte,
sagte der Angeklagte zu dem Vertreter der Fabrik , das
Geschäft sei bombensicher , hinter G . stehe ein ganzes Finanz¬
konsortium , und einer davon könne die ganze Wilhelmstraße
auskaufen . Die Fabrik lieferte daraufhin die Eisenkonstruktion
uud wurde nachher um 23,000 M . geschädigt , da das Bau-
gcschäft in die Brüche ging . In ähnlicher Weise wurden
andere Firmen geschädigt . Bemerkenswerth ist noch der
folgende Fall . Der Angeklagte besorgte für eine Frau G.
Geldgeschäfte und kaufte für sie Kuxe ein , die er in Ver¬
waltung nahm . Als die Kuxe fielen , beauftragte Frau G.
ihn , sie wieder zu verkaufen . Gleich darauf stiegen aber die
Papiere wieder beträchtlich und Frau G . ersuchte ihn , mit
dem Verkauf innezuhalten . Kellerhof schrieb ihr , er habe
schon alle Kuxe verkauft und er könne sie nicht wieder
bekommen . In Wirklichkeit hatte er sie erst später verkauft
und zwar zu höheren Kuxen , wodurch er sich einen rechts¬
widrigen Vermögensvortheil von 3600 M . verschaffte . — Die
Revision  des Angeklagten enthielt materielle und
prozessuale Beschwerden . Da keine derselben sich aber als
begründet erwies , so erkannte das Reichsgericht in seiner
Donnerstags -Sitzung auf Verwerfung  der Revision.

* Ein „fauler Kunde ". Ein hiesiges gemischtes
Waarengeschäft hält auch Ansichtkarten feil . Eines Tages
— es mag einige Wochen her sein — fand sich in demselben
ein unbekannter Mann ein , welcher eine bestimmte , im Erker
auögelegte Ansichtskarte zu kaufen wünschte . Eben waren
von den betreffenden Karten keine mehr vorhanden , der Ge¬
schäftsinhaber jedoch hatte neue in Auftrag gegeben und diese
mußten an einem der ersten Tage eintreffen . Als das dem
Fremden mitgetheilt wurde , verlangte er , daß man ihm die
Karlen aus dem Erker  ausfolge , worauf sich die Ver¬
käuferin jedoch um deßwillcn nicht einlassen wollte , weil da¬
durch das Decorations -Eusemble gestört und ihr so eine un-
verhältnißmäßig große Arbeitsleistung zugemuthet werde.
Geraden Weges begab sich sodann der Mann zur Polizei,
um diese zu einem Einschreiten wider das Geschäft wegen
unlauteren Wettbewerbs zu veranlassen . Die Karten , so er¬
klärte er , kämen im Einkauf auf mehr zu stehen , als sie an¬
geblich hier verkauft werden sollten , es handle sich bei den¬
selben deshalb lediglich um „ Lockvögel " , welche den Glauben
erwecken sollten , daß das betr . Geschäft sich überhaupt mit
einem sehr geringen Nutzen begnüge — eine Behauptung,
die mit den Thatsachcn insofern collidnte , als der Einkaufs¬
preis für die Karten M . 3 .50 pro Hundert betrug und dem¬
gemäß diese w o h l zu 5 Pf . verkauft werden konnten . Die
Polizei vermochte denn auch dem Mann ebensowenig zu
helfen , wie der Verein selbstständiger Kaufleute , an den sich
derselbe sodann wandte . — Unseren Detaillisten ist die Exi¬
stenz an sich schon recht schwer gemacht, ' wir wünschen
Jedem , daß er vor solchen „ Käufern " bewahrt bleiben möge.

Ein Postdefrandant . Der Postbote Wilhelm F.
von Rückerhausen , welcher zuletzt gegen ein Monatsgehalt
von 67 — 68 M . dahier thätig war , gehörte ehedem zu den
zuverlässigsten  Untcrbeamtcn unseres Postamtes . Er
war solide , anstellig und fleißig und besorgte seine Geschäfte
mit größter Accuratesse . Als er aber in schlechte Gesell-
ichaft gerietst und die halben Nächte zeitweilig in den Wirth-
schaften verbrachte , wurde es anders . Er wurde nachlässig,
Differenz ergab sich auf Differenz und endlich wurde ihm
der Stuhl vor die Thür gesetzt , weil er sich in mehreren
Fällen sogar Unredlichkeiten hatte zu Schulden kommen
lassen . Was man ihm speciell vorwarf , war die Unter¬
schlagung  eines eisernen Bestandes an Postwerthzeichen
im Werthe von 8 M , welcher ihm , während er einen Stadt-
briesträgcr vertrat , übergeben worden war , die Unter¬
schlagung eines Nachnahmebetrages von M . 3,45 , von IM.
als Theil eines anderen Nachnahmebetrages , von 40 Pf.
Accise -Gebühr , von 30 Ps . aus einem zweiten eisernen Be»
stand und endlich von 30 Pf . welche ihm als Porto über¬
geben worden waren . Es handelt stch demgemäß nicht um
größere Beträge . Immerhin haben die Defrauden den jungen
Mann um sein Brod gebracht , und gestern stand er vor der
Strafkammer unter der Anklage der Amtsunterschlagung.
Nahm auch der Gerichtshof in einigen Fällen Anstand , ihn
der ihm zur Last gelegten Strasthaten schuldig zu sprechen,
so lhat er das doch in 2 der angezogenen Fällen und ver¬
hängte über den jungen Mann eine einmonatliche
G c s ä n g n i ß st r a f e. Der junge Mann schluchzte, daß es
einen Stein er-weichen konnte , leider kam er mit seiner
Rene zu spät . Auch die aufrichtigste Reue vermag das Ger
schehene nicht ungeschehen zu machen.

D Der Conqreft des deutschen Vereins für
Armenpflege und ÄZohlthätigkeit , der gegenwärtig
in Mainz tagt , hat folgende Resolution angenommen : Die
Fürsorge für Genesende muß sich nothwcndig an die Für¬
sorge für Erkrankte anschließen . Für die Ausübung der
Fürsorge für Genesende ist außer der Anwendung sonstiger
geeigneter Mittel (Gewährung zuträglicher Nahrungsmittel,
Unterstützung in der Haushaltsführung , Beschaffung passender
Beschäftigung , Landaufenthalt , Verpflegung in Curorten ) die
Benutzung von Genesungsheimen unentbehrlich . Die Er¬
richtung von Genesungshäusern fällt für die Personen,
welche der socialpolitischen Versicherung (Krankenversicherung,
Unfall -, Invalidenversicherung ) unterstehen , den Organen
der Armenpflege zu . Ergänzend muß die Thätigkeit von
Vereinen und Privatwohlthätern hinzutreten . — Bemerkt
sei, daß der Magistrat Wiesbaden bei den Verhandlungen
durch eine Abordnung vertreten ist.

*  Ein ansehnliches Sterbegeld . Der kürzlich
verstorbene Gastwirth Aug . Waldhaus , Wiesbaden , war Mit¬
glied der , die Rechte einer juristischen Person besitzenden
Sterbekasse des Bundes Deutscher Gastwirthe (Sitz in
Darmstadt ) und wurde in Folge dessen an die Hinter¬
bliebenen das ansehnliche Sterbegeld im Betrage von Mk.
1000 aufs Prompteste ausbezahlt . Sicherlich kann die Zu¬
gehörigkeit zu einem derartigen fürsorgenden Institut als
ein Segen und Schutz für jede Familie bezeichnet werden.

* Collekte . Mit der HauSkollekte  zun»
Besten des Vereins für weibliche Diakonie im Konsistorial-
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Bezirk Wiesbaden ist für die Marktkirchengemeindeauch in !
diesem Jahre wicderuni der KollektantH. S chä f er bettaut J
worden. Wer da weiß, wie die Diakonissen sich die Kranken-
und Armenpflege in der Gemeinde angelegen sein lassen, der
wird gewiß auch gern seinen Beitrag Förderung der
Diakonissensache geben.

* Wege» fahrlässtger Tödtung hatte sich heute Vormit¬
tag vor der hiesigen Strafkammer der Hausbursche Hrch.
Hersdörfer  zu verantworten, welcher am 12. Juni den 11
Jahre alten Hans Hofmann,  Sohn des Lackirers Ph. Hof¬
mann im Hofe des Hauses Goldgaffe 12 überfahren hatte, wo¬
rauf bald infolge Schädelbruchs der Tod des armen Jungen
eintrat. Die Zeugenaussagen waren dem Angeklagten günstig
und das Gericht erkannte auf F r ei s p r echu n g. Der An¬
geklagte habe zwar unvorsichtig gehandelt, aber eine Fahrlässig¬
keit sei nicht erwiesen.

* Empfindlicher Schaden . Heute Morgen stellte
ein Milchhändler eine Kanne mit 25 Liter Milch in einem
Hause der Rheinstraße auf den Treppenaufgang. Während
er sich in eine herrschaftliche Wohnung begab, sprang ein
großer Bernhardinerhund die Treppe hinunter, riß die
Kanne um und der Inhalt floß die Stufen hinab. Neben
dem erlittenen Schaden mußte der Milchmann für die
Renigung der Treppe sorgen.

* Als unbestellbar tft zurückgekommen ein von
A. Künsli am 29. August bei dem Postamt 3 hier auf-
qcgebeneS gewöhnliches Paket an Frau I . Wilms in Wald
Rheinland. Der unbekannte Absender wird hierdurch ousge'
fordert, die Sendung innerhalb4 Wochen gegen den Nach,
weis der Empfangsberechtigung abzufordern, widrigenfalls
sie nach Ablauf der Frist an die Kaiserliche Ober-Postdirektion
in Frankfurt a. M. zum weiteren Verfahren eingefendet
werden muß.

* Hoftheater Der heutigen Vorstellung „Oberon
im Kgl. Hostheater wohnt auch d:r indische Fürst
Maharaja Gaikwar von Barodo nebst großem Gefolge
in der König!. Loge bei. Nach Schluß der Vorstellung fährt
der Fürst nach Schmalbach zurück, wo er in „Hotel Allee-
faal" Wohnung genommen.

* Walhalla . Heute Samstag Abend findet wieder
eins der so ungemein beliebten Militär - Frclconcerte im
Hauptrestaurant und Garten statt.

* Der Diletanttenverein „Urania " unternimmt
diesen Sonntag bei jeder Witterung einen Familienausflug
nach Biebrich zum Saale zur .neuen Turnhalle. Daselbst
findet von 4 Uhr Nachmittags ab große humoristische Unter.
Haltung mit Tanz statt. Es ist speciell für diese Unter-
Haltung ein äußerst humoristisches Programm zusammen-
gestellt. Dasselbe weist außer Couplets und hum. Bor<
träge mehrere äußerst originelle Gesammtspiele und Duerte
auf, darunter die urkomische Pantomime „Max und Moritz
in drei Streichen". Es ist soweit auch diesmal wieder alles
aufgeboten den Besuchern einige frohe und genußreiche
Stunden zu bereiten.

* Die Wunderkugel . Eine der wunderbarsten
Leistungen, der man jemals beigewohut hat, ist in Barnum
u. Bailey's Größter Schaustellung am 6. und 7. Oktober
auf dem hiesigen Exerzierplatz  zu sehen. Eine lange,
sich spiralförmig senkende Ebene ist in einer der drei Manegen
errichtet, und eine 2V, Fuß im Durchmesser große Kugel ist
daneben auf den Bogen gestellt. Plötzlich, ans eigner Kraft,
sängt die Kugel an sich zu bewegen und rollt langsam und
sicher die Fläche hinaus. Sobald sie an der Spitze angclangt
ist, wird eine Pistole abgefeuert, eine Flagge weht, und die
Kugel sängt wieder an zu fallen, bis sie den Ausgangspunkt
sicher erreicht hat. Wie das möglich ist, scheint eine Sache
tiefsten Geheimniffes und Wunders, bis bei einem plötzlichen
Auseinanderplatzen der Kugel der waghalsige Künstler leicht¬
füßig herauskommt, was die Zuschauer noch mehr in Er¬
staunen setzt. Es scheint nicht möglich, daß sich ein Mensch
in den von der Kugel gebildeten engen Raum Hineinpressen
kann, ganz abgesehen von der Möglichkeit, wenn er darinnen
ist, sie fortzubewegen. .

Vortrag Lassar . Dem von uns bereits angekün¬
digten Bortrag über Bolksbäder, den Herr Prof. Lassar aus
Berlin auf Einladung des ärztlichen Vereins demnächst hier
halten wird, bringt man in weiten Kreisen unserer Ein¬
wohnerschaft ein besonderes Interesse entgegen. Wer sind
heute in der Lage, mitzutheilcn, daß dieser Vortrag, der
hoffentlich dqn ersten Anstoß zur Gründung eines der Stadt
Wiesbaden würdigen B ol ks ba des geben wird, am
28. September, Abends8 Uhr, im Casino, tzriedrichstr. 22,
stattfindet. Wie wir weiter hören, wird Herr Prof. Lassar,
auf diesem Gebiete der öffentlichen Gesundheitspflegewohl
die erste Autorität in Deutschland, durch eine Reihe von
Lichtbildern seine Ausführungen in besonders interessanter
Weise illustriren. Der Eintritt ist für Jedermann frei, auch
Damen find sehr willkommen. An den Vortrag selbst soll
sich eine zwanglose Discussion anschließen, um Jedem Ge¬
legenheit zu geben, feine Ansicht über diesen für das Wohl
unserer Mitbürger so wichtigen Gegenstand zu äußern. Ein
sehr zahlreicher Besuch der Versammlung aus allen Kreisen
der Bevölkerung steht mit Sicherheit zu erwarten.

* Geschäftliches In das Handelsregister des Kgl.
Amtsgerichts ist die Firnm Bernhard Bär zu Wiesbaden
und als deren Inhaber Bernhard Bär, Immobilien- und
Lebensversicherungs-Agent zu Wiesbaden, eingetragen worden.

TageSkalcndcr für Samstng. König !. Schauspielt:
Oberon" — Kurhaus:  Nachmittags4 u. Abends8 Udr: Abon,

nemenlS-Konzert. — Residenz -Theater:  Abends 7 Uhr:„ Die
Dame von Maxim". — Wal iia l lo. T t>eote r: Abends8 Uhr:
Spezialitäten- Vorstellung. — NeichShall r u- Theater : Abends
8 Ubr: SvezialiiLien-BorsteNuna.

tlklkMimk mm lktzle KalynHttll.
Dir chinesisch »« Wirre ».

* London, 22. Sept. „Morning Post" meldet aus Shang¬
hai: Der Direktor der chinesischen Eisenbahnen, Toug, erklärte.
Chinawerde denPrinzenTuannichtauslie-
f e r n. Die von Deutschland vorgeschlagene Politik würde in
China eine vollständige Revolution Hervorrufen. — „Morning
Post" meldet aus Paris : Sämmtliche Großmächte haben den
Vorschlag Deutschlands angenommen. Eine Meinungsverschie¬
denheit besteht nur noch über die Auslieferung der Schuldigen.
(Haha!!)

* Washington. 22. Sept. In dem gestern abgehaltenen
Ministerrath wurde der W o r t l a u 1 der A n t w or t auf bte
deutsche Note  festgestellt. Der Entschluß der amerikam-
sechn Regierung steht in Uebereinstimmung mit den bisher gege¬
benen Erklärungen der Regierung und ordnet die Räumung Pe¬
kings seitens der amerikanischen Truppen an.

Der südafrikanische Krieg
* Prätoria , 22. September. Die englische Regierung hat

bereits bedeutende Gruben-Concessionen verkauft. Der Er¬
trag derselben soll zur Deckung der K r i eg s ko sten dienen.

* London, 22. Sept. „Globe" meldet aus Constantino-
pel vom 19. September über ein Gefecht,  welches am 15.
September an der kaukasischen Grenze zwischen russischen
Truppen und Türken stattgefunden hat. Die Russen verloren
hierbei5 Todte, während die Türken keine Verluste erlitten.
Die Ursache des Gefechtes ist auf lokale Streitigkeiten zuruck-
zuführen. Der russische Botschafter in Constantinopel erhob
beim Sultan Protest wegen dieser Angelegenheit, wurde jedoch
mit der Bemerkung abgewiesen, die Schuld an dem Vorfall
treffe ganz allein die Russen.

* Rom, 22. Sept. Die Regierung hat beschlossen, emen
großen Kanal  zu bauen, welcher Rom mit dem Süden ver¬
binden soll. Dadurch soll Rom ein bedeutender Hô mplatz
werden. ^

* Washington, 22. Sept. Ein Telegramm aus Welling¬
ton berichtet, daß als Antwort auf dieA n n exi on der T a i -
t i - I n s el n seitens Frankreichs die englische Regierung die
Inselgruppe Cook  ihrerseits in Uebereinstimmungmit
den Führern der Eingeborenen-Stämme a n n ekt i r t hat.

Marbura 's Schwedenkömq,
bester Lriiutcrdiuerl .quenr . ist in allen besseren Eolonialwoarrn.
Handlungen und Restaurationen erhältlich. Derselbe ist nur acht
wenn jede Flasche m.t der Firma der Fabrikanten yttedr . Mar
bnrg , LLtkShadcu , versehen ist. ^
' Telrphou No . 8069.

Verantwortliche Redakteure: Für Politik und den allgemeinen
Theil: Franz P om ber g; für Feuilleton, Kunst und Locales
i. V. Franz Pomberg;  für die Druckerei und den Verlag:
Georg I a co b i; für Inserate und Retlametheil: Wilhelm

Herr, sämmtlich in Wiesbaden.__
Briefkasten.

F , G . Die Stellungnahine der Lebens-Versicherungs¬
gesellschaften zum Krieg in  C h i n a ist sehr verschieden.
Die meisten Gesellschaften verlangen bei Haftung für den
KriegSsterbefall eine Nachprämie. Die Victoria  zu
Berlin, Allg. Vers.-Act.-Ges., theilt uns dagegen mit, daß
sie den ostasiatlschen Krieg, soweit die deutschen Versicherten
in Betracht kommen, als auf europäischem Boden statrstndend
ansieht, atto keinen besonderen Pramienzuschlag von denselben
fordert oder ihnen irgend welche erschwerende Bedingungen
auflegt, und zwar mit folgender Begründung: Wir sind der
Ansicht, daß wir dies, dem opferungömuthigen Patriotismus
der braven Schaar schulden, die ihr Blut und Leben für die
Ehre ihres Vaterlandes auf fremder Erde emsetzt.

In Schicrfttiu suchen wir gegen Honorar einen
tüchtigen Berichterstatter und bitten reflectirende Herren um
gefl. Adressen. _ __ _

Bei dem lebhaften, wirtschaftlich wie politisch gleichbe¬
gründeten Interesse, das sich neuerdings auf Ostasien und spe¬
ciell auf China koncrntrit, kann es nicht Wunder nehmen, wenn
von allen Seiten Stimmen zur Beurtyeilung dieses Riesenrei-
ches und zur Werthschätzung der Eigenschaften und Fähigkeiten
seiner Bewohner laut werden. Diesem Interesse dient auch ein
Artikel über chinesische Todtengebräuche(mit vierzehn Abbild¬
ungen nach photographischen Aufnahmen) im letzten Heft (dem
dritten des neuen Jahrgangs) der bekannten Familienzeitschrift
„Jllustrirte Welt" (jährlich 28 Hefte zu je 30 Pfg. — Stutt
gart, Deutsche Verlags-Anstalt). Die Gerätschaften und Ge
genstände, welche die Chinesen bei ihren Begräbnißfeierlichkeitcn
benutzen und zum Theil, in äußerst gelungener Papiernachbild¬
ung, verbrennen, sind hier wiedergegeben nach den von Prof.
Grube aus China mitgebrachten interessanten Objekten im Mu
seum für Völkerkunde in Berlin. Aus dem reichhaltigen In
halt sei ferner hervorgehoben: Dr. Ohlhosfs Eeheimniß. Kri¬
minalroman von Friedrich Thieme. — Die Landparthie. Ro-
velette von Elisabeth Greißner. — Reweblut von Eppelbääm
Eine Apfelweinstudie von Chr. Benkard. Mit acht Abbild¬
ungen. — Zu heiße und zu kalte Speisen. Von Dr. O. Gott¬
hilf, — Thomas und Herr. Von Hans Eschelbach. Spandau
in alter und neuer Zeit. Von E. Heller. Mit 11 Abbild. —
Peter Flott. Roman von Felix v. Stenglin. — Kindes erster
Geburtstag. Gedicht von O. Doepkemeyer. Das erste Heft
von „Jllustrirte Welt" ist in jeder Buchhandlung zur Ansicht
zu erhalten

Die l a n d w. L a n d es - A u s ste l l u n g war vom
schönsten Wetter begünstigt, was auf den Besuch derselben för¬
dernd einwirkte. Der gestrige Sonntag brachte bereits in den
Morgenstunden die Besucher von weit und breit. Nachmittags
hatte sich die Einwohnerschaft Darmstadts und der näheren Um¬
gebung zum Besuch der Ausstellung aufgemacht, so daß die
Ludwigstraße und der Weg vom Bahnhof aus nach der Aus¬
stellung, dieser eine wahre Völkerwanderungzuführten.

Der Schaulust war reichlich Gelegenheit zur Befriedigung
geboten, jedermann fand seinen Interessen und Neigungen Ent
sprechendes. Reichhaltige Collectionen von Blumen und Bin
dereien. von Obst- und Feldfrllchten, Gebrauchs-Gegenständen
für Haus und Hof, Feld und Garten boten viel Seheuswerthes.

Auch für die Befriedigung von Hunger und Durst war
Sorge getragen. Schon zeitig am Nachmittag waren die Re¬
staurationshallen dicht besetzt; in einigen war auch durch Con-
zert für die Hebung der Stimmung gesorgt.

Die Mitte des Ausstellungsplatzesund zugleich der größte
Raum war den Ausstellern landwirtschaftlicher Maschinen ein.
geräumt. Hierher lenkten die auswärtigen Besucher, hauptsäch¬
lich Landwirte ihre Schritte, um. die heutigen Tage« für den

landwirthschaftlichen Betrieb unentbehrlichenMaschinen und
Geräthe einer Besichtigung zu unterziehen. Die besonders
reichhaltige Collection der Firma PH. Mayfarth & Co. j.-,
Frankfurta. M. fand hervorragende Beachtung, namentlich er-
regten die mit dem„Grand prix" in Paris ausgezeichneten Mas,
ey-Harris Mähmaschinen, die in der Ausstellung selbst mit der

höchsten Auszeichnung, der großen silbernen Me»
d a i l l e prämiirten Obst- und Weinpressen, sowie der Säma¬
schinen die Aufmerksamkeit sämmtlicher Interessenten. Eine
weitere silberne Medaille wurde der Firma für Häckselmaschinen
zuerkannt.

Die an zahlreichen Geräthen angebrachten Schilder. „Ver¬
kauft an Herrn . . ." lassen vermuthen, daß bei der Ausstellung
die Wünsche der Besucher und Aussteller Erfüllung gefunden

Köstliche Gerichte.
So manch: Hausfrau bereitet mühelos viele köstliche

Gerichte von ^rown u. Polions Mondamin. Bei geringer
Mehrausgabe lassen sich leicht in kurzer Zeit Mondamin.
Flammris. Undings , -Milch- und Eierspeisen, -Aufläufe,
.Desserts schnell zurichten. Brown u. Polsons Mondamin,
mit Milch gekocht, wird der leichten Verdaulichkeit wegen
von Aerzten für Kinder und junge Mütter gern empfohlen.
Mondamm ist überall käuflich in Packetenä 30 u 15 «jjf.
Brown u. Polsons neue Recepte sind als ein Büchlein bei
deutlicher Adresse Berlin 6 . 2 kostenlos zu haben. 3109

jUsliteiliimii fifitrslmpf.
Die Nestauratio» iu - er neu erbauten Halle ist

täglich geöffnet. _ 425

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag, den 83. September 1800. — 15. Sonntag nach Trinitatis.
Bergkirche.

Jugendgottesdienst 8.15 Ubr: Herr Pfarrer Diehl. HauptgotteSdirnü
9 30 Uhr: Herr Pfarrer Grein.

HaliptgotteSdienst für die Marklkirchengemeinde11 Ubr: Hr. Pfr. Echüßl«
AbeildgolleSdieust5 Uhr: Herr Pfarrer Beesenmeyer.

AiutS wo che:  Taufen und Trauungen: Herr Pfr . Grein.
NB. Sonntag Nachmittag2.30 Uhr « irchenlaufea.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Dicht.

Evangelisches Gemeindehaus,
Sleingasse Nr. 9.

DaS Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 3—7 Uhr für Erwachsene

Jungsrauenverein der Bergkirchengemeinde4.30—7 Uhr. Versammlung
consirmirler Töchter.

Marktkirche.
Wegen der Arbeit im Innern der Marktkirche müssen die Gottesdienste

in derselben für einige Zeit ausqesetzt werden, und werden für du
Marktkircheugeinrinde nach Möglichkeit besondere Gottesdienste in der
Ring, und « ergkirche gehalten werden.

HaupkgotteSdienst 11 Uhr in der Bergkirche: Herr Pfr . Schußler.
Ehristcnlehre2.30 im BcreinShause. Plalterstraße 2. Hr. Pfr . Schußler.
A mt Sw oche : Herr Pfarrer Schußler: Sämmtliche Amtshandlungen.

(Schützenhofstraße 16.)
Ringkirche.

Jugendgottesdienst 8.15 Uhr: Herr Dekan Bickel. Haudtgotstsdie«
9.30 Uhr: Herr Pfarrer Lieder. AbrndgotleSdienst5 Uhr: Herr
Pfarrer Risch.

R eu ki r chr n gem e: n de.
A m t Sw o che: Taufeit und Trauungem Herr Pfarrer Lieber.

Beerdigungen: Herr- Pfarrer Risch. .. . m t
Versammlungen  im Saale deS Pfarrhauses an der Ringkirche Nr.»
Mittwoch. Nachm, von 3 Uhr an « rdeilSstuitde» des FrauenveremS,

Die Proben deS RingkirchenchorS fallen bis auf Weitere- aus.
Tiakouissen -MutteryauS Pauliueustift.

Ter Gottesdienst fällt auS. . . .. . . . .„i,
Mittwoch, den 26. Srptor . 4. JahrcSfest de» D.akontfsenhauseS un,

Einsegnung von sieden Schwestern, Die Festpredigt hält Herr M.
Deaaau . Darmstadt, die Einsegnung nimmt Herr Gen.-Sup.
Maurer vor. Beginn der kirchlichen Feier 10.30 Uhr, der Nächst«
3 Uhr. Jedermann ist herzlich eingeladen.

Ter Rähverciu fällt dis Herbst aus.
Herr Pfarrer Neubourg.

Evangelisches BereinShanö , Plalterstraße 2.
Die SonntagSfchule fängt statt am 23. erst am 30. Septbr. ohar

Sonmag."kachln. 2.30 Christenlehre Herr Pfarrer Schußler.
SounlagSverein junger Mädchen. Nachm. 4.30 Uhr.
Abendandacht: Sonntag 8.30 Uhr.

Evang .-lnth . Gottesdienst , Adelheidstraße 23.
Bornüttags 9.30 Uhr: Predig.goiteSvienst.

Hr. Pfr . Staudenmeyrr.
Eoaug . Gottesdienst der Methodisten -Kirche.

Ecke der Bleich- und Helenenstraße. Eingang Heleneniiraße i.
Sonntag, den 23. Septbr., Borm. 9.45 Uhr: Predigt, 11 Uhr:

,aasschule. Abends 8 Udr: Predigt.
Moniaq. 24. September, Abends8.15 Ubr: Jugendbund.
Tlcuüaa 35. Sevlember, Abends 8.15 Uhr: Bibel,lunde.
Freitag. 28. Stprember. Abends 8.15 Uhr: ÄeberSliunde.

Prediger A. Barmcktsi
Baptisten Gemeinde . Kirchgafle 46. Maurmu-pl. Hof. 1. ® .

Sonntag, den 23. Septbr.. Lormutags 9.30 Uhr u. Nachmittags4 U«
Predigt. Vormittags 11 Uqr: ttmdergotteSdiknst. Abends v.»» 1
Juilg 'rauen-Verein. Theeabrnd. wozu alle Jungfrauen herzliq
geladen sind

Mittwoch. Abend» 8.30 Uhr: Betstunde.
Zutritt frei für Jedermann.

Prediger KarbinSly.

Altkatholischcr Gott -ödienst.
Englische Kirche: Frankfurlerstraße3.

Sonntag, 23. Sepiemb.r. BormittagS9.30 Uhr: Amt mit Prcd g.
Lieder Str. 92, 117, 153. ,, , ,„ .6, 2.G . Krimniel. Pfarrer , Schwalbacherftroste

Deutsch knthol . <fre »religiüse Gem . inde ) . ^ hl-
Sonntag , den 33. Septbr., Vormittags 10 Uhr: Erbauung

{aale des Ralhhaufe«. Thema: „Der Kampf für den um
Prediger: Herr LauvkagSabgeordneter Sänger-Frankfurt.

Der Zutritt ist für Jedermann frei. ^ i'
Prediger: Welker, Weißeuburgstr. u

Russischer Gottesdienst . jf.
Samstag Abend 7 Ubr AbendgollkSd.enst. Kl Kapelle.
Sonntag (14. Sonntag nach Pfingsten), Vorm. 11 Uhr: Hl. ivcr»

Gr. Kapelle. . „
Mittwoch Abend 7 Uhr AbendgolteSdienst. Kl. Kapelle.
Donnerstag (Kreuz Erhöhung- Vorm. 11 Uhr hl. -Messe. Gr.

Auf licaa Churcli of St, Aufust »ue y5 Cnnterbury. -
Sundny Services: First Celebration , 8: M»tins and Second s

bration , 11: Class in Vestry , 5: Lituny , 5.45: Evenaoug»
"Week-days : Matin* and Celebration , daily, 8: Wed. »»u

Litanv , 12: Wed. Fri . and Sat ., Evensong , 6. fco*
First Wed. ln the Month : Matiu» and Celebration not »*

for invalid» at 11. a-
Chaplain: Bev. E. J. Treble, Moritzetraa*« *'•
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Schönes volles Haar »S.
Wiesbadener « eueral -Anzetger

erkält man durch den Gebrauch de« allein echten Psr. VLneipps Brennnesselhaarwasser,
-es seit Jahren unstreitig das beste Haarwasser der Gegrsuwart ist. Dasselbe befördert
Haarwuchs, stärkt die Kopfnerven und verhindert die LchuppMbildung und den damit

verbundenen Haarausfall. Aecht zu haben

15. Jahrgang . Nr 222

Sämmtliche Kneipp’schen Heilkräuter
stet» frischer und neuer Ernte vorräthig, sowie TIl6 © zur JSlll tl ®d II für ein, stur au»re,chenb

1.60 Mk. Zu haben
^ Versandt nach Auswärts!

J . Baoharach

Wiesbaden , Rheinstraße 59

4. Webergasse 4, 4. Webergasse 4,
beehrt sich hierdurch ergebenst anzuzeigen, dass die

Neuheiten für Herbst u.Winter
S

in unerreicht rosser und geschmackvoller Auswahl eingetroffen sind.

Parterre: Auslage der neuesten Wollstoffe und Seidenwaaren.
Erste Etage: Ausstellung der neuen Modell-Costüme, Mäntel, Blousen und

Morgenröcke.

Sicher hellt
Magen » u Nervenleid .. Pas-
lutton ..Mannesschwäche .Sy¬
philis , veraltete Harnröhr - u
Hautl . » hne O.uecknlber
tisrrma n Apotheker. Berlin.
» kl tm !t Neue KSnigstr. 58».

Herr Kapitän O . in E. schreibt
mir am 80. Juni e. : Ich bin
Voller Freude . daß Syphilis
u Harnleiden sich so schnell
gebesiert haben.

Äühlich für Erwachsen
AerMHe Belehrungen

über die Ehe.
Rathgeber für Eheleute u. Erwachs,
versrndet geg. M . 170 in Marken

I . Lchoeppner S,
556 Perlin « . 67.

Selbstverschuldete Schwäche
der Männer . Pollut . , sämmtl.
Geschlechtskrankheiten brhan-
delt schnell u. gewissenhaft nach
L8jähr prakt. Erfahr . Dr Mentzel,
nicht approdirter Arzt. Hamburg.
Geilerstr. 27, I . Auswärtige briefl

20/17

XXVII . ^ nodlinburgorPferde-Lotterie.
Zieh . 4. Okt . 1900. Haupt¬
gewinn 5000 Mk. W. 1e 00Gewinne im Werthe von
255000 Mk. Looee a 1 Mk.
bei dem General -Agenten
Carl Krebs in Quedlinburg,
J. Staaten , Kirchgasso 60
und Carl Cassel , in Wies¬
baden . 411/264
Wiederverk . erb . Rabatt.

Fallapfel per Pfund 5 Pfg.
Langgasse 9 im Hof. 1767

Wirihschafts - Eröffnung.
Hiermit erlaube ioh mir die ergebene Mittheilung zu machen , dass ich heute Samstag

Molke de» Beadea - und BleMBtaesse °m

Restaurant
eröffne und wird es mein eifrigstes Bestreben sein, die mich beehrenden Gäste durch Verab¬
reichung von vorzüglichen Speisen und Getränken , sowie durch aufmerksame Bedienung zu- ,
friedenzustellen. Hochachtungsvoll

Heinrich Lustig , $
23H> langjähriger Biiffetier des Walhalla -Etablissements - U

Sle©

Tapeten,
oleum,

neueste Muster
in

irSantef

Auswahl

«
M'm

^fiehlt zu billigsten Preisen.
„ Julius Mernstein,

6 M »rktstr »sae 6.
unter Kostenpreisen. Tel. 2256.

Neue Sardinen Pfd . r- 8 Pfg .,
Nene Rollmöpse Tt - 7 Pfg .,
Mett 'Wurft Pfd . 8 » Pfg

Altßa-t-e-nsllm"Ä '1

^EiCHSHAU-EN-THEATEfi.
Täglich Abends 8 Uhr .:

das großartige Programm.
U. A.

Erna und Paul de Yaal,
die Burenschützen.

Louis la Chapelie
moderner Bauchredner . 2167

Arthur Delbost
einbeiniger Hand -Acrobat.

Aurelia Grimaldi, Emil Wagner, Mary Dorin,
Blearon und Daring

und das übrige vorzügliche Programm.

8k / WWWWm

( Walhalla - Theater, j
Dom 16 .—30 . Septbr . .

Messter ’s 94/868

Kosmograph.
©ilbfrfer ' e von der Einschiffung der für Osiasien be-
stimmten Truppen . Diese Bilder sind auf Allerhöchsten
Vesehl Sr . Majestät ausgenommenAußerdem

die übrigen
großartigen Attraktionen.

(Siehe Anschlagsäulen .)
Samstiig. den 22. Zepiember 1900:

KiliiirrMstellililg.
Anfang Nachmittags 4 Uhr.

Preise der Plätze für Kinder:
I . ParqueU und Logen Mk. 0.50 ., II . Parquet und
Balkon-Bordersitze Mk. 0 .80 ; Alle übrigen Plätze 10 Pfg.

Für Erwachsene da« Doppelte obiger Preise.
Jeder Erwachsene bat da« Recht, ei » Kind frei

einzuführen
Näheres siehe AuStragszettel.

95 356

!" Aparte Neuheiten
sind eingotroffeu.

ravatten

WWW
iMAAAA

AA^

WALHALLA-
Hanpt -Restaurant u.Garten

Heute Samgtag:
Grosses

Militär-FreiKonzert.
Anfang 8 '/. Uhr . 96/258

„Zu den drei Königen,"
Ma rktstratze 26 . _

Jeden Sonntag : WM " (Grosses Frel -Coneert,
wozu höflichst einladet . Letnrich Kaiser . oOOq

/
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Ardklts-NaWcis.
«nzeiakn fü' diese Rubrik bilten wir Ki¬

ll Uhr Vormittags
in unserer«xpeottion cil>,uUes«rn.

Offene Steilen
Männliche Kersone«.

Ein Heizer,
möglichst Schlosser auf sofort
gesucht. 3398

Grimm , Dotzheim.
Fabrik autom . Thierfalleri.

Lol . tücht. ReisendeU- Lochork. für
£  Bücher u. Bilder auf Zwecke, nur
neueste Werke geg. höchste Provis. u.
groß. Verdienst sofort gesucht. 2120
Lcdanstraße 19. Hinterb. 2. St . i.

Tüchtige zuverlässige
Rockarbeiter

für dauernd gesucht. 2073
E. Arendt
Taunusstraße 7.

Junger träft . HauSdurfche
sofort gesucht. 2245
_ Luiserrstrahe 37.

Für ein hiesiges Vureau wild
per 1. Oclodcr cr. ein anstelliger
junger

Schreibgehilfe
im Alter von 1b—18 Jahren gc-
sucht. Im Verkehr mit dem
Publikum bewanderter jungerMann
bevorzugt. Offerten mit Zeugniß-
adichristen und Gehaltsansprüchen
an die Expedition dS. Bl. unter
W . K. 125 . 2110

SchliljMk
zur leichte» Arbeit während
der fr. Zeit ge-. Hätuergaffe 17,
Loden, links. 2277

tztluchl rill Wriltl
von Morg. 7 ob. 8 Uhr an 2 cd
5 Std . nach Uebereinkunft, zu 40 Pf
die Stunde. Stell, dauernd. 2212
Helcuenstrastc 1. II . St . us.

15u|0 Jltoüilioii
Agenten sucht Eognacbrennerri
H . poUl. Bingen._ 14/2

Ein Fuhrtnecht
für das Mühlfuhrwerk gesucht
auf die Kupfermühle . 1202
Verein für unentgeltlichen

lrdritsnalliivkis 73
im Ra -.hhauS. - Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Ablheiluug für Mäuncr-
Arbeit finden:

Londilvr
Buchdrucker
Maschinenmeister
Friseure
Koch
Küfer
Meiler
Monteure
Schmied
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Zimineriiiann
Hausknecht
Kutscher— Fuhrknecht
Landwirtbichaflliche Arbeiter

Arbeit suchen:
Gärtner
Kaufmann
Kellner
Lehrling: Schlosser
Hausknecht— HerrfchaftSdiener
Haus diener_

Lehrlinge
für meine ©ürtitrfi, Geldgießerei
F u. Vernickelungsanstalt suche

kinen Lehrling
Heinrich Krause . 780

Nr. 15 MichelSberg Nr. 1b.
g" .
41Lchrkinttlkhriunsk

6544_ Aidrechlsir.
qfi>er Stelle lucht, verlange unsere

^Allgemeine Vakanzen- Liste
W . Hirsch. Verlag Mann-
heim._ 369/263
ltlfc schnellu. billigst Stellung
Mwill , verlangter. Postkarte die
Öeutr̂ b« Valcanrsnposl. Eßlingen

In der HaushaltungSschule
Jahnstr. 14 können junge Mädchen
vom 14. Jahre an daö Waschen
und Bügel » lernen

Meldungen bei der Borstrberin
Frl. Barka »._2113
itlrt kann 8jährigrs Mädchen
Hvb an Privatunterricht theil»
nehmen, der Schulunterricht er.
setzt? Off. u. 8 . 2251 a. d. Txp.
d. Den.' Anz. erb' 2251

Wenn Sie bequem gehen wollen,

tragen Sie

Triumphstiefel!

Alleinverkauf bei Ferdinand HePZOQ , Langgaese 44 . Ecke Webergasse.

221'

Möbel
Betten und Polsterwaaren jeder Art von der einfachsten bis zur

elegantesten Einrichtung auf

Abzahlung
zu den denkbar leichtesten Bedingungen.

Günstigste Gelegenheit für Brautleute
and zum bevorstehenden Umzuge.

Credithaus: J. WOLF,
Bäremtrasse 5 .

2329

& ■ J&jfÄ

Lvribliche Personen.

iMiirT
gesucht . 2154

Für unser Alfenide-,
Bronce -, Schmuck- und

Lederwaaren -Geschäft
suchen eine branchekun-
üige, gewandte

Verkäuferin.
6-sdr .̂ Voll weher

Wiesbaden,
Lu 'igga .sse 41.

ohct  Frau zum
Milchtragen gesucht. Goldgusse 8
Metzger!iden_ 2289
Hs- „ge Mädchen für leichU
D Arveir gesucht.

Buchbinderei Link.
2164 Kriedrichstr . >4

Em Laukmaowen fofort qer
BlumengeschältG . A Be .ider
Wllbelmstraße 54.  2232

Ein einfaches sauberes Fräu¬
lein oder unabhängige Frau zur
Reinhaltung und Wartung in
meinen 4 BerusSräumen sofort
gesucht. Zimmer vorhanden. Selbst,
vekösligung. Zu melden von 10
bs '.1 Wilhelmstrahe 22.
I . Etage lin'S _2 6̂6

Ein ordentliches junges Dienst¬
mädchen im Aller von 14 -18
Jutnen gesucht. Off. u. II . j.
2l 11 a. d. Exp, d. Bi. 2111

üchtige Taillcnarbeitcrinne«
sofort gesucht. 1843
_Hennannstr . 28. 3.

I
Kehrmädchrn.

a ^eyrmaocven
kiegrn Vergütung sofort od. später
g-"'ttcht bei 2177
F :au% Alt ftä ttcr , Webcrg. 20.

Ein LchriiliUchu|
kann gegen sof. Vergütung in ein
Blume ngesch öit fin tr et. Näh. Exp.

Lehrmädchen
für Tamenschneiderei gesucht,
daselbst findet ein junges Nab«
Mädchen Beschäftigung. 2147
Fr „u Jsaz . Bi-rkrcimstr. 6. 1. kt.

Frlimiiiichengksllliit.
Giu braves nettes

Mädchen find, unter
günst. Bedingungen
oei uns Lehrstelle.
kedr .^ Vollvsdsr,

Lauggasse 4t 2153

Empfehlungen . '

Trau\\m>  Ä e"V
Haidstraße 47, empfiehlt sich imAn-
seriigrn von Herren - u Dame»
Wäsche, sowie ganzer AuSstat«
lunaen in u. außerd. Hause. 864
iK - Kttkol w. GlaS. Marmor
CJlHIlul Alabast.. sow. Kunst-
gegenstände aller Art lPorzellan
feuerfest im Master haltb 4183

Uhlmann . Luilcnplatz 3.

Kür Schuhmacher.
Fertige Schäften aller Art in sei, ster
Ausführung zu billigen Preis n

Maaßrrbcit innerhalb 6 Stunden
bei Job . Hlonier , Schaflen-
tabrit, Neuqasse1, II . 1676

Tücvtlge Schneiderin em¬
pfiehlt sich in und außer d. Hause
Hartingstraßr9, 3 St . 2187

Eine

tüchtige Schnkidkriil
empfiehlt sich in u. auß. dem Hause
Bleichüraße 25, Part._5930

Klavier -Unterrichtw.grünvl.er-
theikt Yorkstraße8. 1. US. 2354

Umzüge
Per Federrolle

werden besorgt. 2263
Uorkür. 17, Tomptoir im Hof.

Umzüge , |
Möbel - «. GepäcktranSport
bei b,ll. Ausführung übernimmt
C . Stiefvater . Rüderstr. 23. Htb.

Umzüge ß
per Federrolle werben durch ge-
schulte Leute promptu. bill. besorgt.

G Will , Emserstraße 63.
Bestellungen durch Postkarten.

Hochstätte 13
werden Sumpeu .Eis en, Metalle,
Papier u. Geschäftsbücher zu
den höchsten Preisen angekauft. Aus
Wunsch abgeholt. 1927

Jacob Gauer.

Mädchcu kann das Bügeln
aiündl. erl. Westendstr6. 22>0

Braves Mädchen kann dar
Kleidermachen gründl.lb erlernen.
2198_ Adlerstraße 45, 1.

Lehrmädchen gesucht
1397 Adelheidstrabe 30, 2.

können daS Kleider-
LUllAhlN machen unenlgeldlich
erlernen Nerostraße3, 2. 1933
rtjtne tüchl. ltvetftzeugnäheri»
E sowie Lehrmädchen gesucht
1133 Herrmannstr. 21, 3 l.

Vrädchenhei»«
und

Stellennachweis
?chwaldachcrstrafte 63 fl.

Z fort u. später gesucht: Allem-',
Hâ .--. Zimmer- u. Kachenmäbchen.
Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kinde, zärmcrmncm Kindermädchen.

NB. Anständrge Mädchen»h-
billig gute Pension.

P . « eUner , Diakon,
sier«Für das Bureau eiieS

cxporigeschäftes wird zum sosorngm
Eintritt ein strebsamer, ehrlicher

junger IHaun
mit schöner Handschrift gesuch-
Kaufmännische Kenntniste »ich
unbedingt erforderlich. Wohnung
im Hause.

Offerten mit KebaltSavlpruch
, » »» 4 . « K. »892 anb. gg :

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus WteSbad -a.
unentgeltliche Stellen-VermMew»,

Telephon: 2377
Geöffnet dis 7 Uhr «bend?.

Abtheilung I . f. Dienstd- " »
und

Arbeiteriune «.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmao««
Hotel-Personal. agBi
Wasch-, Putz- u. Monn̂ uGur empfoblcue Mädchen eM

fofort Stellen.
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheituna II. für
«eruföartea

vermittelt:
Kinderfräuleinu. -WärteE
Stützen, Haushälterinnen

Private u. Hotel- .äunpfern,efellschalterinnen,
Krankenpflegerinnen,
Erzieherinnen, . . .,»rstl
Verkäuferinnenu. Duchv°'
Lehrmädchen.
Sprachlehrerinnen.



23 September 1900 Wiesbadener General -Anzeignr. 15 . Jahrgang . Nr . 222 .

Obst-Versteigerung.
Nächsten Montag , den 2  4 . September er.,

AaÄwtttag - 4 Uhr versteigere ich zufolge Auftrags
das Obst von

30 vollhängenden Bäumen
Aepfel und Birnen , Tafel - und Wirth-
schaftsobst

zssentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Zusammenkunft am Nassauer Bierkeller.

Wilh . Klotz,
z544_ Auktionator u. Taxator

^Bekanntmachung.
Montag , den 24 September,

Vormittags 9 '|2 Uhr aufangend

Foktseiilliig uni»Lidlu'tz
der Versteigerung in der Billa

Ellrteuftllße 11.
Es kommen noch außer Mobiliar

jeglicher Art
2 werthv. Salonteppiche,
versch. Weitzzeug, Wein-
fchrank, Flaschengestell re.
und eine Parthie Weine
und Champagneru.A.m.
zum Ausgebot.

Wiesbaden, den 22 Septbr . 1900.

Salm,
mm_ Gerichtsvolpielser.

Heute Sonntag von Vormittags 7 Uhr ab
«ird das bei der Unrersuchnng minberwerlhig besundene Fleisch

einer Kuh zu 40 Pf.
daS Pfund, unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft.

An Wicderverkäuser(Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter und
virthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 2325

Städtische SchlachtliauS -Verwaltung.

Achtung! Steinmetzen!
Am Sonntag , den 2 » . September , Nachmittags3 Uhr findet

un Lokal« de« Herrn Koob eine
öffentliche

Steinmetz Versammlung
fatt. Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht 2288

_ Ter Einberufer.

Männer-Qnartett„Hilaria."
Heute Sonntag , den 23 . September von Nachmittags

*  Uhr ab:

Grftlligk Zilsamnierlluisti mit Tan;
im Saale „Znm Burggraf ", Waldstraße,

wozu wir unsere Mitglieder, nebst Freunden und Gönnern ergebenst
nnladtn. 2307

p— Der Vorstand.

Üteftflurant lalölml
In unmittelbarer Nähe der Eichen.

^ Heu te Sonntag , von Mittags 4 Uhr ab 2312

K3 Große Tanzlrrlristigtlng . EF!
Hierzu ladet freuudlichst ein Franz Daniel.

Eintritt frei . .
KL . Empfehle von jetzt ab jeden Tag

frischen Apfelmost
*Ptr »eitern ._ _

»lliltt-Tlirilmeiii.
Sonntag , den 23 . September.

Nachmittags 2 V, Uhr:

Zjjglillss-Wkttliiriit».
Abends 8 Ubr: PreiSvertheilnng , ver>

m bin,den mit Familienabend Wir laden
unsere Mitglieder und Ellern unserer Züg-

'‘9* iu beiden Veranstaltungenergebenst ein. 2261Der Borstand.

Neue Holl. Boll-Häringe
Unterschied der Größe per Stück 5 Psg »fferirt 2uyr

Altstadt -Oonsum , Metzgcrgaffe 31.

“Isöfirnljmbutirr liri5 JlfJ. »• mlir Uk. 1.15.
L . F . ab . Schwanke . Schwaldachrrstr. 49. Telefon 414. [2161

Bierstadt,
Heute und jeden Sountag im Saal „Zum Bare « ": '

ES ladet höflichst ein
Tanzmusik.

3113
Wilh - Hepp

Kierstadt.
Saalbau „Zur Rose".

Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ab: Große
V a n z - 19f nsik,

prima Speise « «. Getränke , wozu ergebenst einladet
3111 Pb , Schiebener.

JJ
ttüerstacft.

Gasthaus zum„Adler'
Heute und jeden Sonntag:

Grosse Tanzmusik.
wozu ergebenst einladet

K. Kraemer.
3113

„Saalbau Drei Kaiser"
Stiftftraße 1.

Heute sowie jede« Sountag:
Große

Tanzbelustigung.
Anfang 4 Uhr Nachmittags. Ende 12 Uhr.

Zu reche zahlreichem Besuche ladet höflichst ein
680  _ I . Fachiuger.

Saalbatt Friedrichshalle,
2 MainZerlandftrasre 2.

Heute und jeden Sountag:

96ÜT * Große Tanzmusik.
wozu böflichst einladet 8enn«

Anfang 4 Uhr . Ende l2 Uhr.

1050

Gegründet 1862. Milgliederzabl 1600. Reservckapital Mk. 15000.
MonakSbeitrag Mk. 1 35. Krankrnrrnre Mk. 1.20, sowie Arzt und alle
HeUirnttel. 3296

Anmeldungen bei den Herren Friede . Rumpf . Neugasse 11,
sowie bei Herrn Ph . Dorn , Schachtstraße 33, 1 zu jeder TagcSzeit.

Der BeceinSarzt wohnt Tauuuöftr . 1 (Berliner Hof).

Naffauifche
lMtlmüthslkastt. ©enoflTenfffiaftsftalTß

e. G. m. b. H.
zu Wiesbaden , Nikolasstratze 25, parterre.

Wir nehme » bis auf welkeres zu 4 % Sparkassen¬
gelder von 20 Mark an bis zu beliebiger Höhe an.

Kassenftnnden von 8 —12 Uhr morgens Nikolas-
stratze 25,  parterre . 228a

, Ver Vorstand
KZSSlSZ *ß SZäMULgä -ZJUArM ZJL¥JZ £ SJä & gJLlJLlJt 'X
^ *i
^ Geil Anmeldungen zu meinem AllfttDg ' Ok“

tober beginnenden S

Tanz-Unterricht
Gustav -Adolfetrasse 4,

2294
nehme in meiner Wohnung,
fieundl . entgegen.

A . Donnecker.
Unterrichtelokal : ,Zum Mohren “, Neugasse 15. M

rFTPZiinrwwFfirrgTzrwtYj rg -srnr gjnrtTvnrA

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 23 . September 1900.

198. Vorstellung.
N eu einstudirt.

Othello.
Oper in 4 Akten von Arrigo Boito (für die deutsche Bühne übertragen

von Max Kalbeck). Musik von Giuseppe Verdi.
MusikalischeLeitung: Herr Kgl. Kapellmeister Pros. Mannstoedt.

Regie: Herr Dornewaß.
Othello. Befehlshaber der venelianischen Flott»
DeSdemona, seine Gemahlin . . . .
Jago , Fädndrich . .
Emilia, seine Gattin.
Cassio, Hauptmann . . . .
Rodrigo, ein edler Benetianer . .
Lodovico. Gesandter der Republik Venedig
Montana, Statthalter von Cypern
Ein Herold.
Soldaten und Seeleute der Republik Venedig.

Herr Kalisch.
Frl . Brodmann.
Herr Müller.
Frl. Müller.

-Herr Dupont.
Herr Reiß.terr Schwegler.err Ruffeni.
Herr Schmidt.

Edeldamen und
Venetianische Nobili. Cyprioten. Ein Ichenkwirth, Volku. s. w.

Ort der Handlung: Eine Hafenstadt der Insel Cypern.
Zeit: Ende de« fünfzehnten Jahrhundert».

Nach dem 1. u. 3. Akt finden längere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — End, gegen9*/» Uhr.

Montag , den 24 . September 1900.
199. Vorstellung.

Zwei Eisen im Feuer.
Lustspiel in 3 Akten frei nach Laldrron von Friedrich Adler.

Don Diego
Rodrigo, sein Diener
Donna veata
Ins ». ihre Zofe >
Donna Clara

sadel, ihre Zofe.
oa Felix . «Don Leonoia ,

Don Sancho
«in Häscher

Herr Schwab.
>err vallentin.
frl. Willig,
frl Arnstädt.
kl. Rauch,
frt. Doppelbauer.
)crr Aßmann.
)err Kirchner.
)err Schreiner,
btrr Grol.

Taiiz-Kursus,
Junge Mädchen besserer Stände belieben sich zur Theil-

nähme an einem . .. ,

kleinen Tanzkursus mit Herren
zu melden. 2295

Auskunft ertheilt: L. H-, Kellerstraße1, 2.__

Wegen Umzug am1. Oktober
große MOch 10

verkaufe

We, Mühenu.zreMWrme
zu und unter Fabrikpreisen.

A. X. Hehner,
Hutmacher, 2286

Bahnhofstrasse IO.
Residenz - Theater.

Direktion: Dr . H. Rauch.
Sonntag , den 23 . September 1900 '

Halbe Preise. Nachmittag- V,4 Uhr. Halbe Preise.
Zum 7. Mal:

Novitätr ' Colinette.  Novität!
Lustspiel in 4 Akten von G. Lenotre und Gabriel Martin.

Ucbersetzung und Büqnenbearbeitungvon Alfred Hahu.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Ludwig XVIII . Gustav Schnitze.
Ono Kicuschers.

Mar Engelsdorff.
Eliza Nilaffon.
Sofie Schenk.tan»Sturm.ans Manussi.
Gustav Rudolph.
Richard Gorter.
Paul Wirrh.
Eva Faniä.
Jenny Carsen.
Käthe Erl bolz.
Albert Rosenow.
Elly Osburg.

Ter Herzog von Rouvray
Leon Marquis de Rouvray, Oberst a. D. eines

Eavalerie-RegimentS.
Eolette, seine Frau.
Gräfin de Cintray, Tante de» Marquis
Graf d'Albrebe, Chef deS GeheimkabinctS des Königs
Der Chevalier de Puygiron.
Coliere.

Marquis« de Gemilly.
Comtess» de Mongicourt . . . , .
Mlle. Bictorien, Schneiderin . . . .

Pulcherie) Dienste deS Marquis ^ • ;
Firmin, Diener dcS Herzogs . . . .
Polizciagent.
Huissier de! König» .

Gesellschaft, Dienerschaft, GenSdarmen
Ort der Handlung : Pari ». Zeit: Dezember 1815.

Nach dem 2. u. 3. Akte finden größere Pausen statt.
Der Beginn d«r Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kassenöffnung3 Uhr. — Anfang 3.30 Uhr. — Ende nach5.30 Uhr.

Hermann Kunz.
Alduin Unger.
Richard Krone.

«bendS 7 Uhr.
23. Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-BilletS gültig.

Neu r i n stn d i r t.

Die Danifcheffs.
Schauspiel in 4 Akten von P . A. NewSky

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Gräfin Dänischest
Wladimir, deren Sohn . . . .
Paul BouramowSki, ihr Neffe . . ,
Fürst Boris Walanoff. . . . .
Lydia, dessen Tochter . . . . .
Roger von Tald4, GesandtschaftS-Attache .
Baronin Dorouki .
Anna, Mündel der Gräfin Dänischest .
Ivan , Tchloßverwalter ) . « x, .. . ..
Os,1p. Kutscher ) bet  ® tÄ f”1 Dänischest
Nlkisor, Diener Wladimir'» . . . .
Ansista, ) arme Verwandte
Marianna. ) der Gräfin Dänischest . . . . . „
Zakaroff . . HanS Manusst.
Dr. -Tourest, ) im Hause der . . . Carl Eckhoff.
Lindner, ) Prinzessin Lydia . . . Georg Albri.
Madäme Germain . Jenny Carsen.

Dienstleute der Gräfin Dänischest
Ort der Handlung: 1. u. 4 Akt aus dem Schlaffe Schava; 2. Akt in
Mölkau beim Fürsten Walanoff; im 3. Akte in Morozowitsch in Osstp'r

Jzbo. — Zeit: Kurz vor Aufhebung der Leibeigenschaft.
* » * Ossip . . . Dr. H. Rauch.

Nach dem 2. Akt findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr — Ende' nach9*/4 Uhr.

Sofie Schenk.
Richard Gorter.
Paul Wirth.
Gustav Schultze.
Eliza Nilaston.

an» Sturm,
ordy Waiden.

Else Tillmann.
Hermann Kunz.

Albert Rosenvm.
Clara Krause.
Minna Agte.

Dir Handlung spielt in Madrid und umfaßt 3 Tag«.
Nach dem 1. u. L. Akte finden länger, Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preis». — Ende ungefähr 9»/« Uhr.

Montag , den 24 . September 1900.
24. AbonnrmrntS.Lorstrlluiig AbonnementS-BilletS gültig

Zum 41. Mal».
Die Dame von Marrm.

(I;.i Dame de chez Maxim.)
Schwank iu drei Akten von Georges Feydeau. Deutsch von Venn»

Jacobson.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Crevette, Excentric- Tänzerin
Dr. Petypon. Arzt . . .
Gabriele, seine Frau . . . .
General Perypon du Gröle, sein Onkel
Dr. Mongicourt, Arzt, sein Freund
Varlin, BerstcherungS-Agent. .
Marollier, Leutnant . . . ,
Corignon, Leutnant . . . .
Clämentine, Nicht, deS Generals . ,
Chantreau, Schullehrer . . .

erzogin von valmontä , . .
erzog Guy, ihr Sohn

Käthe Erlholz.
Max Engelsborf.
Clara Krause.
HanS Manusst.
Otto Kienscherf.
Atdum Unger.
Gustav Rudolph.'
HanS Slurm.
Else Tillmann.
Albert Rosenow.
Sofie Schenk.
Paul Wirth.

Herr Vidauban . . . Gustav Schiller.
Madame Vidauban
Sauvarel, Unterpräfekt. » , . ,
Madame Sauvarel . » , . ,
Madame Hauiignan . . . • j
Madame Pouant . . . . . 1
Madam, Claux , . . . * •
Chamerot . . . . . .
Gueriffac . . . . . .
Etiriiue, Diener bei Dr. Petypon . ,
Emil», Diener de« General» . . . .

Ein Straßenkehrer. Träger.

Jenny Carsen.
Georg Albri.
Clly O-burg.
Eva Fam4.
Minna Agte.
Nana Bianchi.
Richard Gorter.
Carl Tckhost.
Hermann Kunz.
Richard Krone.

Gäste rc.
Z«it : Die Gegenwart.

Die Handlung spielt im 1. und 3. Alle in Pari » in der Wohnung de»
Dr. Petypon. im 2. Akte auf dem Schlöffe Grälä de» General» Petypon

in der Touraine.
-tich dem 1. und 2. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — End 9 Uhr.

t
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Vietor= Frauen-Schule Wiesbaden
Taunusstrasse 12 (Ecke Saalgasse 40 ).

Gegründet 1879. 22 .  Schuljahr . Gegründet 1879.

Wiederbeginn der Unterrichtskurse:
Donnerstag , den 27 . Septesuber . 217b

Neu-Anmeldungen zu allen Fächern : Praktische und kunstgewerbliche
Handarbeiten,Schnddarn ,Wäscie -Anfertigung,Kunststickerei ,Zeichnen, Malen,
Liebhabarkünfets u. 3. w, u. s. w. werden baldigst erbeten. Prospecte und jede
gewünschte Auskunft durch die Vorsteherin, Frl. Julie Victor , oder den
Unterzeichneten. * Morl ® Victor.

Kaufhaus Caspar Führer
48 . Kirchgasse 48; Telephon 3048.

Ausverkauf
tumC BigT gi iHnnrwnMrr« .xm —h « »m .. . . . . - . . —

wegen Verkauf des Geschäfts und demnächstiger Uebergabe.
Di © Preise siiiamtltcher Waaren sind erheblich herabgesetzt und je nach

den verschiedenen Artikeln betrügt der

Nachlass 10 bis 50 Procent.
Man benutzo die aueeerge wohn liehe Gelegenheit.

Zum Oktober -Umzug empfehle:
Putzeimer , Putztucher , Fensterleder . Schwämme , Federstäub er , Bürsteis-
Waaren aller Art , Kohleneimer . Kohlenfüller etc . Ferner:

Tisch - und Hängelampen , Wandlampen , Waschgarnituren . Toil .-Eimer,
Bauerntische , Paneelbretter , Bücher -Etageren , Noten - Etageren , Hand¬
tuchständer , Kleiderhalter , Bilder , Figuren , Säulen etc . etc.

Der Verkauf findet nur gegen Casse statt;
HM - Man beachte die billigen Preise in don Schaufenstern . "W 2278

Wir eröffnen mit Heutigem die

tt.
und beehren uns den Empfang sämmtlicher Neuheiten in

strtigrn Herren-uHmdeil-
Gardergdkn

ganz ergebenst anzuzeigen und ist unser Lager in allen Grössen,
Farben « . Facons reichlich ausgestattet.

Grosses Stofillager 8
ausschließlich znr ^

Anfertigung nach Maaß
unter Leitung tüchtiger und erprobter Meister.

Gebrüder Dörner
3 Mauritiusstrasse 3

als SpeciaCgefdiaft für fertige Kmenu. änaßen-
(ßai cteuoöeu üßcralT Bekannt. 2819

Reservisten erhalten besondere
Preisermässigung.

Berlin« epftulljaaS
größtes im,.

Teppiche
Gelegenheitskauf in Sopha
u. Salongröße ä 3 ,75 , 5 , 6,
8 . 10 bis 500 Mt. Gar-
dineu , Portieren . Stepp-
decken zu Fabrikpreisen.

Prachtkacalog ca. 250Abbild.
gratis und franko.

EmilLeföYre,Berlins.
Teppich -Specialbaus

Orualenktrasse 158 .

Für jeden Tisch!
Für jede Küche!

„Maggi zum Würzen"
leistet in jeder Küche bessere
Dienste als Liebig'sches
Fleischextract. 433/123

reinwollen ,moderne Farben, seine
Appretur, liefert billigst, Muster
kostenfrei, Hermann Bowler,
Sommerfeld (©q . Jvft a. O ).
Tuchoersandtgesch.. geg. 1873. 3349

Santal
züiKjung etc ., nur in Verbindang mit
Tlltu O (Borosincosulfldslumin 1,6)
1 Ulüo aiohererErfolg inI —4T*gon.
Preis A  4.—. Verstärkte Comp. If bei
Veralteten FSHou A  6 .—
Janks« ehern. Uboraterüan . Altona E.

Zu herabgesetzten
Preisen

empfehle eine Anzahl Dessins

Tgppigko
M 6 fe © issfe © £ i©

Fcrti © s  ea,
33 ©t t d © © 3s © 33,

Tischdeckea,
D i -cran . de© lx ©13.

Gardiasa
£ « dnl © 3rs ,fe © ii©

X 4 £ n © 1 © n 333 .

,^ s ©3 ? la ^ © 3a
welche aus meinem grossen Lager aussortirt sind.

Reste von1-6Paar Vor hängen
aussergewöhnüch

billig.
Eine Parthfe

ächte JapoD- o. PariaK-lforlagen
Mk. 2.25 , 2.90 , 7.50— 16 .50

Julius Moses,
9. Marktstrasse 9. m

ML
mt

Wollen Sie nicht
alle Paar Wochen neue Schuhwaaren kaufen,

dann decken Sie Ihren Bedarf bei

Gustav Jourdan,
Wiesbaden,

32 . Nlichelsbcrg 32 . *93
Eke Schwalbacherstrasse.

Fabriklager der Mainzer Mech. Schuhfabrik
Ph . Jourdan.

Was gute Waare ist , zeigt sich erst
im Gebrauch . Fragen Sie Ihre Be¬
kannten , wie sich meine Waare trag **

Die Reellität und Leistung ^ »
fähigkeit meines Hauses ist in weiten
Kreisen bekannt * _2870

Stenographie Gabelsberger
- - — Iß . Ooeti,  St «n°8r v i

Telephon Ko. 644. Köderallue 13.



Bezugspreis:
RMUtlli » BO Ufg. frti in» ft auj gebracht, durch die P «ft

bezogen »terteljahrlich Vik. »chv ezcl. vrftellgelb.
p«r ..pe—rak-Anẑ gn- trttriat täglich chbenb«.

- »» », » in >» ri jiHiiin.
Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

Wiesbadener

General

Anzergea:
Die tspaltige Petitzeile oder deren Raum ,0  Pfg ^ für auZ.
„ , ,w2rt - l5 Pf ° . Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt,«etlame ; Petitzeile So Pfg ., yür auLwSrrö so Pfa . Brtlaae » .

gebühr pro Lausend Mk. 3ch0.
Telephon -Anschluß Nr . 19V.

mit dem

Anzeiger
Amtsblatt brr Stabt Miesbadrn.

Erei tvöchentliche Freibeilageu
> «toHoHOTp .yott . - per ^ audwirt». - 2>rr fiamort/L Geschäftsstelle: Maurrtiusstraße 8. Rotalionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstaltf^ TTTIf i CTTV. n« . 4.

Zweite Ausgabe.
Romantik im Hause Hessen.

Kein anderes deutsches Fürstengeschlecht erscheint so reich
an Gestalten, über deren Schicksal ein Hauch der Romantik sich
lagert, als das hessische. Bis in die jüngste Zeit haben dessen
Sprossen zu wiederholten Malen es offen gezeigt, daß sie, wenn
das, was sie für ihr Lebensglück erkannt, in Frage kommt. Tra¬
ditionen und Vorurtheile gering erachten und zu überwinden
wissen. Als der Prinz Heinrich von Hessen, über dessen Sarg
die Gruft sich soeben geschlossen hat, nach einer ersten, bald
durch den Tod getrennten morganatischen Ehe, sich zu einer zwei¬
ten derartigen Verbindung entschloß, begegnete er bei seinen
fürstlichen Verwandten einem um so heftigeren Widerstande, ris
die Auserkorene seines Herzens bisher der Darmstädter Horoper
angehört hatte und sich damit ihre Stellung nach geschlossener
Heirath noch erheblich schwieriger gestalten mußte. Prinz
Heinrich wäre aber nicht der tapfere Soldat gewesen, als der er
sich in fast 30 Jahren, in Krieg und in Frieden, erprobt hatte,
wenn er diesen Einwendungen der Etikette nicht mit einem
Streiche ein Ende bereitet hätte. Er verließ sein Heimathland
und siedelte mit seiner jungen Frau nach München über. In der
Jsarstadt weht ein freierer Zug als an den Höfen Nord' und
Mittel-Deutschlands; die bajuvarische Gemütlichkeit resoektirt
die Grenzen der Geburt und des Standes nicht allzu genau und
sieht mehr auf den Menschen selbst, als auf seinen Namen. Auch
in München war es allerdings nicht leicht, das Rangverhältniß
der Gattin des Prinzen, der zur Baronin Dornberg erhobenen
ehemaligen Sängerin Milena, zu regeln, und im ersten Jahre
hielten sich wohl noch einige über der Hofrangordnung verknö¬
cherte alte Palastdamen ihrem Hause geflissentlich fern, aber die
Energie des Prinzen und noch mehr die liebenswürdige Anmuth
und der vollendete Takt der Baronin besiegten diese kleinliche
Opposition bald. In letzter Zeit verkehrte die Münchener Hof¬
gesellschaft in dem geschmackvollen Palais des ungleichen Paares
nicht anders, als wäre Frau von Dornberg die ebenbürtige Gat¬
tin des Prinzen. Das zeigte sich noch nach des Letzteren Tore,
wun der Prinz Rupprecht von Bayern, als Vertreter des
Prinzregenten, der Leichenfeier, die trauernde Wittwe am Arme
führend, beiwohnte— etwas noch nie Dagewesenes in den An¬
nalen der Hofetikette! . . . . .

Wenn der Prinz Heinrich derart die Bande strenger hö-
ssschcr Tradition, seinem Herzen folgend, zu sprengen wußte, so
foigie er darin einer anderen, allerdings ungeschriebenen Tra¬
dition seines Hauses, indem er auf eine lange Reihe von Vor¬
fahren und Verwandten blicken konnte, die gleich ihm gehandelt.
Es mag erinnert werden, daß seine beiden Brüder, wie er, unter
'brcm Stande heiratheten: der verstorbene Prinz Wilhelm ein
bürgerliches Fräulein Bender, der Großherzog Ludwig IV. als
Dittwer die schöne Frau von Kolemine. Die Geschichte des
Hauses Hessen zeigt, daß dessen Glieder unstreitig vielfach einen
Hang zur Romantik besaßen und sich ihm gern überließen.
Turchblättert man ihre Chronik, so stößt man immer wieder
siuf Charaktere, die, sichtlich nicht in den engen Anschauungen
^brer kleinstaatlichen Heimath befangen, sich größeren
Wirkungskreis suchten, zu allgemein menschlichen An-
pchten durchdrangen und vielfach Originale genannt werden
^unen. Fast immer ist es die Liebe, die in ihrem Leben den
Ausschlag giebt.
. Schon im vierzehnten Jahrhundert begegnen wir dem voll¬
kommen in romantisches Dämmerlicht getauchten Lcbenssäiick-
>ar des Landgrafen Heinrich II., genannt „der Eiserne", und
Wer Gemahlin Elisabeth. Tochter Friedrichs „mit der ge-
'tkfenen Wange" von Meißen. Welcher Art die Veranlassung

daß die Gatten sich nach heftigen Kämpfen trennten, wissen
nicht. Rur soviel wird berichtet, daß Elisabeth von holler

Schönheit und den ihr dargebrachten Huldigungen gegenüber
.̂-cht unempfindlich gewesen sei. Jedenfalls wurde ihre Ehe

^schieden und kehrte sie nach ihrer thüringischen Heimath zu¬
kuck. wo sie 1367 starb. Die Heirath ihrer Tochter Adelheid mit
"in Könige Casimir III . von Polen nahm einen ähnlichen Aus-
Lang, indem Adelheid ihren Gatten verließ und ihr Leben in

b-sch!°b.L Die eigenthümliche Doppelehe des Landgrafen Philipp des
^rcßmüthigen entbehrt nicht minder eines romanhaft anmu-
"Mben Beigeschmackes. Während Philipps sanfte Gemahlin,

Wristine von Sachsen, die legitime Untreue ihres Gemahls in
uommer Demuth hinnahm, zeigte sich aber ein Jahrhunvert
water eine hessische Prinzessin in denselben Verhältnissen we-
^ger duldsam. Charlotte, eine Tochter des Landgrafen Wil-

IFy V., wurde 1650 im goldenen Saale der Kasseler Residenz
Kurfürsten Karl Ludwig von der Pfalz angetraut und lebte

M ihm so lange ganz glücklich, bis der Kurfürst in Liebe zu
?" ni schönen Hoffräulein, Marie Susanne von Degenfeld, ent-
Mannte und sie sich, nach berühmten Beispiel, als „Raugräfin"
W linken Hand antrauen ließ. Bon da ab widerhallte das
^delberger Schloß von stürmischen Auftritten zwischen Karl

Ludwig und Charlotte. Letztere, in jeder Hinsicht eine hochbe-
?Q klug , energisch, aber jähzornig, hätte die
verhaßte Nebenbuhlerin ein Mal sogar erschossen, wenn nicht
Graf Julius von Hohenlohe ihr das Pistol entrissen und durcds
Fenster abgefeuert hätte. .Schließlich mußte Cĥ lotte doch
das Feld räumen und nach abgeschlossenem„Entfernungs-
Tractat" sich nach Kassel zurückbegeben. Sie überlebt- die Rau-
gräfin noch, welche starb, als sie dem Kurfürsten das vierzehme
Kind schenkte. Charlottens Tochter war die durch ihre derb¬
deutsche Correspondenz bekannte Herzogin von Orleans, Elisa¬
beth Charlotte von der Pfalz.

Das eheliche Mißgeschick dieser Fürstin bestimmte vielleicht
ihre Verwandte Wilhelmine. lieber selbstständig und frei zu
beiden. Man kann diese Prinzessin jedenfalls zu den
originellsten Figuren ihres Hauses rechnen. Von hoher Schön¬
heit, wohlbewandert in der damals maßgebenden französischen
Literatur, wurde sie früh von zahlreichen Freiern umworben,
schenkte aber keinem Gehör. Ihre größte Freude war, sich mit
Schmuck und sonstigen Luxusgegenständenzu umgeben, so daß
sie. als sie 27jährig starb, eine ungeheure Schuldenlast hinterließ,
zu deren Tilgung ihr Nachlaß versteigert werden mußte. Da¬
bei stellte sich heraus, daß sie einen-großen, von ihrer Mutter
ererbten Diamanten an ihre Schwester, die Fürstin von Oranien.
um 6000 Thaler— versetzt hatte! Ihr Bruder, König Friedrich
von Schweden(Landgraf FriedrichI.). löste ihn wieder aus.
Eine Menge unbezahlter kostbarer Stoffe mußten die Kasseler
Kaufleute betrübt zurücknehmen.

Auf standesgemäße Verbindungen hielt m>:n schon da¬
mals in den fürstlichen Familien mit besonderer Strenge. Das
mußte eine Cousine der vorgenannten Prinzessin, Marie An.na.
erfahren, die sich mit dem Stallmeister ihres Vaters.' dem Frei¬
herrn von Ingelheim, vermählte. Da sie sehr schön war, ver¬
urteilte man ihre„Mißheirath" nur um so mehr, und auf ihre
wiederholen Bitten um die den Prinzessinnen von den Land¬
ständen sonst bewilligte Ehesteuer erhielt sie immer die unirbitt-
liche Antwort, daß diese nur denjenigen Prinzessinnen zukomme,
welche mit „reichsfürstlichen" oder„reichsgräflichen Prinzen" (!)
vermählt seien. Allzu viel scheint diese Maßregel nicht genutzt
zu haben, denn Marie Anna ist nicht die einzige ihres Ge¬
schlechts geblieben, die ihre Hand einem Manne gereicht hat, der
weder ein „reichsfürstlicher" noch„reichsgräflicher Prinz" war.

Am merkwürdigsten spielte sich in dieser Beziehung das
Leben der Prinzessin Caroline, aus der Philipvsthaler Linie,
ab. Diese kam jung an den Hof des KönigsJ -romr von West¬
falen. der den Thron ihres Hauses usurpirt hatte, und wurde
zur Palastdame der Königin ernannt. Siebzehnjährig wurde
sie die Frau des westfälischen Obersten Grafen de la Bille sur
Jllon, von dem sie sich bald wieder trennte. Was dann aus ihr
wurde, hüllt sich in Dunkel.

Rach Jahren erst taucht sie in Rom auf, als die Gattin eines
Mosaik- und Pianofabrikanten Angeli oder Angelini. Bon ihm
hat sie einen, angeblich vom Papst geadelten Sohn gehabt. Erst
1872 starb sie in einem italienischen Kloster, das sie auch beerbte.

Wenn man dieser Dame einen excentrischen Zug wohl kaum
absprechen kann, so trifft dies noch weit mehr aus ihren Vetter
und Zeitgenossen Carl von Hessen-Rothenburg zu. Dieser
Prinz schloß sich der französischen Revolution mit wahrem Fa¬
natismus an und betheiligte sich auch activ an der Pariser Frei¬
heitsbewegung durch Herausgabe einer Zeitschrift. Nachdem er
der Gouillotine knapp entgangen war, ließ ihn der Consul Bo¬
naparte als Verschwörer nach der Insel Re deportiren. Später
in Freiheit gesetzt, nahm er die Redaktion seiner Zeitung wieder
auf und blieb, nach den Urtheilen derer, die ihn kannten, bis zu
seinem 1821 erfolgten Tode „in Tracht und Gesinnung Jaco-biner". ' -

Was ihn, einen deutschen Fürsten, aus dem Vaterlande und
in die Reihen der erbittertsten Fürstenhasser trieb, ob wirklich
nur innere Ueberzeugung. ob Abenteuerlust oder zerstörte Le¬
benshoffnung— auch darüber breitet sich der Schleier derRomantik.

befindlichen 30 Leichen zu bergen. — Wie weiter aus D u
gemeldet wird, brach im Tagbau des „Vertrau-auf-Gott
Schachtes(Brüxer,Bergbaugesellschaft) ein Kohlenbrand au

Flammen schlagen hailshoch empor. An eine Erstickur
des Brandes wird energisch gearbeitet.

Peft . Aus Glasgow  wird gemeldet: Von d«
unter ärztlicher Beobachtung stehenden pestverdächtigen Pe
fonen sind 15 aus der Beobachtnngsstation entlassen morde!

Ans aller Mit.
z Frankfurt , 22. Sept. In verflossener Nacht fuhren

ein Güter- und Nangier-Zug im hiesigen Bahnhof zusammen.
Eine Maschine und mehrere Wagen entgleisten nnd sperrten
das Geleise. Der Materialschaden ist bedeutend, da einige
Wagen zertummert wurden.

Vermischte Nachrichten . Der Postdieb Claes aus
Münster,  dessen Verurtheilung zu 4 Jahren Gefängniß
vom Reichsgericht kassirt worden war, wurde von der Straf¬
kammer zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt. — Der vor¬
malige Besitzer des Bismarck'schen Schlosses Friedrichsrnh,
jetziger Inhaber von Schloß Reinbek, T. A. Specht, ist im
Alter von 88 Jahren in Reinbek  bei Hamburg ge¬
storben. — Die Zahl der Opfer bei der D u xer Gruben»
katastrophe ist auf 50 gestiegen, da im Spital alle Ver¬
wundeten bis auf zwei, nämlich den Betriebsleiter Dyk und
einen Arbeiter, gestorben sind. Es gelang, die in der Grube

Wiesbaden, 22. September.
^ * Blinder Feuerlärm . Gestern Nachmittag wurde die
Feuerwache nach einem Hause in der Dotzheimerstraße alarmirt.
Dortselbst hatte ein Arbeiter einen Luftschacht des Kellers,
welcher mit Stroh gefüllt war in Brand gesteckt, welches einen
starten Rauch entwickelte. Die herbeigerufene Feuerwache
brauchte nicht in Tätigkeit zu treten. Schaden ist nicht enl-standen.

0 Ein tödtlicher Unfall ereignete sich am 12. Juni ds.
Js . Abends gegen6 Uhr in einer Hofraithe an der Goldgasse.
In dem Hause Nr. 12 dortselbst wohnen der Fuhrunternehmer
Christmann und der Möbelhändler Fuhr. An dem fraglichen
Tage hatte der Letztere sich von dem Erstgenannten eine vier¬
rädrige Rolle geliehen, deren er eben bedurfte. Der Hausbürsche
Heinr. Hersdörfer, ein 21 Jahre alter noch unbescholtener Bur¬
sche, hatte vonF. den Auftrag, den auf Federn ruhenden Wagen
durch2 Höfe auf die Straße zu bringen. Als er an dieseArbeit
ging, spielte in dem einen Hofe eine Anzahl von Kindern, darun¬
ter der 11 Jahre alte Hans H o f m a n n, Sohn des LacktrerS
PhilippH., ein munterer Junge, an dem speziell der Hausbursche
manchmal ein helle Freude hatte. Da die Raumverhältnisse
etwas beschränkt waren, stoben die Kinder bei der Annäherung
der Rolle nach allen Richtungen auseinander. Der Hausbursche
nahm an, daß sie auf die Straße retirirt seien, tatsächlich je¬
doch hatten sie auf dem ersten Hofe in der Nähe des Thores
Posto gefaßt, die meisten links, der kleine Hofmann aber rechts
hinter einem Pfahle, welcher ihn ganz oder zum Theil den
Blicken seiner Umgebung entzog. Rückwärts in gebückter Haltung
schob Hersdörfer den Wagen in der Richtung nach der Goldgasse
zu. Da stieß derselbe mit dem linken Hinterrad wider einen in
der Mitte des Thoreingangs angebrachten Stein. Dadurch ver¬
änderte der Wagen seine Richtung. Statt gerade aus, schob
derselbe sich nach rechts, gerade auf die Stelle zu. wo der kleine
Hofmann seinen Stand genommen hatte. Vergeblich rief einer
der links stehenden Knaben Hersdörfer ein Halt zu. Dieser
vermochte nicht über den Wagen wegzusehen; er merkte daher
nicht die Gefahr, in welcher der Kleine schwebte, schob an dem
Wagen weiter und dieser quetschte dem Armen den Kopf derart
wider die Wand, daß ein complicirter Schädelbruch und der
T od die alsbaldige Folge war. Heute war die Strafkammer
mit dem bedauernswerthen Unfall befaßt, auf Grund einer An¬
klage der fahrlässigen Tödtung unter Verletzung der speziellen
Dienstpflichten, welche wider den Hausburschen angestrengt wor¬
den ist. Der junge Mann stellt jedes seinerseitige Verschulden
in Abrede und steht in dem Vorkommniß einen lediglich einem
Zufall zuzuschreibenden Unfall. — Mehr als ein Dutzend Zeu¬
gen waren zur Erhärtung des Thatbestandes vorgeladen, wel¬
che wenig den Angeklagten Belastendes Vorbringen konnten.
Hersdörfer war seit1£ Jahre in seiner Stellung. Hatte er auch
in kurzer Aufeinanderfolge2—3 Polizeistrafen wegen zu schnel¬
len Fahrens erlitten, so war es ihm doch gelungen, sich die volle
Zufriedenheit seines Prinzipals zu erwerben. Der Gerichtshof
war der Ansicht, daß eine gewisse Unvorsichtigkeit des Angeklag¬
ten wohl vorliege, nicht aber eine Fahrlässigkeit, welche es recht-
fertige. ihn für den Unglücksfall verantwortlich zu machen, und
erließ daher, wie schon in der ersten Sonntagsausgabe kurz be¬
richtet, ein freisprechendes  Erkenntniß.

* Scheue Pferde . Gestern Nachmittag gegen4 Uhr
scheuten in der oberen Dotzheimerstraße zwei vor einen Last¬
wagen gespannte Pferde und gingen durch. Eine Waschfrau
aus Dotzheim,  welche mit einem Handwagen mit Wäsche
nach Wiesbaden fuhr, sprang, als sie das Fuhrwerk an¬
kommen sah, in den Chausseegraben, um nicht überfahren zn
werden. Ihr Wagen wurde umgeworsen und die Wäsche auf
die Straße geschleudert. Dieselbe soll zum Theil zerrisseu
sein. Der Frau ist hierdurch ein empfindlicher Schaden ent¬
standen.

t
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z.  lieber den Kohlenbezug direkt aus den Zechen
wird uns von Frankfurt  die Mittheilung gemacht , daß
der Kohlenbezug den Bahnbeamten und Arbeitern , welche in
dem allgemeinen Eisenbahner -Verein sein müssen , dadurch
geschmälert wurde , daß nur noch Mengen von 10 Zentnern
den Bediensteten abgegeben werden , und zwar aus dem
Grunde , weil Privatpersonen sich durch Bahnbedienstete an
der Lieferung indirekt betheiligt hatten . Auch in Frankfurt
ist die Begünstigung von dem direkten Bezug des Haus»
brandes gleichwie in Mainz mißbraucht  worden , waS zu
dieser schärferen Bestimmung führte . Möge das zur Warnung
dienen!

* Nach Jerusalem reisen morgen die Herren Pfarrer
G r u b e r -Wiesbaden und Nicolai -Biebrich zum Besuche
des heiligen Grabes.

z Verkchrsnachricht Mit Beginn des Winterfahr¬
plans ab 1 . Oktober fallen die beiden direkten Schnellzüge
61 und 64 Wiesbaden ab 5 Uhr Nachm ., Frankfurt an
6 .43 Nachm ., ebenso umgekehrt Frankfurt ab 2 .90 Nachm .,
Wiesbaden an 3 . 13 Nachm , aus . Auch die für die Sommer¬
monate Juli , August und September zum erstenmale einge¬
führten direkten Schnellzüge 67 und 68 Frankfurt -Köln mit
Anschluß nach Wiesbaden und umgekehrt fallen aus.

* Stenographisches . Zu dem vom Stenographen«
Verein Eng -Schnell , Wiesbaden , am Donnerstag , den 20.
d. M ., in der Rheinstraßschule eröffneten Kursus können
Anmeldungen Montag Abend 9 Uhr bet Beginn des Unter¬
richt- noch erfolgen.

* Der Männertnrnverein wird heute Sonntag
den 23 . September für seine Zöglinge ein Wettturnen

, veranstalten . Dasselbe beginnt Nachmittags um 2 Uhr in
der Turnhalle , Plattcrstraße 16 . Abends 9 Uhr findet die
Preisvcrtheilung statt , womit ein Familicnabend mit Tanz
verbunden ist.

Nevertoir -lVntwurf der Kgl Schauspiele . Sonntag , den
23 . © epitai «Othello " . — äliwUoü . öcn 24 . : Zum erste» *K(U« wieder¬
holt : «Zwei Eilen im Feuer - — Dienstag , den 2b . ; »Zar und Zunmrr-
mann " . — Mittwoch den Lü . r «Oberon " (Kaliich ) . — Donnerstag den
27 . r «Carmen " (Krauß ). — Freitag , den 28 . : Zum ersten Male:
«Sturm ". — Smnstag . den 29 . : «Oberon " . — Sonntag . den 30 . r
«Undine " . — Montag , den l . vkt . r stbonn . A . I . Vorst . «Dir Tochter
de - Era - mu «" . — Dienstag , dm 9 . : « bonn . v . 1 . Vorft . «Fra
Diavolo " Anfang sämmtlicher Vorstellungen 7 Uhr.

Crlfgranunr titiü lktzte Naihrichtl«.
Die ch ine fische « Wirrrn.

* Washington , 22 . Sept . Der Ministerrath hat beschlos
fen , Noten an Deutschland . Rußland und China
zu senden . Die Note an Deutschland bezieht sich auf das
Rundschreiben Bülows , die an Rußland zu richtende auf
dessen Räumungsvorschlag und die an China handelt über den
Vorschlag derselben , den Gesandten Conger zum FriedenLbe«
vollmächtigten Amerikas zu bestimmen . Weiter soll da- Cabi.
nett beschlossen haben . China nur theilweise zu räumen . . E-Sollen so viel Truppen dort belassen werden,um die amerikani-chen Interessen schützen zu können . Die Bereinigte Staaten-

Regierung wird solange mitthun . LiL wieder eine stabile Regel¬
ung in China besteht. . . ^ V

* Berlin . 22 . Sept . Nach der «Nat . Zig .- bestätigt sich,
daß der Berghauptmann von B e l s e n in Halle an Stelle des
Oberberghauptmann Freund zum Ministerialdirektor für die
Berg - und Hüttenverwaltung ernannt worden sei.

* Elbing , 22 . Sept . Per Kaiser  fuhr heute Vormil.
tag 9 Uhr von Stettin nach BraunSberg , um dort der DenkmalS-
enthüllung beizuwohnen . Don Tilsit erfolgte die Weiterreise
um 4 Uhr Nachmittags nach Rominten , wo er um 7 Uhr Abends
eintrifft . Die Kaiserin  fuhr um 9 Uhr nach dem Dorf
Lünster zur Einweihung deS dortigen Schwesterhaufes . Um
4L Uhr erfolgte die Abreise von Elbing nach Berlin , woselbst sie
um 7L Uhr Abends eintrifft.

* Pari « , 22 . September . Auf dem internationalen
Sozialistencongreß  wurde eine Tagesordnung ange¬
nommen , in den Tagen des Ausstandes  sollten die
Ausständischen mit dem Gewehr in der Hand die Straßen pas-
Ifiren. ' _ .

Verantwortliche Redakteure : Für Politik und den allgemeinen
Lheil : FraNz Pomberg;  für Feuilleton . Kunst und Locales
1. B . Franz P o m b e r g ; für die Druckerei und den Verlag:
Georg I a c o b i ; für Inserate und Reklametheil : Wilhelm

Herr,  sämmtlich in Wiesbaden.

Zprrchfaal.

Stenographische - .
Der Stenographen -Verband Stolze -Sch .rh hatte sich vor

dem Gabelsberger Stenographentag in Dresden bereit er«
klärt , in Einigungsverhandlungen mit den Gabelsbergern zu
treten . Der Dresdener Stenographentag hat die« jedoch ab¬
gelehnt und beschlossen, bis 1902 SystemänderungS -Borfchläge
zu machen . Alle Gabelsberger , die sich alsdann dieser
Systemänderung anschließen wollen , sind also genvrhigt , um¬
zulernen , wie dies auch 1897 bei den Anhängern der Systeme
Stolze , Schrey , Velten , Merkes usw . der Fall war ._

Gemeinsame j^ rtskrarikenkasse.
Bureau : Lnisenftraste 12

Kassenärzte : Dr . Althause.  Marktstraße 9 . Dr . D 1 1 \ u l,
Westmdstraße 1 , Dr . H e ß . Kirchgasse 29 . Dr . Heymann.  K .rch-
gaff « 8 . Dr . I u n g e r m a n n , Langgasse 31 , Dr . K e l l e r . Oramen-
siraße 23 , Dr . L a h n st e i n . Friednchßraße 40 . Dr . L i p P e r t.
Launusstraße 63 . Dr . M e Ye r , Friadrichsiratze 39 . Dr . S ch r a d e r.
Stiftstraße 2 . Dr . Schrank.  Rhcinstraße 40 , Dr . W a ch e n h u -
sen Friedrichstraße 41 . Spezialärzt « : Für Augenkrantheiten Dr.
Knauer,  Wilhelmsiraße 18 ; für Nasen -, Hals - und Oyvenleiden
Dr Nicker jun .. Langgasse 37 : Dentisten : Müller.  Wabergasse
6 Sünder.  Mauritiusstraße 10 , Wolff.  Michelsderg 2 . Mas.
iseure und Hellgehlilfen : Klein.  Nrugasse 22 . Schweibacher.
MichelSberg 16 . MatheS.  Schwarbacherstraße 8 ; Masseuse Frau
F r e e d Hermannstraße 4 . Lieferant für Brillen : 2 r e m u s . Neu.
nasse 16 für Bandagen etc . Firma A . Stoß.  SanitätSmagazin.
Sannusstraße 2 . für Medizin u . dergl . f ä m m t l . A P o t h « k« n hier.

Oliicbsanzeige!
Einladung zur Betbeiligung an der von Banken und Staaten

garaul .nen Gr ° h - >. Geld Lotterie.

Diese Geldverloosung . bei der jede - Loos bestimmt mit einem
großen , mittleren , tlemen oder kleinsten Geldtreffer berauSkoinmrn
muß . enthSr in 8 Gewinnziedungkn 2802S Serie . Loo,e mit
edeufall - 28026 Gelbtrrffer im Gesamniibeirage von

über 14 Millionen Mark.
wmr  Reichste 1 . Ziebuug am I . Oktober vor Notar

und Zeugen in Goiha . Ä -de» Loo « muß bei dieser Ziehung
entweder mit einem größeren , mittleren , kleinen oder kleinsten
Trester von wenigstens M . 300 hrrau - kommen.
Haupttreffer 1 . Eiaffe M . 150 .000 ic . ,e. bi- abwärts M . 300 .—
Haupttreffer 2 . Claffe M . 520 .000
Hauptireffer 8 . Elasse M . 105 .000
Hauptireffer 4 . Claffe M . 135,000
Haupttreffer 5 . Claffe M . 200,000
Haupttreffer 6 . Elaste M . 120,000
Haupttreffer 7 . Claffe M . 300 .000
Haupttreffer 8 . Elaste M . 60 .000

Loo e giltig für die 1 . Claffe
Dt. 12.60 M. 6.20 M. 4.20

44/71 ^ . Äbschn. V.oo Abschn. « dsch».
Porto und Gewinnliste 30 Pf . Die Einsätze für bie fol¬

genden Ziehungen , sowie daS Gewliin -Berpichniß sind anS dem
BerloosungSpian ersichtlich , der jeder Bestellung beigrlegt wird.
Äuszahlun » selbst der höchsten Treffer auf Wunsch soiorl . Bc.
slkllungen baldigst per Poil -Amvciiung ober Nachnahme erbeten.

lieber 14 Millionen Mark kommen
in den nächsten Gewinn Ziehungen zur Siu - Iooluug.

HllWtLkkjfer: z
l

kleinster Treffer M . 900 .-
kleinster Treffer M . 306 —
kleinster Treffer M . 330 —
kleinster Treffer M . 600 .—
HeinfUt Treffer M . 300,—
kleinster Treffer M . 300 -
kle.nster Treffer M . 600 .-

1 a 520000 M . - -- M . 520000
1 a 3 >OOOli M . M 300000
1 a 2000 <>0 W . » M . 200000
1 a 150000 M . M . 1500t 0
1 » 135000 M . - - M . 1350OO
r a120o0i i M . - - M . 12 (X). »0
1 a 105000 M . ----- M . 105000
la 850O0M . ^ M . 85000
1a 6O0u0 M . ^ M . 6000 ' >
2 a 48000 M = M . 96000
la 420O0 M . - - M . 420O0
1a 30OOO M . — M . 3OO00
la 2O600 M . ----- M . 20000
Sa 18O0OM . ^ M . 3tz0o0
la 17o0O M . — M . 1700ü
la 15 "0O 15000
la 10000 $ *. = IN . 10000

« . s. w . ii . f. w.
Total 28025 Treffer im Be-

M.140ÜÜÜÜÜ
Itflf Bankaeschcift , Furftenberg

JJjL. -El (Mecklenburg ) , Billa 24 >0*

Ueberuehme den Verkauf von Gütern.

Akkilllirru gefudjt
von alkoholfreien ivetrönler,
durch eine ttistungSfäk >ge VtufeU
wem -Handlung mit c,r°ß -n Keller,
eien in einer ver größten Städte
in Holland werden einige

alkoholfreie Artikel
im Depot oeir auf eigene Rech,
nung gesucht . 3403'

1» . ff? f. Offerten unter X Z
an d>« Annoncen -Ervednton Bock-
homstrjiat 101 , Haag (Holl.)
erbeten  ,

6,,n ' öttl
vv " 241U * beim 6-evrauch von
Kothc ' S Zabnwaffer . per'
Flacon 60 Pf . jemals wieder
Zahnschmerzen betomm :. oder ouS
dem Munde riecht . I . tS . Kotlie
Nachf . Berlin In Wiesb -idkn
be > Avotb . O . -Licdert . öä ' ß

Mig !',l Dritaufm
eine Garnirnr Polstermöse^
Sofa  und 4 Tcffel . sowie tm
Bertieow . gc . Spiegel und
Antonetrentlfch in swwarz . -
Waschkornuroden mit Mormvr.
piattc , mehrere Spiegel . 8329

31. Görlach.

« in braver Junge tür leichiiPr ' chäfti ^unc, gesucht . 2287
Manergasse Iff . 2 recht«.

Der e
neueröffnete

Schuh - Bazar
von

Philipp Sohönfeld f
Morktstrasse 11 , neben dem König !. Schloß,

rmpflehlt fein r - ich sprtirteS Schuhwaarenlager.
Äl « besonders billig stelle ich zum Berkauf:

/No Fi - rr - n » vrima Zn «, und Hakenstiefel zu b .80 Mk.
Zilk NlNktt . Feme Kalbl . Zug ' und Haktnstlesei zu

8 .-.0 Mk.
Hochfeine Kalbl . Zug - und Hak -nstiesel zu

10.00 - 16 Mk.
Gelbe

Hakenstiefel i»

WJ

6 .SO M ».
7 .50
8 .50

10 .50 .

Zr Dam:
16 . - L

gelber und

feinsten.

„  bl « zu den hoch¬
feinsten  im
Preise bi« zu

Alle erdenklichen Arten in
schwarzer Farbe.
Don den kleinsten bl« zu den

KllUsirt ' . nur kill me Preise.Alle
zum Derkanf kommenden Cuefrl haben eine ourgezeichnete Paß.
form , ein schöne« ^ uSIeben . sind nur Prima Oualilären , die der

Maare entsprechenden Preise äußerst billig.

Wiainzer Schuh - Baza»
von

Philipp Schönfefti,
Kl . Emeran - siraß , 2 . WicSbad - n.
Kl . Emeransstroße 2» . Marktstraßr  11.

Mainz , Goldgasse 17.

Lochstätte Ko . 20 , 3 St ., r .,
Al Neubau, ist schön möblirteS
Limitier zu permietben 2284

Lviülijjk Prikautfriii
für die Av ' beilnug Banniwoll«
wanren per 1. oder 15 . Ossober
ge,ucht . 2347

M . Tckneider,
Wlsobaden

Moinrfaclur - u . Modeiraaren.
/Lin lürht . Madchrn lür Haus«
V « Ud Sncheuarbeit sofort gesucht.
2340_ P 'attrrstr . 16.

N füvkli. Mrlliircht
gesucht 3335

_ Wellri tzstraß e 14.

LÄrcmctglhijlft,
ein tüchtiger , verheirath ., dauernd
gesucht 23 ^0

Gebhardt . Michelsberg 30 . 2.

lm  GMdgriiblk
fpfr .rt gesucht.

B ruHardt . Sedonstruße s.
oder Banstkve Moritzstraßr . 2351

Dkgen Itaainmaniti
billig zu perk , eine PaMi«
Bettwerk , Bettstellen , Stroh«
sacke und Malratkcu.

A . Görlach , W
3338 16 Metzgergaffr 16.

1 ALicr-HMeilvtt
zu vrrk . Vleichsir . 15 . 3 l . 3283

1Mb sucht ein junger
verheirath . ^ a«n^

ans kurze Zeit zu leiden . $ »;e
Eicherung . Offerten unk. A. a .!

334 an die Srp . b. d. Bk . 23S4

80M.

I

?? Wklchts llossriiisklchiist lirfrtl biüiQfX V.
50 Pf.
75 .
U ,,
18 «
11 ,
20  «
18 «
12  «
8 *
35 «

50
40
5
24
12
16

25 Pf.
60 „

Gebrannt : Kaffee per Pfd . M . 1.00 bi« M . 2 .00.
Chocolabr , Lacaopulver 1.90 . The » 1,80 M.
Kornkaffee und Malzkaffre bei 5 Pfd . 16 Pf.
Blauen braunschweiger Cichorir 5 P . 18 Pf.
Erbsen , Linsen . Bohnen bei 5 Psd II Pk.
Enpven - und Geiiittsenndrln bei 5 Pfd . 20 Pf.
Wkizengrie « , Graupen bei 5 Psd . 16 Pf.
NeiS . Hafergrütze . Haferflocken bei 5 Pid . 18 Pf.
Vorzug !, neues Sauerkraut bei 10 Pid . 8 Pf.
Fst . Marmelade , bet lO - Pfd .-Eimer M . 2 .00.

„ Allgäuer Limb , fftamkiike, Nomatour.
Eüßrahmmargarine . gar . reine « ächmalz.
Vorzugs . Baumöl . Nüdöl Vorschlag Sch . 30 Pf.
Neue Holl . Vollheringe im Dtzd . billiger.
Beste I » Kernseife , bei 6 Psg . Krystallsoda 10 Psd . 35 P .̂
Salm -Terpeniiuseifenpttlper . Nei «slärke bei 6 Psd . 26 Pf.
Besten BrennspMtuS hochprozentig pr . Sch . 16 Pf.

!. 3.8cltöal ),
Dorzstgf . Cigarren bei 10 St . 35 und 35 Pf.
Rotbwein , Co inac pr . Fl . 1 .93 bi « 8 .00 M. 133/993

1»; oiograti !jtfd )c Kunst - A «M
A . Bark,

1 Museumstraße Wiesbaden  Museumflrage k?

Empfiehlt sich zur Anfertigung von PortraitS , Kinder - v . Grudven»
bildern , ffreproductionen u . Vergrößerungen a>S Spezialität in jeder ge¬
wünschten Größe » . Technik zu den billigsten Preisen bei vorzüglichster
Ausführung . — Ausnahme von Häusern , Interieur « . Maschinen u .lm.

Rahmen aller Art stet« vorratbig . — Telephon Vir,  4H4 , 3298

Kartoffel-Ausgrabe-Masctiinen
sind vorriltliig and sofort lieferbar bei

Ph . layfartb «L Co . »
FRANKFURT a . Main.

Fabrik landwirthgckaftlicher AftsehlofD

Hanan̂r Landstrassp 169-171. am Gstbahnhof.
Wir hi »t *n unsere P’lrme stets yr | | snsrnschrsiben . 3405

Fabrik
künsriichar Mineralwasser

FranzThormann
SpeZieuTÄT,

fnUP.HT- SKS-*

Möbel mul
gut und billig zu haben, auch Zablnng«krl,ichternng. 790

A.  Leieher , r »delhcidstraße 40.

Die erste Wiesbadener

Kurwasseraustalt
u. Mineralwajserfabrik

von

ssl'KNr 7ll0 ^M3NN,
Dorkstt . 17 . Telef . Nr . 2yS0
tnbrtcirt unter drrKoiitrol » de«
kbekrrs Halberstadt , in dest*E
kaboratorium d>e Halzmilchnng «»
genau nach den neuesten Analyk»
hergestellt werden , folgend»

künstiioli « KurwäMtf : '
Lili, -.er . Linier , Fachioger , Fr 't ' ' '
rich.' hall . Diilerwafl -r , Sießdüvl « ,
Ofener Bitterwasser . Korl «d°^ '
Kisstniier Rokoezy , M °n -nd°dk. ,
Odersaljbrunmn . $ . '■*><*#
Süiwalbacher , Sodener , 'v
Vüdunger . Guderqueste.
Roneegno . — PyrophotvhoisaUN»
Sisrnwaffer . Dromwasser.

stoffwasser,e . " ***
Der Verkauf findet in Avothekeu u. Drogerie , statt, w»

bu - brzügl . Plukate auSgebängt find.

^iüberir«! « '
find die neu rrtundenni. in d«

LörliauestellunaprLmiirtrn
Vrig. ^ msrileasiigebsn 6o!o'

pisqus -Uin-sn .
- Sisrau. ,» pr»,, »cck»l)

S rvold -Plaiius -reckei» mit
mag»« »«,. !vrari ' i»,i«wer>, auf » **CZZ
reuuiin u. utu »aienittw innerer
JtfBiind. Diese Uhren sind rermsiê u
vrswivoll elkgani. » „»fühnin,.
kunstvoll. Viiillochirviig (auch
riiihig), von echt «vid. ncn l' uren
durch tzamleuie utchi ju untrr>chei»e>-
wiinderbar ciselirlni li!,h<iuse»iciDcr

10
M
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^„Hnuiigs-Aiittigkr!
Unmöblirt . Zimmer zu ver-

miethcn. 8276

Ehepaar,
Anhang, iuchl aus 1. Okiober

l oder 9 kleine Mansard»
{n befferem Hause, gleich-
welcher Stabtgegend. Gest.

A. D. 2196 an die
_ 2196
sofort gut möblirtes

Zimmer gesucht Offert-
. Preisangabe sub H. F.
I«n die Erped - d. Bl zu
«e» 2 17

unter
lition.

6 Zimmer.
Ecke Riehl«

»nd Herderftratza L4
Ich. Wohnungen. k b, »vent.

6 Zimmer , Küche , Bad , 9
)it« u. reicht. Zuved-, auf sof.
.. OttobcK verm. Einzulehen
11—19 und 5- 6 Uhr. Näh.

TiakMh.. Gärtnerei Georg
i, Echarnhorslstr. u. Kaiser»
ch.Nl"g 24. Part . UW

^ . .qftrafle Sk», Bel- Ltugr.
jhZnn. u. reicht. Zud. a- 1. Okl.

,Väter zu vermiethen- 1662
Lnsit Viüenwohiiung. reizende

e, 5—6 eieg. Wfcume, Küche,
Ifei, 'Veranda u. viel. Zubehör.
im  zu 1824 M. jährlich vrr»

Iuinhet, Wegzug » halber zu
1,00 »stk jährlich ahzug' beu.

der Lzp. d. VI.  1487

5 Dimmer
hshöhe Nhe »»bltckKr. t4

^ .d. 1. Eloge, d Zimm., Bad,
! Altu. reicht. Zubeh., Berailba u.
I » sch. Gart. zu verm. Näh. gegen-
' cbfr. 3>»al schellen. 1434

Bahnhosstraßc6,
1 Sr., b Zimmer, gr. Badeelm.,
schliche Nedenräume, gr. Balkon.
Kt sofort ob. später zu vermiethen.
«̂ih. «ahnhosstraß. 6, 1. >- 6774

Bluuienstr. 6
tage, 5 Zimmer nebst Zubrh.

Iteuzeit entsprechend eingerichtet,
l  Oktober 1900 abzugeden.

das, bei Hetz. 2. El . 4913
_m1.Oktober ist eine vorzügl.

, der Neuzeit entsprechendeinge-
rchiele, in chüner, neuer Straße

Iilleoene1. Eiage, 5 Zimmer. Küche,
2valconS, Bad u. 9 gr. Matts.,
kittost,nie, Perhälrniß Haider bill.

geben. Kann sofort ohne Mehr»
.. I bezogen werden. Jeden Lag
Ibeleben. Luxemburgstr. 3, neben

Älbrechtstratze. 1294

i 5 M 85 r&
»agk(5 Zimmer, Balkon) per
Ctiobtr und 2. Etage (5 Zimmer)
fff November  verm . 1298

4 Zimmer.
t »auSstr. 2. veri. Phi ippSdergstr.,
c* Part.. 4 Zimm., Bleichpl. und
tiudeh. a. Ok'.br. zu verm. NSH.
dasilbst2. Dt . I._1660«lü Lupemburgstr. u. Hcrderstr.gegenüb. d. freien Platz sind
* «. 4 Zimmcrwohn mit

Bad u. aUein Zubehör
M 1. Juli od 1. Okt. zu verm.

«-H. Kirchgasse 19. 1. Stck u.
?«''" .Fr »dr. Ring 96. l. ». 5980
^rklirah, 4, 1. Eilige, 4.Zitt»n.»

®obn., Balcon, Mans.. Küche
«Uer*, „<r L Okt . ,u Nirm.

^ Mĥ Aart . 592
_ » Zimmer.
jgerrngartcustr . 16 8 schöne
2- Zimmer u. Küche an ruhige
--echer ohne Kinder zu verm.

Näh, im Baubureau das.
dieubau Herdcrstratze 9
0|mni«t und Küche aus Ockbr.
dmnietben. 1398

* ^ »ellbachfträhe 8 eine
wr°ni| î^.jtu ot|llU ngr 3 Zim , Küche
ütLub. aus 1. Okl. zu vm. 1808
solide Kärtnergchiilfen-
^ ^ Familie kann hübsche

re"
Ng vom 1. Okt. ab erhalten

Unterhaltung deS GarirnS.
>M Brrlag unter Nr. 2175.

-Ä
2  Zimmer.

ausardtvohnunu . 2 Zu».
% . (900M.) a. 1. Oft. 1900
fTm- Tllenboaenaasse9. 1166
onnflr. 6 ist «ine kt. abgeschl.

Dachwohnung auf Oktober zu
"den. 1557

i Dachwohnung, bestehend au»
I X̂ U'er. Küche n. Kcll' r, per

v'N. Näh. Nomcrdcrg 37.
_ H16

d ^ 'chftrahe 15 eine Mansarde
L ättt Küche zu verm. 3300

• kratze 26 ist eine schöne.
. izbare Mansarde auf 1. Okt.
zu uermietben. 1825
Ffilatterstratze 4 . pan . e. schön.

Wohnz. mit Schlask, an einen
defferen Herrn zu verm. 3191

/Leerobenstratze lv (Gartens.
^ 1 unmödl. hcizb. Zun. sof. o
1. Oct. z. vm. N. Bülowstr. 1. 1134

Schulderg 0 . .1 , Mans. z. vm.,
auch geaen Slunven-ardeit. 3305

Mödlirte Zimmer.
ZTeinliche Arveiter erh Sttzlaf»
P stelle Adierstraße 60, Hinter»
bauS. Part L328
s) lüchcrstrane U , 3 r„ möbl. ^

Zimmer zu vexin. 2l29
arlücheistr 13 . Hth. 1. St.
N möbl. Zimmer zu ve>m. 2259
Zulücherftr 14 . 3. El. r., ein
U ges., sreundl. möbl. Zimmer s.
18 M. moiiatl., einschl. Kaffee, so¬
fort zu vermietbin 1719
»raukenstratze 3 , Pan ., schön

F möbl. Zim. mit 1 od. 2 Betten u.
put. Pensionb. zu verinietden. 1664
c7> rankeuflratze 26 , 3. ein
XS  schön möblirteS Zimmer

billig zu vermiethen. 1931
^ . oethestratze », 1 r.. mövi.
VI Ziuimer, ohne Pension pr sof.
bei sprachkundiger Famiiie (russ .,
franz., engl., doll, rc.) z verm. 418
Lkermannnr. 6 können amtandige
V  Arbeiter Kost und Logis er¬
balten. 1558

Reinl. Arbeiter erhalt. Kost und
Logis Herniannstr. 6, Part. 2188

Narlstratze » 6 . 1 St . r., hübsch
mbi. Balkonzimmerm. Schlairim.,
1—3 Belten, evtl. a. einzeln, Näh«
v. Kaserneu. Gericht sof. zu vm.534

KlkA°sst 56. U '»,“»«
2 Betten, auch mit Kon. 1791

Ein möbl . Zimmer zu verm.
Luisenstraße 31, 3. Stock. 2310
^ »roritzslraße 41, HlhS. 2. Sk.
JJl  können junge Leute Kost u.
Logis erhalten. '/250
oi >orttfftiaftc 45 , Mllb. 2 r..
JJ* 1 ein schön möbl . Zimmer

billig zu vermiethen. - 1934
^ranienstr . 17, 2, ria -4-ria hem
^ Gericht, sieg. möbl. Zimmer
35 M. monall. (auch wochenweise)
zu vermiethen. , 68^5
1$ tft möblirteS Zimmer
zu vermiethcu . 2087

Röinerberg S8 . 3 Tr . l.
Ŝ edanftrage 2,  1 l.. großes
A schon möblirteS Zimmer

aus 1. Okiober zu venn. 2193
Einfach mobl . Zimmer viltig
iki. zu veruiiethcu. Leerobeustr.
LI , 3. Hth., 2. St . rechte. 3961

Scharnhorftstr . 17 , 1.
schön niödiines Zimmer an anst.
Fräulein zu vermiethen. 1105

(Line Mansarde zu per»
mitlhen per soiorl od. 1. August.
134 Schulgasie 4
schulderg 6, 3. zwei mödi. Zu».

mer billig zu verm. 2136

Ar Liniiih.-FreiM.
in der Nähe der Jnsonierie» sowie
Artilleriekaserne zwei mbi.Zimmer
zu verm. al» Wohn- u. Lchlasz..
auch einzeln. 1160

Schwaldacherstr . 7 . 3 r.
schwaldacherstr. 53, 1. St . irdl.
'w möbl. Zimmer zu vui. 2116

-alramilr, 9, B t r. kairn ein
anständiger Arbeiter Theil an

schönem Zimmer haben 2033
c> leunot>ch mödilüe» Zimmer so
O fort od. später zu vermiethen.
Walramstroße 28. Laden. 1519
Z »eatramfträtz 'e » 1, 3. müvl.
Qjr  Zimmer an 1 od. 2 Herren

zu vermiethen. 9190
Zwei anständige Leu» erhalten

Kost und Logi». 2193
Walramstratze 21 . 2 lks.

<lHcllritzktratze 33 , Mittelbau
2. St . l., tin mövl. Zimmer

zu verniiethrn. 2080

Z)vrkstraße4
ein fein mödlirle» Zimmer per so»
fort zu verm. Näd. vart. 1838

Wrrkftälle » etc.

Omnienstraße 31
groß«, Helle WerkNStte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterbaus
be, Lang _ 5306
A . JL. Fink.

Agentur - «nd 693
Commissionsgeschäft»

Wiesbaden,
Oranieuftratze 6,

empfieblt sich rum An » und
Verkauf von Immobilie «.

_ Läden.
1 Laden MichelSverg 15 u.
1 Laden Wellritzftratz », Tcke
Helenenstraße 29. zu verm. Näh.
bei Heiur Krause , MicheiS-
berg 15. 2

Laden
mit 2 Schaufenster, in welchem zur
Zeit ein Colonial« u. Delikatessen»
Geschäft betrieben wird, ist mit
Wohnung per 1. Januar 1901 zu
vermiithen. Näh. Westendstr. 3. 1
bei G. Koch. 729
(Cin sch. L a d e n z j Geschäft

pass., auch für ein Büreau geeign.
sof. ob. spät. z. verm. Näh. in derTx»
pedition dS. BlaltrS. 952

Schwalbacherftr . 47,
AÜUlUin  verkebrsreicher Lage,
auf 1. Oktober billig zu vrrmieth.
Näheres 1. Stock. 1184

Pfd. 4 Pfg.
^ellmundstr. 37, Mtib. 1 r. 2356

Kelter,
fast neu, billig zu verkaufen. 1908

Näh. Nöderstraße 35.

|hm WiirWn
(täglich frisch) Paar 12 u. 9Ü Pf.
2252 « dterstratze 4 « .
i) gebrauchte, noch gute Fahr-
^ räder zu verkaui'en. 2243

Kellerstraße 12. Part.
Etne Partie georauchle

Htttkil- li. DaiiitiiMcr
in jeder Preislage z» verkaufen

Ernst Zimmermann,
1912 TauniiSirratze 22.
16m Ueberziever . wenig gelrag..
V sowie ein neuer Frack ŝtarke
Figur) zu verkaufen. 2340

Borkstraße3, 1 l.
Lin gehr. Toptza billig zu veri.

Walramstraße6, 1 St . 1^38
Kameirafchendivau billig zu

verkaufen 8195
Röderstr . IV . Hth . 2.

Km Mitliril. Divan
sehr billig zu verkaufen 2197

Rich . David . Bleichstr. iq
Kleide»u. Küchenschränke,Beilen

mit Seegras». »• Roßhaarmatr.
Schreidpuit, Sopha, Tische, Stühle
Theke, Hobelbank, cif. Weinschrank,
Firmenschilder und vieles andere
billig abzugeden. Kleine Schmal»
bacherstraße 14. Part . lks. 2303

Birnen , feines Tafelobst, in
jedem Quantum billig abzugeden
bei 9304
Henckler . Scharnhorüstr. 13, 3.

Süßen Blriimost, per Schoppen
19 Pfg. zu haben. 2300

Scharnhorftstr. 20. 1. Sb.

Schlaglrarren,
selten gut gebaut, auch Pserd und
Geschirr, im Ganzen od. Einzeln,
zu verkaufen Besichtigung beim
Wirth Rausch in Fischbach bei
Eppstein. 33U9

Ar Gärtiirr tliid
iy 73 Gartkilbeßtztt.

Wegen Räumung de» Bau»
terrainS kann von jetzt ab prima
Mistbeeterde karrenwrise abge¬
geben werden, auch sind größere
und kleinere Posten Tecoratious-
Psianzcn u. verschiedenes Andere
abzugeden in der Gärtnerei von
Georg Giil » . Verl, florkstraße.

Fässer und Bütten.
Krisch geleerte Weinläffer von

30 bis 1200 Liter, ovale Fäffer
von 750 Liter, Halbstück' u. Stück,
faßbütten zu verkaufen.

Flaschen» und Faßbandlung
Heleuenstrahe 1 . 1083

Ukiiks Siiurfiiraui
fa neue holl. Vallheringe St . 6 Pf,

C . F W . Schwanke , 2152
Schwaldacherstr. 49, Telefon 414.

^irasvütter , to Pib. - Evlli
1 VI., 30 j. Legehühner 20 M.
Spitzer , Tluste i. T ., via Schlef.

3344
Ei » junges

Spitzhündchen
(Männchen) billig zu verkaufen.

Keldstr. 1. 2 Stock'
duulrivraun. sechs»
jShrig, lammfomm,

tadellos, für jedes Fuhrwerk passend,
zu verkaufen. 1996

Näb. Herderstr. S. Htb. 1.
^chillig zu verkaufen: 1 Paar
CT weiße Scktnüreupudel bei

G , ZobuS . Berwalter,
2138 SchlachthauSstr. 7.

Altes Gsi!»iliid Silver
kauft zu reellen Preisen

F. Lehmann , Go'darbeiter,
76 Langgosie3. 1 Stiege.
9Ü5T Neu

Bobbin-Ninyschiff-
Mähmaschinen

liefert billigst unter Garantie
Joh . Kroetsch.

Kellerftr. 12. 22 !4
Fahrräder . Nähmaschinen.

Sin noch guter, gebrauchter
s , '
Haushalt ge^

Drudenstr . 8 . Werkstatt.

Kochherd. JÄ
eignet, zu verkaufen. 9119

® ut gearb.Möb..m.Handarb.« . Ersp. d. Ladenin. bist, zu
verk.: Bollst. Belten 50 bis
100 Mk„ « eltst. 16 bi» 80,

Kleiderschrankm. Aufs. 21 bi» 45,
Tommod. 24—30. Küchenschr. dess.
Tort. 28- 82, Verticow». Hand,
arb., 8 t—55, Sprungs 18- 24,
Matratz. m. Seegra». Wolle, Afric
u. Haar 10- 50, Deckb. 13- 25,
best. Soph. 40 - 45, Divan» u.
Ottomane 25 bis 55, pol. Sopha-
ti'che 15 bis 22. Tische6 bis 10,
Stühle 2.60—5. Spiegel 3- 20.
Pfeilerspieg. 30- 50 Mk. u. s. w.
Frankenftraha ZV. Vdh. vart
u. Hlnierh. park. 1618

4 schottische Gchäferhunde
Wochena>t, billig zu verkaufen.

Iler ist höchst prämiirt.
Dotzheim , Obergasse 15,

140 bei Gchneider.

Haus

ein kleines Privarhau» in
genominrn. Neflektanien
Zhre Adresse unter Qr. Qr.

jürpebition dS. Blatte«
728

'In der Schierste iner» öbn
ebricherstraße„ nen

lagerplatzl

®in gut reut.Hans mit Laden,Lorph., Hth. u. Stb ., i. ob.
Glodttheil. unter guten Beding,
ungen zu verkaufen. Gefl. Offerten
unter A. K. Z. an die Expedition
d.eseS Blatte». 2228

Taililkil-Slaügcii.
al.«

Sorten
empfiehlt billigst 4653

st». Oi 'rrn' v »', Feldstraße 18.
In einem größeren Orte Rhein»

hefienS ist eine in flottem Betriebe
befindliche 318/46
Bäckerei mit kleiner

Mühle
mit bester Kundschaft in. ». außer¬
halb de» One », krankheitshalber
unter günstigen Bedingungen »u
verkaufen. Da» Anwesen umfaßt
außer der Bäckerei u. Mühle auch
noch größere Gedäulichkeilen für
Landwirlhjchaftu. läßt sich der ganze
Betrieb noch vortheilhaft erweitern.
Gefl. Anfrag. n. V. E . 4083 an
Rudolf Mosso in Bjogow e>beten.

3u verkaufen:
1 neue Bettstellen A 4V «sch.
kommode m Aufsatz i» Mar«
mor , 1 Nachttisch , da« ganze
heilnußb. poliert. Daselbst1 ge«
brauivtes Sopha uud neue
Salon -Garnitur . 2380

Hellmnndstraße 37 )
Mittelbau. 1. Treppe rrchtS.

Zu Ufthiiuffu
Haus , Milte der Stadt , unter
günstigen Bedingungen. 2 0̂6

Näh. Rheinstraße 81, Pari . I.

Technikum Lemgo in Lippe.
Br3au50hui84Haib|.I>»udb.-K*cü-/ii

2-3 Ilalbj . Tischler . cü . 3i
Bee . 80. Okt .Voriintorr . 2. ,

/OkUZuKlcch . a H. lbj . U«e. 15./
, Kor . Heizcr . cb . «-• Wclio . titif

, 3 . Jan . nur VoIk«»ch . u. lj . /PNtkt. B«»nhätt. I*rn»r. ko-lfr.

Ei«

jsmSiges Ereignis!
Jnenntman gewöhnlich einenI

_ Familienzuwachs. Doch wie ^
oft hat der übermätzigr« i»deriegea

schwer«Sorgen im Geiolge. Zur Ab-
Wendung dieser lese man dar Buch
„Bon der Frau - Für die Fra «" t
mit Tausenden von Dankschreiben

tixm

Ktlwlliüi
mmUiUiimu &iif

Au der

Lungenheilstätte
Uaurod

tüchtige Taglöhuer  für
dauernde' BeschSsiignng gesucht.

Nähere» Bansteile oder bei H.
Koridasj Sr und Christ . Röder
in Naurod. ÖS 11

Hypotheken-,Credit ». Oapi»
toi - und Darlehen -Euchend«
erhalten sofort geeignete An»
gebot ». 364/262

Wilhelm Hirtch, Mannheim
Gchulverg 0 , 3 , schulst. Kind

für leichteren Dienst ges. 2306

Jitlf » ä' oen Blutstockung,
sicher!

Hamburg . Alter Sleinwrg 8. II.
_ 45/71
g. Blutslock. Timerman,
Hamburg , Fichiestr. 18.

4 8/264
Kilst

Sind Sie Taub??
»ade Art tob  Taubheit und ich wer-

hlrigkelt Ist mit uuuarer neuen Er¬
findung heilbar; nur Tnubgeboreno
nnkurlrbw Ohreneausen hört sofort
Wf. Beaohrelbt Euran Fall. Kosten¬
freie Untersuchung und Auskunft
Jeder kann sich mit geringen Kosten
zu Hause selbst heilen.

Dir. p «iW » Ohrenhellanatal!,
186 La fiqllt Ava. , Chip »Ff , KU.

VAACIC^

Glanz-Starke
Oiiidu Bast « ßtarkamltteL C
UabanJl vorrätig ln P»ek «Wn110, »0,SO Pfk.
H.Buk (Fnbr . v. Mnek’aDopp»I-8tSrk «) 01»

Nur Sanldcapseln
iGr^ an ..SS»

@  wirkeniM.(Keine I

(10Gr^ an ^ 8Sal ..8Cub .,lTerpinol)
wirken sufo r t u .ubneKück-

bai Bamröhrenent»
. H la »ankatarr h sta,

_ , .. i Einspritzung ).Preis
Vs Fl . 1 60, »h Fl . 3 Mk. AjOtll.

Iilw , SOUB̂ U'UIOZK.
Massiv goldene

Trauringe
tiefer da» Stück von 5 Mk. an

Keparature«
in sämmtlichen Schmucksachen
sswi» Neuai
in sauberster
allerbilligsten Preisen.
k. Lehmann Goidarbeitsi

ratzgqaff»8 1 Stiege,
683  Kein Lade«.

Neuanfertigung berseibea
Ausführung und

SWotürantfiiBrttÄ“;
u. üb. Land sowie sonst. Rollsuhr¬
werk wird billig besorgt. 4969

Metzgeraasse 90. 2
bei Stieglitz.

Für Glaser.
Kei»sterglaö .NohglaS,Spie»

grlglaS u. f. w ofjeriren zu
billigsten Tagespreisen. 239/43

ärnoiii4 Miller.
Frankfurt a. 8R-,

Kionpr,nzenstraße> 21
Sfhirttlf 1 'werden überzogen und
AktzkllUt reparirt, sowie neue
aiigefertigt bei 1174
Frau Sld. Lettermanu Wwe .»

Kl. tzLwalhgcherstr. 14. Pt.

Weist -, Bunt » und Gold-
stilkerei besorgt prompt und
billig Frau Ctt  Zedanstr. 6, H. 2.

7118

so Sinck izrL
Weibchen wegen Mangel an Raum
billig zu verkaufen. 2299

Kl. Schwaldacherstr. 6. 3.

onteutP,
iiilfsmoiifeiice

für elektr. Lichtanlaaen gesucht.
iueoHt SchacJTcr.

2827 Saalgasir 1._
Grastes Polyphou . Ankauf

500 Mk.. zu jedem o»iieb»ibaren
Preise, sowie 2  Waschbütten
zu verkaufen
2309 Pdilippsbergstr. 15, 3 r.

Mädchen
für Küchen» und Hausarbeit zum
1. Okt. gesucht. Billa Wilhelminen»
ftraße 11a (bei Beausiic. 8301

Sauberes Dienstmadcheu
gef. Gr. Burgstr. 5, 3 l. 2333

Lohnende Existenz
Für ein concurrenzloscs Affekur»

ranziinternehinen werden in Mainz,
Wiesbaden und Umgebung mehrere
solide Stadlreisendeq. Gebalt und
Provision ges. Gefl. Off. eud F.0.  G.
641 ou Rudolf Messe, Frank»
fnrt a M . 819/46
/Kolporteure und Neisende
^ bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R . Etseuvraun.
Buchhandlung. Emserstr. 19, HI

tHIanli . D »>«
•bnibe u>
Aeohun

Fanfareu -Trompete.

Au» seinemA>uminium.
Schmetternde Bibriaiionen der
menschlichen Stimme durch Hinein-
singen ohne Anstrengung und ohne

glle Mufikkenntniffe.
Höchst originell!

Größte UnlerdaUung für Jung und
A.t, für Gestllschasten. Lereine.

Militär. Ablheilungen rc.
O. R.  G. M. 106733.

k St . Mk. 1.—. 8 St . Mk. 2.50.
6 Sk. Mk. 4.—. 12 St . Mk. 7.—
(auch Briesm.). gegen NaLn.

5l) Pf . mehr frc. dort. 3979
Vers.Otto Kirst,Karburg(Elbe),

Skaderstraße 132.

B Kleber zu großen| LindcrskgrnAbhandl.u.PreiSl gratis
g. 20 Pfg. f,  Porto.

M. Krftnliiflr.
Magdeburg.

MneiuUlugp,
kaiaxio»»,

Feuerwerk.
Sämmtliche Decoratious»

«rtikel . Maleret für Bühnen,
Veranden.

Witsbad. latfiienfabrik
AR Hannnann,

Wiesbaden,
Bärensirasse 2 . 267

Umsonst
versend« an jeden  meinen grohen
Prachlkalolog mit vielen Neuheiten
von Stahlwaren , Waffen, HauShalt-
9*rstM, Lall»», LUdar» und iM«r»
waren, Obria. Psetfen. Zigarrenk-

zi Probe

oers. jedem1 Rastrmeffer Nr. 27,sein
hohl,inet.Scheih«I,ivWk,Nr.24.exir,
hohl2M. EicherheirSm. D.!». S. M.

(Berlesun« unmöglich) 6 M.
Nichtaefaaendkß Betrag»urüL

Emil Jansen,
Wald-Solingen No.

ieciiiiituin blieiiizM«“ki.
Ingenieur -, Techniker- u.

Meisterkurse 2754
Maschinen-u.Elektretechnik
Ges. Hooh- u. Tiaf-Baufaok.

Tägliehsr Eintritt, [h]

EYACH
Sprudel SÄSSaste

In stets frischer Füllung
zu haben bei L68|44

Courad Hock, Wiesbaden
_ H>Ie»enslraße 10.
LNiesenbirnen per Pfd« 5 Pig.
-V feine Eßbirnen 10. Aepfel3
u. 5. Metzgergaffe 29. 2. 9309

lieber Nacht
blendendweiße, zarte
Hautk.Sommer' Opr.,
kcineMilefferbeistktenl

iGebrauchv. Kuhu ' S
Vioual -Cremr M.

1.80 u. Bional 'Seifc 50 Psg.
Aechl nur von .Frauz « uhu,
Kronenpars.. Nürnberg. Hier bet:
W . Schild . Drog. Friedrichstr..
C . Si . dert , Drvg, vis-ä-via d.
NathSk.ller, Sckild . Drog.
Cfliiflg., ölpoth A Berlins,
Drog gr. Burastk-, L . Eppel.
Tautiu ' str.. G . MöbuS . TaunuS-
str. Ehr . Tauber . Ktrchg. Backe
8f  GSklouh . Drog 3 10

Zwei kleine

Mailsardzinimer
zu vermiklhen. 2235

Näh. Römerberg 2/4, 2 rechts.

mm
U ^ NLehrreiche« Buch. Stall 1.10 !

wjur 70 Pf.Kleine Broschüre gratis.
R . Osckmann . KonstanzL. 7020

lege« zu grossen
O Kindersegen

Fuhrgeschäft.
Gin Fuhrgeschäft, im besten Be

triebe, besten Pferden und Wagen,
feste alte Kundschaft ist zu verkaufen
oder zu übertragen, auch kann ein
Lheilhaber rintreten. Geld erfor»
derlich. Nähere» in Mainz , Lieb»
srauenplatz5, 2. St . 8869

/
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GewS-S », Königsbergjer Geldloose ä 3 Mark 50 Pfg.
Hauptreffen 50,000 Mark, 20,000 Mark. 0340 Geldgewinne.

■BBBBi Loose ä 3 Mark 50 Pfg. (incl. Porto und Gewinnliste) sind noch zu beziehen durch F . A. Schräder , Braunschweig.
Zu haben bei : Carl Ca *sel , Kirohg. 40 F . d © Fallois . Laneg . Moritz Cassel * Langg . JT. Stasse -n . Kirchg.

J . Bacharach
4. Webergasse 4, © 4. Webergasse 4,

beehrt sich hierdurch ergebenst anzuzeigen, dass die

Neuheiten für Herbst u.Winter
in unerreicht grosser und geschmackvoller Auswahl eingetroffen sind.

Parterre: Auslage der neuesten Wollstoffe und Seidenwaaren.
Erste Etage: Ausstellung der neuen Modell-Costüma, Mäntel, Blousen und

Morgenröcke.

Dr.
Oetker ’«
Backpulver 10 Pfg. I

|Vanillin Zucker 10 Pfg. j
Puddingpulver 10.

15. *20 Pfg 26371
Millionenfach bewährte

Necepte gratis von den
besten Kolonialwaaren-
und Troge,lgeschäflcu je.
der Stadt.

iTr . A Oetker . Bielefeld.

luip . ,

(Sa  5000 HeiratbS -Parth
jahri . weise nach. Autwahis
a. Side. u. ÄiEvr. diSkr., reell. Mn
sende Adresse Fortuna 5. Lupen0.

GGGSSGGGGGSGGSSSGGGGGSI

Großes Kordmaaren
u. Kiuderwageu -Magaziu

von

L . Korn Ww .,
16 Neugasse 16

Ecke der Kleinen Kirchgaffe
empfiehlt eine neue Sendung

KindtrllüM fl. 0prtn>ögen
zu allerbi ^igsien Preisen

Neisckörbe, Blumentische
Frucht- u. Obstkörbe

in gröftter Auswahl.
Auch unterhalte großes Lager in Bürsteuwaaren , Fensterleder und Schwämmen.

GGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGl

rar . v . 'ir . w .v .v .Tr. viv .r .ir .v .T .v .ir .T . w ^ i • df q

& Reichshallen-Theaterffallialla-Theater.
Heute Sonntag:

3 Vorstellungen3
,LL"°"i Uhr JSU. Preise.

In beiden Vorstellungen:

ilffjks äosmogrnpli
mit den auf Allerhöchsten Befehl Sr . Majestät
aufgenommenen Bildern unserer ostasiatischen Truppe ».

Loiffet
die 12jSdrige BortcagSkünstlerin.

Almano -Trio,
mit ihrem musilalrschrn Ballspiel. 97/256

Feodor Markow,
der beliebte Humorist mit neuen Schlagern

und das übrige
bekanntlich grohartige Programm.

Hiermit die traurige Nachricht, dag e» Gott dem Allmäch-
tigrn gefallen hat. unser innigstgeliebteS Kind Karlche » plötz¬
lich und unerwartet zu sich zu rufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Grall.

Die Beerdigung findet Montag, den 84. September, Nach¬
mittag» 2 Ubr, vom Trauerhause Walramstraße 37 au», statt.

Täglich Abend» 8 Uhr, morgen Sonntag Nachmittag4
und AbcndS8 Uhr:

5«suonii}!. JJrogtnmai.
U. A. :

Erna und Paul de Baal,
die Bureirfchützen.

LouiS la Chapelle , uiodeincr Bauchredner.
Arthur Deibost,

WM- einbeiniger Handacrobat.
und daS Lorige großartige Programm. 2836

Sonntag Nachmittag ermäßigte Preise.

Drogen -Hundliiug
2297A. Berling , .p..». ,,,

Wiesbaden . Gr Bnrgstrafte R2 . Telephon No. 322.
Droaen und Chemikalien — Mineralwasser -Anstalt und
Handlung — Verbandstoffe, Artikel sür Kraukeupflege.

Dramalis-tit. sowie rhetorislheil Mtmicht
lür Biihuenberus . Redner und Vortragende ertheill

Max Engelsdorff,
sseur und Schauspieler am Resideuzthea

Anmeldungen zu den im Oktober
beginnenden

Tanz-Cursen
nehme entgegen. 2323

Hochachtungsvoll
Fritz Heidccker,

Mauritiusstrasse 10.

** ***

Bekanntmachung.
Montag, den 24 . September,

Vormittags 9 ‘|2 Uhr anfangend
Fortsetzung uni) SM

der Versteigerung in der Villa-

GartkAplißk 11
Es kommen noch außer Mobiliar

jeglicher Art
2 werthv . Salonteppiche,
versch. Weihzeug , Wein
schrank, Flaschengestell&
und eine Parthie Weine
und Champagneru.A.nl-
zum Ansgebot. J
Wiesbaden, den 22. Septbr. 19°Ü*

Salm.
Gerichtsvolltieh ck^2314



Beilage)um JßtMtm  GeneralEnzeiger".
Nr 22S Sonntag , den 23 . September 1900. XV . Jahrgang.

1, Fortsetzung. (Nachdruck verboten .)

Moralische Uerbrechen.
Roman von Nina Meyke.

„Anna Petrowna !" Behutsam näherte sich die alte Die¬
nerin dem Lager und berührte sanft die schmale , wachsbleiche
Hand — eiskalt — tobt — und mit einem markerschütternden
Schrei , der gellend durch das stille Haus hallte , warf sich die treue
Seele über die Leiche ihrer jungen Gebieterin.

„Was ist geschehen ?" Die harte Stimme Nicolas Jwano-
tvitsch' , den eine böse Ahnung hergetrieben , brachte die Greisin
zur Besinnung . Taumelnd richtete sie sich aus und blickte mit
Krem Ausdruck zu der breitschulterigen Männergestalt im Rah¬
men der offenen Thür hinüber ; dann wies sie mit einer ver¬
zweifelten Handbewegung auf das starre , blasie Antlitz und
brach jammernd neben dem Lager der Todten zusammen.

„Meine weiße Taube , weshalb hast Du mich verwaist zu¬
rückgelaffen ?" begann sie, von convulsischem Schluchzen unter¬
brochen, in langgezogenen , singenden Tönen ihre Todtenklage;
„Licht meiner Augen , Sonne meines Lebens , weshalb hast Du
zu scheinen aufgehört ? — Leer wird das Haus stehen , in dem
Du wie eine Königin waltetest , leer die Erde , auf der Du wie
eine Rose blühtest , aber leerer noch die Herzen Deiner Waiden,
denn was ist die ganze Welt ihnen ohne Dich ? !"

Mit starrem , tieserblaßtem Antlitz , ohne die Schwelle des
Krankenzimmers zu übertreten , hörte Nicolaj Jwanowitsch die
Wehklagen der Alten . Er schien nur langsam zu begreifen,
was geschehen war , dann trat er mit schweren Schritten , von de¬
nen jeder ihm unendliche Mühe zu kosten schien , an das Bett der
Kranken und beugte sich tief über das stille , nun so leidenschafts¬
lose Gesicht , das mit halbgeschloffenen , schaurig glanzlosen
Augen und einem unheimlich versteinerten Lächeln in den Kis¬
sen ruhte . — Todt ! Er war zu spät gekommen ! — Minuten¬
lang preßte er die Hand vor die Stirn und schloß , als befaffe
ihn bei dieser traurigen Entdeckung ein Schwindel , dess?n er
erst Herr werden müsse , die Augen , und während neben ihm die
Alte ihre nervenerregende Todtenklage weiter schluchzte , wirbelre
in seinem Hirn ein einziger , ungeheurer , in ein winziges Wöri-
chen eingeschloffener Gedanke : Todt ! Als er nach Minuten die
Hand sinken ließ und die Augen öffnete , war das erste , worauf
sein Blick fiel , die am Boden knieende Alte . Was wollte ein
Fermder hier an dieser Stelle , an der augenblicklich sein Platz
sein sollte , denn jahrelanges Leiden hatten ihm dazu ein heiliges
Recht erworben ? ! — Mit einer ungeduldigen Bewegung be¬
rührte er die Schulter der Greisin.

„Steh ' auf , Alte " , sagte er , und seine herrische Stimme
klang wunderlich tonlos ; „Dein Klagen und Jammern nützt
nichts! Geh ' , laß mich allein !"

„Geh !" befahl er noch einmal voll leidenschaftlicher Unge¬
duld, als die Greisin ihn verständnißlos anblickte , und wies nach
ver Thür , „geh !"

Nun endlich war er allein ! Tief beugte er sich über das
tobte Gesicht , das er jahrelang nicht gesehen und doch immer vor
Augen gehabt hatte , freilich nicht so, wie er es heute wiederfan ) ,
sondern in der Fülle seines Lebens , Jugend und Gesundheit.
Die verändert sie sich hatte , fast bis zur Unkenntlichkeit ! Nur
das goldbraune Haar , welches halbgelöst in seidenweichen Sträh¬
nen ihre Wangen umfloß , die schöngeschweiften Brauen und da¬
runter die halbgeschloffenen , glanzlosen Augen erinnerten an
das Mädchen , dessen Fehltritt ihm das Herz gebrochen . Nun
war sie todt ! So etwas wie Erleichterung überkam ihm bei
dem Gedanken , aller Groll , den er jahrelang in der verbitterten
«rust getragen , legte sich langsam , wie vom Sturm aufgewühl - j
te Meereswellen sich allgemach glätten , und aus den Tiefen seiner
vereinsamten , verhärteten Seele stieg wieder , siegreich wie Die
®°nnc, seine Liebe empor , mit ihrer ganzen Macht , aber auch
wt ihrem ganzen Egoismus . . . Sein , endlich , wenn , auch
frst im Tode , denn nach ihm , nach Niemand sonst , hatte sie in
chrer letzten Stunde verlangt , weil es ihr endlich zum Bewußt¬
em gekommen war , daß nur er , der Verschmähte , sie wahrhaft
geliebt hatte , und als wolle er von dem Rechte seines Besitzes
Gebrauch machen , schob er behutsam , als fürchte er , eine Schlum¬
mernde zu wecken, die seidene Decke zur Seite und setzte sich auf
kn Rand des Bettes . Den Kopf in die eine Hand stützend , legte
^ ..scmft die andere auf die starre Hand der Todten und blickte,
Ehrend die Vergangenheit in farbenreichen Bildern an seinem
^ffte vorüberzog , und das geliebte , kalte , ruhevcolle Gesicht . Da

er sie wieder , wie sie, ein rosiges , pausbäckiges Mädchen,
don acht Jahren , zum ersten Male das Haus seiner Eltern , die
°uher ihm nur noch eine ältere Tochter besaßen , betrat , wie die
verweinten , großen Kinderaugen den hochaufgeschossenen , höl-
?rrnen Jungen , der von nun ab ihr Bruder und Spielkamerad

sein sollte , scheu und fremd anblickten , wie das Gesichtchen ängst¬
lich sich in die Rockfalten der Wärterin vergrub , welche der Va¬
ter , zugleich mit dem elternlosen Kinde , mitgebracht hatte , weil
die kleine Anna gar so herzzerbrechend jammerte , als man die
damals noch rüstige Darja von ihr trennen wollte . Doch sie
gewöhnte sich bald an ihn , denn schon den Knaben zog es wun¬
derlich zu der kleinen Waise . Alles , was er ihr nur an den
Augen absehen konnte , that er gewiß , und hätte er , um ihr ein
Vergnügen zu bereiten , Schelte , ja Schläge von dem strengen
Vater eingeerntet , denn höher als der Mutter Wünsche , als
des Vaters Verbote , standen ihm Annas kleine Freuden . Da
wuchs er heran und mit ihm die Liebe ! Gleichwie seine Glie¬
der sich streckten und dehnten , sein Körper an Kraft zunahm,
sein Geist reifte , erstarkte auch jenes Gefühl , bis es ihn durch¬
drang , wie der Saft die Pflanze , wie das Blut den thierischen
Orgnismus , Sie wußte , daß er sie liebte , und schien dagegen
nichts zu haben , ja , schien in ihrer sanften Art dieses Gefühl zu
theilen . Auch die Eltern waren diesem Bündniß nicht abge¬
neigt , was Wunder also , wenn er überall nur Licht und Son¬
nenschein sah und mit glückstrahlenden Augen in das Leben
blickte ! Vor der Welt war sie noch nicht seine Braut , der strenge,
ernste Vater wollte , so lange er noch nicht seine Studien been¬
det und sich eine Stellung erworben hatte , nichts von einem
Verlöbniß wissen , ja , er verbot ihm sogar , Anna von seinen Ge¬
fühlen für sie zu sprechen , denn eine Studentenliebschaft tauchte
seiner Ansicht nach nichts , und war dies strenge Verbot auch
nicht mächtig genug , das Wachsen und Erstarten der Liebe in
seinem Herzen zu hindern , von einem offenen Hervortreten der¬
selben wenigstens hielt es ihn zurück . Doch das alles konnte
ja nur kurze Zeit noch währen , die Examen , welche er mit Eh¬
ren zu bestehen hoffte , standen vor der Thür , und bis er dann
eine passende Anstellung erhielt , konnte ebenfalls nicht lange
dauern , zumal der Vater nicht unbedeutende Verbindungen an
geeigneten Stellen besaß , und dann hatte das Hoffen und Har¬
ren endlich ein Ende . Uebrigens , er fühlte das nicht einmal,
Anna , die zu einem liebreizenden Mädchen herangeblüht war,
schien ihm ganz sicher und seinem Glücke nicht im Wege zu ste¬
hen . Da , fast schon am Vorabend der Erfüllung , fiel ein
Schatten in sein Leben , der , tiefer und tiefer werdend , es auf
immer verdunkeln sollte : Das Sprichwort , welches behauptet,
daß ein Unglück selten allein komme , sondern immer noch ein
anderes nach sich ziehe , belyrhrheitete sich auch an ihm . Der
erste , furchtbare Schlag , der ihn traf , war des Vaters plötzlicher
Tod und der mit diesem verbundene vollständig ^ Ruin der klei¬
nen Familie . Drei Monate später trugen sie auch die Mutter
zu Grabe ; die schwächliche , nicht mehr junge Frau hatte den
Verlust des Gatten und den Umschwung aller ihrer Verhält¬
nisse nicht ertragen , sie schloß nach kurzem , schwerem Leiden,
ihre Kinder segnend , die Augen , und die Zeit , die nun kam,
glich einem einzigen , blutigen Schmerzensmeer , in . dem seine
Seele unterging , erstickte , verdarb . Das erste , was er thun
wollte , war , seine fast beendeten Studien aufgeben , irgend etwas
ergreifen und Anna , die nun , ein unerfahrenes achtzehnjähriges
Mädchen , völlig allein in der Welt stand , zu seinem Weibe zu
machen ; dem aber widersetzte sie sich mit einer Festigkeit , welch¬
er in dem sonst sanften , nachgiebigen Geschöpf , das sich immer
und überall den Wünschen Anderer fügte , nicht vermuthet hatte.
Sie erklärte ruhig und bestimmt , er habe auf dem Wege , den er
einmal eingeschlagen , weiter zu gehen , sie wäre gesund und stark,
hätte , dank der Güte seiner Eltern , etwas gelernt und wolle
Stellung annehmen . Dabei blieb sie, trotz aller Bitten und Ge¬
genvorstellungen , mit denen er sie umzustimmen suchte , und er¬
füllte ihn auch diese neuentdeckte Charakterseite der Geliebten
mit freudigem Stolz , erhöhte sie auch nur seine Liebe zu ihr,
das wunderliche , einer bösen Ahnung gleichende Gefühl , das
ihn bei dem Gedanken an die nun unvermeidliche , vielleichNange
Trennung überkam , setzte sich fest und fester in sein Herz und
wurde der nagende Wurm , der ihm von da ab jede Stunde ver¬
bitterte.

Anna hatte Glück ; sie erhielt nach kurzen Bemühungen die
Stelle einer Gesellschafterin bei einem fast aleichalterigen jungen
Mädchen in einer sehr vornehmen Familie und reiste ab . An¬
fangs schrieb sie oft , ihre Briefe athmeten Ruhe und Befriedig¬
ung , es ging ihr gut . An der rochier des Hauses fand sie eine
liebe Freundin , die Eltern , obgleich strenge , adelstolze Patricier,
waren sehr gütig zu .ihr , alles schien in bester Ordnung.

Nur ein Umstand beunruhigte ihn oft und öfter , das war
der in ihren Berichten immer wiederkehrende Namen eines Gra¬
fen Max , des einzigen Sohnes und zukünftigen Majoratsherrn
fürstlicher Besitzungen , und suchte er sich auch zu trösten , daß nur
eifersüchtige Liebe unwürdige Regungen ihm scheinen ließen,
als drehte sich Annas ganze Gedankenwelt um die Person dieses

unbekannten Menschen , Herr über dieselben zu werden , ver¬
mochte er nicht ; im Gegentheil , sie wuchsen mit jedem Tage un¬
nahmen schließlich so qualvolle Dimensionen an , daß er meinte,
Wahnsinn müffe ihn packen , wenn es nicht bald ein Ende nähme.
In solcher Stimmung , er hatte eben wieder einen Brief erhalten,
dessen Inhalt sich fast ausschließlich mit der Person des Grafen
Max beschäftigte , schrieb er ihr , bat sie, ihre Stellung aufzu¬
geben und endlich sein Weib zu werden , er ertrüge es nicht länger
ohne sie. Lange Zeit blieb auf diesen Brief die Antwort aus,
endlich kam eine , aber welche , großer Gott , welche ! — In herz¬
lichen , schwesterlichen Worten dankte sie ihm für seine treue , un¬
verdiente Liebe und bat ihn , ihr zu verzeihen , daß sie ihn bis jetzt
in einem Jrrthum gelassen . Sein Weib könne sie nicht werden,
denn ihr Herz gehöre einem Anderen ; wer dieser Andere sei,
brauche sie ihm wohl kaum zu sagen , er wisse es gewiß . — Nein,
sie brauchte es ihm nicht zu sagen , ihm hatte es lange schon ge¬
ahnt , und Zorn , Haß , glühende Rachsucht gegen diesen Anderen,
der ihm sein Glück entriß , und doch selbst schwerlich daran dach¬
te, seiner Stellung wegen nicht daran denken konnte , Anna zu
seiner Gattin zu machen , kochten in seiner Seele auf , doch wak
half dort , wo die Liebe des Mädchens entschied , sein ohnmäch¬
tiger Groll ? !

In Worten , die er mit seinem Herzblut niederzuschreiben
meinte , suchte er sie von der Aussichtslosigkeit dieser unglücklich¬
en Neigung zu überzeugen , nicht an ihn bat er sie zu denken , nur
an sich, nur an ihr eigenes Glück , welches Schiffbruch leiden
mußte in dem Wirbel der Verhältnisse , denen sie mit ihren
schwachen Kräften nicht gewachsen war , und als das alles nichts
half , als alle seine Vorstellungen nutz - und erfolglos blieben,
pochte er sogar aus seine Macht als ihr Vormund und ihr ein¬
ziger , natürlicher Beschützer . Thor , der er war , als ob der beste
und wohlgemeinteste Freundesrath je ein Frauenherz von der
Haltlosigkeit seiner Liebe überzeugt hätte ! Was fragen sie nach
allen Hinternissen , und brächte diese Liebe ihnen schweres Ver¬
derben , ja den Tod , die Gesetze ihres Herzens stehen ihnen
höher als alle , für welche die Gesellschaft strenge Erfüllung
fordert!

Jenem letzten , drohend geschriebenen Briefe folgte keine
Antwort , auch einem zweiten und dritten nicht , und als er sich
in höchster Unruhe an die Familie des Grafen wandte , um Aus¬
kunft über den Grund von Annas langem Schweigen zu er¬
halten , theilte man ihm in einem sehr liebenswürdigen Schrei¬
ben mit , daß Anna Petrowna zum großen Bedauern der jungen
Gräfin und deren Angehörigen , welche das junge Mädchen auf¬
richtig liebgewonnen , ihre Stellung aus unbekannten Gründen
vor einiger Zeit bereits aufgegeben hatte , über ihren augenblick¬
lichen Aufenthalt könne man ihm keine Auskunft geben . Wie
ein betäubender Schlag traf ihm diese Nachricht . Was war
aus ihr geworden , was hatte sie vorgenommen , wohin sich ge¬
wandt !? — Hatten seine Worte vielleicht Eindruck gemacht ^ hatte'
sie das Haus des Grafen verlassen , um in einem anderen Brot
und Beschäftigung zu suchen ? Doch , weshalb versäumte sie
alsdanr ihn von diesem Entschluß in Kenntniß zu setzen?
Oder wollte sie, nach jenem letzten Brief , überhaupt nichts mehr
von ihm wissen ? — Oh , er war bereit , das Ungerechte , was er
möglicherweise in seinem Schmerze gesagt hatte , zurückzuneh¬
men , sie für jedes harte Wort auf seinen Knieen um Verzeihung
zu bitten , nur finden mußte er sie, finden , und hätte er die ganze
Welt durchstöbern müssen ! Und dann begann ein verzweifel¬
tes , qualvolles Suchen , das endlich von Erfolg gekrönt wurde,
er fand sie, aber wie — aber wie ! — Der einsame Mann stöhnte
auf bei der Erinnerung an jenen Tag , da er . vor fünf Jahren,
zum ersten Mal dieses Haus betrat . Alle Pein und Marter der
Hölle konnte nichts sein im Vergleich zu jener , welche ihm die
Seele zerriß bei ihrem Anblick , bei dem Bewußtsein , daß sie für
ihn verloren war , ganz , unwiderruflich , so vollständig , daß ihm
war , als sarge er sie lebend ein , vereint mit seinem eigenen,
zuckenden , blutenden Herzen!

(Fortsetzung folgk )_
Gelegenheit zur

AllsbilduiigalsKliilLarbtits- ii.Zn-iistm-lehrkrin
U» Vorbereitung zur staatlichen Prüfung und zur Lehrthätigkeit in
Kunsthandarbeilen oder in Wäscheanfertigung und Schneidern »
bietet sich einem junaen Mädchen mit entsprechender Beanlagung unter
ganz besonders günstige » Bedingungen , ev. völlig kostenlos . Per.
jönliche Meldung balvigft erwünscht . 2141

Pietor sche Frauenschule.Tau««sstr .12
)Ecke Saalgasie 40 ).

Aiti ’ flmdl (Hesse")' Hotel und P - nsiou zur Krone
Sommerfrische . — Ausflugsort . 3021

Pensions -Prospekte und Führer gratis . Bes : © . Diefenbach.

Tlie Herlitz School
Wilhelmstrasse
Sprachlehrinstitut für

4 , 3 . 8t.
Erwachsene.

l'raüzösiscli, Eudisch, Italienisch, Russisch. Spanischn. Deutsch. nationale Lehrkräfte.
CoBVersalion , Correspondenz , LItteratar , Grammatik . Beb «rsetiuineB.

Unterricht in Klassen , Zirkeln und Einzeln , für Damen und Herren , von Morgens 8 bis Abends lOUhr . Nach ^ der Methode Berlitz lernt den
Schüler von der ersten Lection an trei sprechen . Beste Referenzen von deutschen und ausländischen Gelehrten und Schulmännern . Schüler , welche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der „Berlitz Schools * in Anspruch nehmen und die in einer „Berlitz School “ belegtenLeotionen nach irgend einer der
(ca . 100) Zweigschulen in Europa und Amerika übertragen erhalten . Alle diese „Berlitz Schools“ stehen unter Oberleitung und Controle des Herrn Prof.
Berlitz und ist nur in diesen eine Oewähr für richtige Anwendung der Methode und deren Erfolg vorhanden . Probelectionen und Prospecte gratis . An¬
meldungen und Eintritt jeder Zelt. 4870

Vietor= Frauen-Sclmle Wiesbaden
Taunusstrasse 12 (Ecke Saalgasse 40 ).

Wiederbeginn der Unterrichtskurse:
Donnerstag , den 27 . September . 2179

Neu -Anmeldungen zu allen Fächern : Praktische und kunstgewerbliche
Handarbeiten,Schneidern ,Wäsche -Anfertigung , Kunststickerei , Zeichnen , Malen,
Liebhaberkünate u. s. w , u. s . w . werden baldigst erbeten , Prospecte und jede

iv „ k .1 _T ^ gewünschte Auskunft durch die Vorsteherin , Frl . Julie Victor , oder den
begründet 1879 . SS . Schuljahr « Gegründet 1879 . Unterzeichneten . Moriz Vietor.

Oscar Michaelis. Moselweine.
Adolfsallee 17 . Welnhandlung . Telephon No . 2130»

/
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Krausnick &  C « . |
Goldschmiede nod Juwelier©

Kaiser Friedrichvlatz3 Wiesbaden Hotel „dtasfauer Hof".
Lager in Goldschmuck , Juwelen , Silbergeräten.

Ständige Ausstellung von Gegenständen im neuzeitigen sril.
Atelier für Entwürfe und Nen -Anfertigungen von
kunstgewerblichen Arbeiten jeden Stiles in Edelmetall.

Jeder staunt
nsere billigen Preise in fertigen

Herren-Kleidern.
der billigste 8.25, der beste Kamm.
garn-Anzug M. 22 70, Millelpreise 10,

12.75, 13.80, 14.70, 21 per Anzug.
JünglingS Anzüge der billigste Mk. 6.20. der beste Mk. 1.

MittelpreiieMk. 8, 9.2O, 1O.5O, 14.—. . ,
Vuxkili -Herren ' Hosen . die billigste Mk 2 40, die beste Kamm¬

garnhoseSll4 Mk. Mmelpreise2.90, 4.15, 6.—.
Buxkin Jünglings -Hoseu Mk. 2.50, 3.—, 3.60, 4.50.
Knaben - « nzüge Mk. 2.80, 3.60, 4.20, o.4O am Lager.
Arbeiter -Hose «, große Nummer, a Mk. 1.80, 2,u0, o.—,

3.50, Leder zu 4 '/, Mk. _ t
Arbeiter -Hosen , kleine Nummer, Burschen » u . Knaben«

Hosen zu Mk. 1.4O- 2.5O.

kodcn-IoppkN- — Uinlkk-Dalklais.
Zu jedem Anzug geben wir einen eleganten ShlipS gratis.

Kuggcnheim «fc Marx,
Mainzer WaarenhanS.

in Wiesbaden Marktstraße 14, am Schloßplatz. 1734

Wer feine Meffer -Waaren . Schecre «. Meffer -Putzmalchtnen.
Haushaltungs -Gegenstände , loime alle m S,rlhschasl und Hotel
vorkommenden, in unser Fach etnschlagenden Artikel wieder gut und
billig in Stand gesetzt haben will, mache einen Versuch in der
DamMistlri Ulld Rkparalllr°WcrWtte

von
Wobnung: pji Krämer ® er̂ a‘t:

Marktstr . 12 , S. *  Muhlgasse » .

früher 12 Jahre bei Hosmesserschmied 6 . EbarhTdt . 7284

3)amtft-äopfum[dicii
(Rückwärts Champooing)

mit ärztlich empfohlenem Champooingwaffer . da» Beste zur Pflege
und Erhaltung eines schönen, gesunden Haaces.

■HIB Billigste Abonuemeuts . ■—nidM i

A. Meiimsaiiis,
8 . Mauritiusstrafte 8_ 268

Modenwrlt,
Oa; ar,  Gartenlaube,

Die Woche,
sowie alle sonstigen Zeilschristen abonnwe man bei 21.0Heinrich Kraft,

Franz Boi «oog ’8 Nachfolger. früher Keppel dp Mittler,
Wiesbaden , 45 Kirchyasse 45.

Zusicherung promptester Bedienung.

Private
nijfllifu uotjiiflliajf

(l
!

Pfund nur 9 Pfg.
2163 von außerhalb geliefert. Proben bei

W . Joerg , Luisenstr . Io.
Aechten westfälischen

Pumpernickel
empfi-hlt 2134

^d « I1 Geuter Schill,M. 12.
mehrere

€Ses ]»aBftne
auffallend schöner L.ippizan « r 5- nnd 6-jähnge Gestütspferde
mit hohem Gang, sowie englische Reit - und \Vagenpferde in
verschiedenen Farben zu verkaufen bei 1641

Carl Simson
Mozart - fräs »« 7.

Umzüge
werden mit Möbelwagen und
Federrolleu unter Garantie zu
btüigstcn Preisen übernommen.

Wiih . Blmn,
Möbeltransport , 1546

Telephon 2326. 26 N h t  i II ft VÜ ft C 26 Telephon 896

Ich kaufe stets
oeBen sofortig Käst « einzelne Möbelstücke , ganze Wohnung-
Einrichtungen . Kasten . EiSkchränkc . PianoS . T - vv .ch« re.
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge «rlediĝ d

l.'‘lciucmcr, Auctisuiit-r. AidktWriißk 24

Wegen Räumung meines Lagers
verkaufe

fritche« rtticdern
per Pfund 1 Mark ,o lange Borralh rkichr.

N!ain;er Geflügelhalle,
1973 _ Nerostraste 35. _
Unter d ti coulauteften Bedingungm

kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel . Betten . Pianinos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen grat »S.

Adhaltungeu von Berstelgerungkn unter billigster Berechnung.

Mob l'ulir, iliölidtjunislung, Goldzafft 12.
Taxator nnd Auctionator. _

^HVUlbe ^ i ^ fein  bespaltcn , k Clr . Mk . 2 .00

Brennholz • • • ■ ä ®lr- m-
liefern frei ins Haus "4

ttebr. Neugebauer, D««pWrkiNkkki.
Schwalbacherstraste » fc

Telephon 411.

6430

Telephon 411

Großer Kartoffel Abschlag
Prima Haiger
Magnumbonura
Gelbe Englische
Maus-Kanossel
Zwiebel

Telephon 2165.

per Kumpf 16 Pfg., Elr. 1 Mk. 80 Pf.

; ; 20 „ * 2 00 „
„ „ 40 „ n 4 „ -o I»

per Pfd. 6 Psz-, IO Psd. vv „
Carl Kirchner.

Wellritzstr. 27. Ecke Hellmitudstr. 1634

Die OmiilliLsverbuidung
Wiesbaden-Soniienberg

wird am A. Oktober eingestellt und müssen bis dabin
die Dntzendfahrkanenabgefahren sein, da Rückzahlungen
nicht stattfinden ^ 2103Der Unternehmer

Bienen-Honig
(garantirt rein)

des Bier,enzüchter -B «reins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jeder GlaS ist mit der „Ber eins Plombe " versehen.
Alleinige BerkaufSstcllen in Wiesbaden bei Kaufmann

Petcr Quint , am Markt ; in Biebrich bei Hof . Condnor
<£. Machcuhemcr , Rbeinstraße.  - b 'ö
FFapier -Absälle aller 2lrt , Bücher , Geschäfts-
^ Bücher . Akten werden unter Garantie des (Sn«.
stampfeuS angekauft. 1814

W*l@. SJed.
Adlerstrasse 27,

Telephon 705 . _

(ßnftluius„Zur Stadt Oiebrich"
Bgamü  9 . Albrechtstrafte 9 . in

Täglich süsten

Apfelwei ».
1460

Achtungsvoll
W . Iidtanin^

AkadclillsäieZuschueUle-Schllle
von

Billa
Villa
Villa

Villen zu verkaufen:
an der Parkstr., 3 Et. S 8 Zim., gr. Garten, a. für arztl.

< ) kaa Institut passend durch I . Dollhopff , Adelheidstr 39.
- an der Parkstr., 18 Zim., neueste Bauart u. AuSstatt.. Gart.

m. AuSg. n. d. Park. d. I . Tollhopff . Adelheidstr. 39.
an der Bodenstcdtstr.. nächst Curpark. 20 Zimmer, doch,
feiner Neubau. Garten d. I . Dollhopff . Adelheids. 39.
°n der Sonnenbergerstr., 3 Etagen a 8 Zim. mit Garten

LlUa durch I . Tollhopff . Adelheidstr. 39. 1201
rvxiffrt an der Sonnenbergerstr.. 14 Zim., Garten. a. f. Pension
Biaa oder Arzt geeignet, durch I . Dollhopff,
CVXifYrt an der Sonnenbergerstr., 3 Et. a 8 ^ t. Gart . m.
L »tua AuSg. n. d. Park durch I . Dollhopff . Adelbe.dstr. 39.

an der Abcggstr. 16 Zim.. schön. Gart , fül; 19i>'000 M.,
■OlUCl Rente 7500 Mk., durch I Tollbopff , Adelheidstr 39.

• fY/* an der Bikbricherstr. 14 Zim., kl Villa wird m Zahlung
DlUU genommen. Nah. durch I . Dollhopff . Ade.ha.dstr. 39.
nKttrtvr an der Gustav Freytagstr., 20 Zim., Theodorenstr., 8 Z

u. 14 Z.. « lumcnstr.. 14 Z., Alwinenstr., 8—10 u. 12
o Wa'.kmühlstl., 8 Z., Nerothal. 12 u. 15 Z., Hainerweg.20 Z. rc.
durch I - Dollhopff . Adelheidstraße 89. ^ _ - ,

vornehmer Lage mit 5«. 6-, . .Zim-Wohn.
Etaaenyaufer Bad.Borgärt. d.J .DoNhopff,Adelhe,dstr.39.

11  in guter Lage m. Seiten- u. Hinterbau gr.0>ffdmtt8imi!leg Hoi,gr.Kell.d.JDollhopff.Ai>elbetdstr.39

Die Immgliiliril- und Kinioihekell-Agenlilr

in , Bahnhofstrafte 6 , Hth . 2,
im ^ dri »n 'schen Hanse.

tzrüt. Süfflen. pnisui. | ad)f!|u[c m Dlatzc
für die sämmkliche Damen- und Kindergarde tobe. Berliner
Wiener. Engl. u. Pariser Schnitt. Bekannt leicht faßlich,
Melhooe. Vorzügl. prakt. Unterr, gründl. Ausbildung für
Berufs-Schneiderinnenu. Direct. Schüler̂Aufnahme tagl.
Schnittmstr. a. Art, a. f. Wäsche. Costümew. zugeschn. u.
eingerichtet. Taillenmuster nach Maaß incl. Futter und
Anpr. 1.25. Nockfämitte von 75 - 1 M ._ 1700

von

J . & C . Firnienicli,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt fich bei An- und Verkauf von Häusern. Billen. Bau.
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Ein EckhauS , mittlere Rheinstraße, für Metzgerei od. sonst.
Geschäft sehr passend, ist WegzugSdalber zu verkaufen durch

I . k C Firmenich . Hrllmundr. st53.
Ein Haus mit flottgehender Witthichaft in sehr guter Lage

zu verk. durck I . 8? <£. Ftrmenich . Hellmundstr. 53.
Fünf Häuser in Eltville mit Gärten im Preise von 11,

16, 17, 38 und 42000 Mark zu verkaufen durch
I . 8» E . Firmenich , Hellmundstr. 53

Ein Landhaus (Birrstadterhöhe) mit 77 Ruthen Terrain,
weazugshalber für 40000 Mk. und ein Landhaus in der Nähe
des Waides mit ca. 90 Ruthen Garten für 48000 Mark zu
verk. durch I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Mehrere Billen , Emfer- u. Walkmühlstraße, im Preise von
54. 63. 65, 70 u. 95000 Mk., sowie eine neue mit allein Comfort
aurgestattete PensienSvilla (Turviertel) für 125000 Mack zu
verk. durch I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Mehrere rentable Hänser mit Werkst., Wellritzviertel zu
verk. durch I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Tin neue» rentavl. Eckhaus mit Laden u. allem Tomfott
der Neuzeit auSgestattet, sowie ein renlabl. Geschäftshaus mit
Bäckerei und Läden, mittlerer Stadttheil. zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues Haus mit Stallung u. gr. Futtrrräumeu.

auch als Lager zu benutzen. BerhäliNissehalber zu verk. durch
I . & C . Firmenich . Hellmunbstraße 53.

Ein neues tStagenhauS . je4-Zimmer.Wodn, Balkon, Bad.
rent. fast eine Wohn. frei, im Weüvirrtel für 51000 Mack zu
verk. durch I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 58.

Eine Anzahl rentab . Geschäfts , u . Etagenhäuser,
süd. und westl. Stadttheil, lowie PenfionS- und Herrschaft«'
Villen in den versch. Stabt . Preislagen z. verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Zu verkaufen
Rentabl . Etagenhaus Rbeinstr. 7 Zimmer-Wohnung. vorge.

rückten Alters wegen unter günft. Beding zu verkaufen
durch Wilh . Schüstler . Jadnstraße 36.

Hauö Rheinstraße, großer Werkstatt, Hofraum für 100,000 Mk.
S"" Anzahlung 10,000M., ..durch Wilh . Schüffler . Jahnstr. 36.

HauS , ganz nahe der Rbeinstr., großer Werkstatt, Hoftaum.
Thorsahrt, für 65.000 M.. Anzahl. 10.000 M.,

durch Wilh . Schüftler , Jahnstr. 86.
Rentables hochfeines Etagenhaus Kaiser Fr 'kbricĥRmg,

6 Zimmer-Wohnungen, sowie ein solche« mit 5 Zimmer»Wohn.
durch Wilh Echützler , Jahnstraße 36.

HanS südl. Sladtiheil, besonder- für Errichtung einer Apotheke
u. für Droguenhandlung , .

durch Wilh . Schiistle^ , Jahnstraße 36.
Hans Elisabethenstr., in welchem seit Jahren Pension mit beste«

Erfolg betrieben wird, kleine Anzahlung.
durch Wilh . Schüffler . Jabnstc. 36.

Etagen Billa Hainerweg u. Gustavfreytagstraße, sowie Billen
zum Allcinbewobnen in allen befieren Lagen

durch Wilh . « chützler , Jahnstr. 86.
Billa nabe der Rhein- und Wilhelmstr., mit 8 Zimmern, Bad,

für 48,000 Mk. . „
durch Wilh . Echüstler . Jahnstr. 36.

Rentable Hochfeine Etagenhäuser , Adelhetd- und
NicolaSstraße.

Etagenhaus , ganz nahe der Rbeinstr., 4 Zimmer-Wohnungea,
besonders für Beamten geeignet,

85 durch Wilh . Schüffler , Jah nstr. 36.

Zn verkaufe « «nd per 1 Avril i » OI %n Hbfruebmeu
Panorama , mit großem Garten , sehr preiSwerth durch

I . Ehr . Glückli « .
Zu verk. an der Biebricher-Allee. nächst Alexandrastr, B «U'

tntam,  p -»-w.r.h °--ch ^ « ,,ck>ich.
Zu verk. Billa , unweit v. Nerobergu. Nerothal. mit str. prachlv°7-m

Obst - u. Ziergarten . Terrassen. Treibhäilsê fur
Zu verk. Alwinenstraße prachtv. Billa mit ca. 80-!l ) Terrain durch

I . Ehr . Glücklich Wilbelmstraße oO.
Zu verkaufen HauS mit oltrenomnürterbürgert. Fremden-Penfwu l»

Mk. 75,000 durch Ä Chr . Glücklich
Zu verkauien per 1. Apül 1901 geräumige Btlla mit ^ tallU 0,

Remise. Mozartstraße, durch ® ri„7 9154.
Zu verkaufen Abeggstraße elegante Etagen -B,lla mn Garmn

durch I - l^ h». mt
Zu verkaufen Bauplatz an der Bodrnstedtstraße, 50

Nah. durch I , Ehr . Glück ch-
Zu verkaufen Billa mit Gatten, 3 Etagen ll o Zim. u. Zub dor.

preiSwerlb durch I » Ehr . l^ lück - ^
Zu verkaufen Etagen -Billa . in der feit l. Z.

Erfolg betrieben wird, durch I - Ehr . Gluckl W
Zu verkaufen Gartenstraße 9 prachtvolle Billa >n,t stoBW « *

Stallung durch .Ä- «hr.
Zu verkaufen vordere Einserstraße HauS "" l 45< > R. Terr

I . Ehr.

Zu verkaufen bill. Backst .-Brenuerei mit ĉ .
Zu verkaufen HauS mit Garten, Lmferstraß̂ lb Zim. n. ^ eh. M

50.000 Mk. durch , o 3 « 9U
Zu verk. n. Haus mit Doppel-W. L 3 Z. u. 3 - 0»knre 4.

Kaufpreis 70.000 Mk.) durch I . lLhr . Giücklt«
Zu verk. hochhcrrsch . Besty ., vierstadterstr̂. m.t Stallung.

und einem 1'/, Morgen Park durch I . Ehr . Glückt « ^
Zu verk. Erblh. halber Billa mit « arte « Z °'km̂ lstroße.

durch I - lLhr lStna »- ^ rlh
Zu verkaufen Bille « im Nerothal. Franz-AbtstrE-.̂ Lanzstn-̂ ^
Zu verk heerschastl . Billa , obere Gartenstraßemit zwei 2̂ ^

Wegzug- Halber durch 3 ; '
Zu verlaufen comsortable Billa . HumboIdlstE .̂ 9iaĥ ur^ .^
Zu verkaufen Billa mit Gatten. WieSbad. Allee bei diwnch du^

.1. l)hr. Glücklich.2088

RechtsslHutz-Küreau. Ä 'KÄ mW“
gtraf *, Steuer-, Gewerbe.. EHescheid-, Aliment-, Testament-, Guter-
trennung. ErbschaftS.. Unfall-, Mielh«. , LoncurS- u. Prwaisachen
treibt Forderungen bei. *»01

- = Anstatt rar

■J" Wassag..n.(Slchtr. in Derb.m.fiotnoop...
beh. Magen -, Nerven - u. Frauenleiden , HalS -, Ha «t- ^
fchlechtSkrankheiten . Flechte « u. Schwäche, ustäuve.

Erfolg sicher! 18jährige Praxi»l Biele Danks. ^  jj t̂.
«nrechst . täglich von 10- 1 und 5—8, Sonntag» von 10"

Marktstraste 8 . 2 link».



93 September 1900 Wiesbadener General -Nnzeig »*. 15 . Jahrgang Nr . 222

§iDg6P A ällllia ^ CllillOll find mukerguitig in Tonstruction und » usfahrun»
Finger iVahnuischineri find unentbehrlich für'Han-geb-auch und Industrie.
Singer M ähmaschinen find in allen Fabrilbetrieben die meist verbreitetsten.

DIlIASI * ^ älblAAaGEZlLIIASIL find unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer.

Slllg ®!* Mähmaschinen find für di- moderne Kunststickerei die geeignetste«.
Kostenfreie UnterrichtSknrfe auch in der modernen Kunststickerei.

»iShmaschinen der Singer <Eo. werden in mehr als 400 Sorten von Special - Maschinen für alle FabrikalionSzweige
geliefert und find nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich.

Ginger Elektromotoren , speziell für Nähmaschinen Betrieb , in allen Größen.

Wiesbaden , Marlitßraße 34;Singer Co.
Nähmaschinen - Frühere Firma;

ÄCt - GeS . S . NeidUuger.

üD©oi :m .a .l - vl . Teufel*
Waag © a

empfiehlt in solidester Waare die
Eisen vvaaren-Handluug

Telephon 2176 . Uch . Adolf Weygandt.

1961

Ecke der Weber*
u . Saaljr &ses.

L'

v ^ Neu zugelegt:
Elegante

gerren - Gardrrobe
zu gliüj Luftrzewöhiilich nicDrigcn Pktisr«.

TS ist für jede « Handwerker , für jeden Arbeiter von
Wichtigfeit , sich seine Kleidungsstücke zu den denkbar billig¬
sten Prei sen zu beschaffen und bieten wir in diesen fertigen

PT Herren - Kleidern
ganz entschieden große Vortheile.

Wir offeriren:

Der billigste Herren -Anzug kostet nur Mk. 8 .25
Gute Herren -Anzüge . bei ganze Anzug „ 10 —
Herren -Anzüge aus gutem Buxkin,

der ganze Anzug
Herren . Anzüge in dunklen Farben,

prima verarbeitet
Herren Anzüge aus solidem Kammgarn
Herren -Anzüge in den neuesten Farben¬

stellungen verschwommene Caro ' s,
der ganze Anzug

Herren -Anzüge aus den besten Qualitäten
Crßpe u. Kammgarn , elegant
gefertigt , der ganze Anzug

Elegante Gesellschafts -Anzüge . hochfein
Die gleichen Anzüge für jüngere Herrren von 14

bis 20 Jahren 20 °/,, billiger als die großen Anzüge.

12 .75

13 .80
14 .70

21 .-

22 .70
28 .50

1 Parchie Kur scheu- Anzüge
Rock, Kose u. Mrste M . 6 .20

Buxkin-Hosen P . St . Mk. 2 .40
Buxkin-Hosen, beste Waare „ „ „ 2 .90
Buxkin. do. aus prima Material „ „ » 4. 15
Kammgarn -Hosen , sehr elegant , „ „ ^ 6. —
Burschen.Hosen * „ * 3 .45
Buxkin-Kinder -Anzüge p. St . Mk. 2.80 , 4 .20 , 5.40

Loden -Joppen ! Berufs - Kleider aller Art!
Schlosser -Anzüge , Maler - Kittel , Zriseur -Blonsen
und Jacken , Conditor -Jacken und Mützen , Schrift¬
setzer-Kittel , Metzger -Blousen , Metzger - Schürzen
in weitz, blau n. grau , grüne Glaser - Schürzen

! ! sehr billig ! !

Hemden
Flanell -Hemden p. Stück Mk . 1.10 bis 2.25,

Burschen - Flanell - Hemden , Stück von 80 Pfg . an,
Normal -Hemden , Stück v Mk . 1.— anfangend , weiße
Ober -Hemden 1.90 ansangend , Herren Kragen , 4fach
Leinen, p. St . 25 Pf . anfangend , Manschetten , 4s'ach
Leinen, p. Paar 40 Pf ., Vorhemden St . 50 Pf ..
Shlipse St . 10 Pf . anfangend , wollene Socken
p. Paar 30 Pf ., Hosenträger , große Paar 40 , kleine
Paar 25 Pf ., Unterjacken St . 50 Pf ., große bunte

Taschentücher Stück 12 Pf.

Gaggmlieim& Marx,
WIESBADEN,

14. Marktstrass 14 1240

heiralh! - Ehrensache!
- Netter schneidiger Herr , Rechtsberuf in schöner
^tadt a . Rhein , Mitte vierzig, ev , gesund, 2500 Mk.
u. mehr jährl. Einkommen, wünscht Heirolh mit besserem
Mädchen oder Wittwe im Alter von 27 —37 I . mit Ver
^öge « , welches größtentheils sicher gestellt wird. Frau
Mt angenehmes Leben . .

Gest, ernste Offerten mit neuestem Bild n . An¬
gabe aller Verhältnisse Höst, erbeten unter Zeichen
'Morgenrot IttOO " an die Exped. d. Bl . Nicht
fassendes folgt aus Ehrenwort zurück. ' 1785

Empfehlen zur Herbstpflanzung zu sehr billige«
Preisen:

Aprikosen . Pfirsich,
Zwelfchen , Pfiaurnrn , Aeine-
^ clauden , Aepfel , Kirnen,
Kirschen etc . Hochstämme n.

Formbäume
«n besser Waare ; ebenso Allee - u . Zierbäume , große
Auswahl,
über 150

, Ziersträucher
.000 St ., Rosen,

in vielen Lorten . Vorrath
hoch und niedrig veredelt.

o
v

8
0
0
o

L

Conlfercn
größtes Sortiment , mit ganz festen Erdbällen,
wodurch das Anwachsen gesichert , in vielen Hunvert
Tausend Stück . Alles in solider Waare und zu
billigen Preisen.

Neuer Katalog ist erschienen und wird auf Wunsch
franco zugesanvt <*361

Dahs, Reuter & Co.,
Banm - n. Rosenschulen,

Jüngsfeld - Oberpleis , Aheinp . ovinz.

iNeu ! Neu!

Elektrische Lichtbäder
-> « >  in Verbindung mit Thermalbädern 4 - -

(erste und alleinige Anstalt Wiesbadens)
ärztlich empfohlen gegen

Gicht,NheumatiSmnS . TiabetcL . Iichia - .Jttfiurnza , Nerven «,Nieren-
und Leberleiden , Asthma , Fettsucht , Blutarmut , Neuralgien,

Frauenleiden rc.
Thermalbäder , Douchen (Aachener Art), -Bader-

Abonnement , gute Pension empsiehlt
Al . Hupke,

„Badhau » zum goldenen Roß ".
487 Goldgasse 7.

t Malstias Ufaff, \
d Glasmaler nnd -Zeichner , %
^ Moritzsiras .se 72 , b
H empfiehlt sich den Herren Architekten und gesch. Publikum im h
Q Ncuanfertigcu von Glasmalereien sowie im Reno * p
y. Viren von GlaSgcmäldcn . Antike Fenster werden täulcbend
n imiUrt . 2127 ^
□ Um geneigten Zuspruch bittet L?

^ Math . Pfaff . 0

©©©@@@@©©@©@©@©©©©©g
| Rekruten! ©
© Handkoffer nnd Taschen , Hosenträger , ©
® Klopfpeitschen , Brnstbentel re . ©
JJJJ kaufen Sie in größter Auswahl zn den billigsten Preisen bei ^

© r . Lammert , ©
ßü Sattler,

nur Metzgergasse35 (nächst1847
der Goldgasse ). ^

lenheiteu der Saisou
in deutschen und englischen Stoffen,

elegante Maassanfertigung unter
Garantie des Gutsitzens . 2081

Friedrich Fraenkel,
Gr*. Burgstr . u . Mühlgassen Ecke.

Schnell - Uolitur
(von ersten Firmen empfohlen ) 2011

(viele Anerkennungsschreiben des In - und Auslandes)
zum Reinigen und Anfpolire » von Pianos

und anderen Möbeln

von Dp.  Rffl . Albersheim,

Wiesbaden (Part-Hotßl) Wilheimstr. 30,
Frankfurt s . M . Kaiserstrasse Nr, I.

y\ Meine Schnell .Politur beseitigt Schmutz - und Oel -AuS-
schlag von allen polirten schwarzen oder braunen Möbeln leicht
und schnell , ohne die Politur oder das Holz anzugreifen und
erzeugt einen ausgezeichneten dauernde » Glanz Die
Anwendung ist eine äußerst einfache : Man nimmt ein Stück
Leinenzeng , legt cS mehrfach zusammen , tränkt eS mir der
»Schnell -Politur " und reibt die Möbel damit ab . Da viele
mindcrwerthige Fabrikate im Handel Vorkommen,
welche ihren Zweck absolut nicht erfüllen , so ver¬
lange man ausdrücklich die „ Schnell . Politur“
von Dr. Albersheim und weise andere zurück.

Flasche Mk . 0 .75 , 3 Flaschen Mk . 2 .- .

Atelier JUlankhorn
Hofphotograph

Webergaffe 2 , Yfs - ä - vis  Nassauer Hof.
Feines photographisches Geschäft mit -

billigen Preisen.
7 Bisit - Photographien Mk . 4

14 „ rr  h - ff 1
7 Cabinet - „ ' „ 12

14 . „ 20
Größere Formate den Presse « entsprechend.

Gut und billig , 370

Achtung! Achtung
Wo bekommt man die besten Schuhe

und Stiesel gemacht $ 371

§ci Allrl Aacher , zchilh»n»hkr.
Walramstraße 17.

Herren -Sohlen u . Fleck . . Mk 2 .50
Damen - * ,0 . . 1 *80
Kinder - . von 80 Ps . an.

Maaßarbeit , billigste Berechnung.
Garantie für schöne, dauerhafte Arbeit . Schnellste Bedienung.

W ■ ener

Schilder',Schriften-̂ .Wappen-Malerei
WIESBADEN

WILH . FR . BERCH
Louisenstrasfle 5.

Specialist
in Schriften und Malereien auf Glas , Holz, Blech u. Leinwand eto.

in noch nicht erreichter kunstgerechter Ausführung.
Muster liegen in meinem Atelier vor . 1462

Oeffentliche

AnelkennilMn.
1 . Unser elf Jahre alter Sohn litt an Epilepsie . Fallsucht . Alle ärzt-

liche Hilfe war erfolglos . Herr Woleke in Wiesbaden heilte ihn
mit einer Verordnung und er ist nun schon 6 Jahre gesund.

Frau Karalin * Llckrers , Sonnenberg . Langgasie 28.
2 . Unser 12 -jähriger Sohn litt außerordentlich schwer an Epilepsie,

Fallsucht . Alle ärztliche Behandlung brachte nicht einmal Linderung.
Herr Woitke in Wiesbaden heilte ihn mit einer einzigen Verord¬
nung und er ist nun schon 4 Jahre vollkommen gesund.

Auguat Schau « , Sonnenbcrg , WicSbadenerstraße 21.

Vorstehende Fälle zeigen , daß ich eine Krankheit ausheile , die als
unheilbar gilt . In gleichem oder ähnlichem Maße ragt meine Heil«
kunst auch bei anderen Leiden hervor . So heile ich, um nur paar
Krankbeiten mit Namen zu nennen . Keuchhusten , Bettnässen.
Lungenschwindsucht . SvphiliS , neu erworbene, mit Oueckstlber und
Jodkali verhunzte , angeborene . Unbestreitbare Nachweise vollkommerne
und dauernder Heilungen hier stelle ich zur Verfügung . 1382

Sprechstunden Werktags : Vorm . 10 — 12 , Nachm . 3 —5 Uhr.
Wiesbaden , Kajser -Friedrich -Riug 30 . nahe der Ringkirche.Woitke.

Stenographie Gabelsberger
' IS. Croeti , Stenograph,

Telephon No . 644 . Bftderallee 12- 2

/
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Das Amsterdamer Kaffee- und Thee-LagerC. Wovers , 33 Friedrichftraße 33^
empfiehlt gedrannte Kaffee s

per Pfund Mk . 1.—, 1.20 , 1.40 , 1 .60 als sehr vortheilhaft, rein und kräftig, in vorzüglichen Mischungen, kaum durch Concurrenten möglich, was Besseres zu liefern.
WWW>» »WW » >W>dO>WW>M» » >W» »M  Ein Versuch kann als Selbsturtheilung dies bestätigen.

Bärenstrasse 4 , I. u . 2 . Etage.

T3
L)
S-

©

S
P
es
3
*■<
©

D

Zum Umzug
empfehle ich mein bekannt grossartig sortirtes Lager aller Art

Polster - u. Schreiner-
zu soliden Preisen

auf Abzahlung
und zwar habe ich, um dem werthen Publikum den Einkauf noch mehr zu erleichtern , die
Preise wie gegen Kasse gestellt , ausserdem aber die Anzahlungen und Abzahlungen so
niedrig eingerichtet , dass selbst der Unbemitteltste sich auf bequemste Weise eine Wohnungs-

Einrichtung anschaffen kann.
Ich liefere:

1 Bettstelle mit Matratze
1 2-thür . Kleiderschrank >
1 Verticow '
1 Sopha
1 Küchenschrank
1 Kommode

einzeln Anzahlung
10 Mk.

wöchentliche Rate
1 Mk.

1 Bettstelle mit Matratze
1 Kleiderschrank

1 Tisch |
2 Stühle

Anzahlung
15 Mk

wöchentliche Rate
150 Mk.

1 Bettstelle mit Matratze
1 Kleiderschrank
1 Tisch
2 Stühle
1 Spiegel
1 Küchenschrank
1 Küchentisch
1 Kuchenstuhl

f Anzahlung
25 Mk

wöchentliche Rate

2 Mk.

1 Bettstelle mit Matratze
1 Kieiderschr &nk
1 Tisch \

Stühle
1 Spiegel
1 Sopha i
1 Kommode
1 Küchenschrank
1 Küchentisch
1 Küchenstuhl

Anzahlung
30 Mk.

wöchentliche Rate

3 Mk.

Eine elegantere Ausstattung , bestehend ausi

Wohnzimmer.
Säulen-Divan
Sophatisch
Rohrstuhle
Kleiderschrank
Verticow
Spiegel mit Untersatz
Teppich
Esstisch

Zu8ammmen: Anzahlung ca.

Schlafzimmer.
2 altdeutsche Bettstellen
2 zweischläfige Matratzen

Waschtisch
Nachtschränkchen
Stuhle
Spiegel

Küche.
1 Küchenschrank
1 Küchentisch
2 Küchenstühle

<D

Ä

50 60 Mk., Abzahlung pro,Woche4—5 Mk.
Polstersachen

werden in eigener Werkstatt angefertigtu.übernehme jede Garantie.

J . Jttmann
Waaren- und Möbel-Credit-Kaufhaus.

Bärenstrasse 4 , I. u . 2 . Etage.

Der Kursuszur Vorbereitung für die staatliche Handarbeits-Lehrerinnen-Prüfung
beginnt wieder Ende September . Weitere Anmeldungen werden baldigst erbeten . Nähere Auskunft , auch über
die Ausbildung zur Industrie - u . Fachlchrerln etc ., stehen gerne zu Diensten . Stets ( kostenfreie ) Gelegen¬
heit zur Vermittlung von Stellungen für unsere früheren Schülerinen. — Pension im Hause.

Vietor’sche Frauen -Schule , 4°L0

Für 50  P %. eine zxnte Brilfe
©der Zwicker , feine Sorten nor 1 Mk . u . 1 .50 Mk . Alle Kamnifern . für Jedes Auge passet . J , sind wieder
elngetroflen . Ansehen und Problren kostet nichts . Umtansch bereitwilligst

.Kaufbans Fahrer , 48. Kircligasse 48. Telephon 309.

Für den bevorstehenden Bedarf gelegentlich des Umzugs
habe ich mein Lager mit prächtigen aparten

Neuheiten der Saison 1901
sehr reich in allen Preislagen ausgestattet.

Die noch großen Bestände letzter Saison unterstelle
bis 15 . Oktober einer 2025

grofien

Preis -Empßiguiig
womit ich Privaten und Händlern eine äußerst günstige Ein.
kaufsgelegenhertbiete.

Hermann Ktenzrl,
Tapeten en gros

_ Schiilgasse 6, _

Wen ! eröffnet Weu!
Wiesbadener

Consum -Halle
Verkaufsstellen : |

Iahustr . 2 Moritzstr . 16
Sedanplatz 3.

L Kaffee!Ktffre! Koffer! Gelee! Marnitiak!
in nur auserlesener , reinschmeckender
Waare . per Pfd . 90 Pfg .. 1.— ,

1.10 . 1 .20 , 1 40 u . 1.60.
Bei jedem Pfd . Kaffee von 1 Mk.

an %  Zucker gratis.

Wahkafftt Kaffeeeffe»?
loser Malzkaffee pr . Pfd . 18 Pf.
echter Malzkaffe in Packeten 28 Pf.
Kafsee -Essenz in Dosen u . Gläsern

20 u . 25 Pf.
Pfeiffer L Diller 28 Pf.

Zinker! Cut!!»! Lher!
egaler Würfelzucker pr . Pfv . 30 Pf.
ln . gestoßenen Zucker „ „ 30 „
Crystallzucker „ „ 30 „
Avfallzucker , so lange der Vorrath

reicht pr . Pfd . 26 Pf.
Cacao pr . Pfd . 1.20 , 1.60 , 2 .—

und 2 .40.
Thee pr . Pfd . 1 .60 , 2 - u . 2 .-40.

Kr«,»! Mehl!
bestsaftiges Müllerbrod , pr . Laib

36 , 38 und 42 Pfg.
Mehl pr . Pfd . 14 , 16 u . 18 Pf.

Oklk!
feinstes Salatöl
Nübül -Vorlauf
Speiseöl
Nachtlichteröl
Petroleum

Salz pr. Pfd. 10  Pf

pr . Sch . 40 Pf.
» , 30 ,
" " „
n » 35 w
„ Llr . 17 .

feinster Limburger Bergkäse pr . Pfd.
im Stein 36 Pf.

Holländer Rahmkäse pr . Pfd . 60 Pf.
feinster Edamer Käse pr . Pfd . in

Kugeln 72 Pfg.
Echter Emmentboler Schweizerkäse

im vollen Pfd . 90 Pf.
In . Frühstückskäse , pr . Stck . 9 Pf ..

10 Skck. 85 Pf.

|og . Kaisergelee p Pfd . 22 Pf ., im
Eimer von 25 Pfd . 19 Pf.

Zwetichenlcitwerg . gar . rein , p. Pfd.
24 Pf ., iin Eimer von 25 Pfd.
19 Pf.

sog. Apfelgelee pr . Pfd . 28 Pf .. >m
Eimer von 25 Pfd . 24 Pf.

Aprikoscngelee , hochfeine Wiare.
pr . Pfd . 35 Pf ., im Eimer
von 25 Pfd . 30 Pf.

geiii . Obstmarmelade pr . Pfd . 25 Pf.,
im Eimer von 35 Pfd . 20 Pf-

sämmtl . kleinere Packungen ^ in
Salz - und Medlfäsier , Schüsseln,
BorrathStöpfe , Kochlöpfe u . Eimer
zu 5 u . 10 Pfd . sind in großer
Auswahl vorräthig und werden
billigst abgegeben.

Stift ii.Skiftllplilm.
prima weiße Kernseife pr. Pfd.

25 Pf . . Clr . 23 M.
prima hellgelbe Kernseife pr. Pfd.

24 Pf .. Ctr . 22 M.
dunkelgelbe Kernseife pr . Psd . 23Pf .»

Ctr . 21 M.
weiße Schmierseife pr . Pfd . 20PU

Ctr . 18 M.
gelbe Schmierseife pr . Pfd . 19 Pi"

Clr . 17 M.

Seifenpulver , Packet 6,10 U. 14 # f-
Henkels Bleichsoda . Packet 10 PI-
Soda pr . Pfd . 4 Pf ., 3 Pfd . 10 %

Zchklittljjchtt
k Stück 17, 20 und 30 Pf.
Abseifbürsten pr . Stck . 15. 20 *

25 Pf.

in nur feiner , gntschmeckend"
Marke , k Stck . 4 , 5 , 6 u . 7 Pl-
100 Stck . 2 .30 , 3 - , 3 .50,

und 5 — Mk. ^

Frössen für Lesren^^"'
„ Obstwein
„ Traubenwei»'

Duerreicht tn Leistnasn- fl®
Bisheriger Absatz 13000 Stück
Special - Fabrik für Geräthe

zur Obstverwerthunfl*

Pii. Mayfarth& Co.,
Frankfurt a. A., Baumwefl̂
u.BerlinN ., Chausseestr .2

Wir bitten, unsere Firma stets voll auszuschreiben 3354

.Einganjbertradter<5djtittgclBiftDu,un8folcüeAngst,X. Silberzeug. EkerfleckenentferntmanausSil-

eimuiagcn.“' lerlöffelnundsilbernenBesteckendurchAbreibenmitRuß.Sehr71ĴI1tA-tt«%*»
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nicht explodirendes Petroleum
vollständig wasserhell

von der Petruleum -RaIllnerJe
vorm . Ansaat Horff , Bremen.

s =8  Unübertroffen1̂ ^
in Besag auf
Feuersicherheit

Leuchtkraft
Geruch losigkeU

Sparsames Brennen .
Beim Gebrauch des Kaiseröls ist selbst beim

Umfallen der Lampen 1034

leuersgefatiE flusgcsrfKüsseu!
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial-

und Materialwaarengeschftfte , in denen Plakate mit
Schutzmarke aushängen . Name „ KaiserSI “ ge-
selzlirh grarhUtzt . Wer anderes Petroleum
unter der Bezeichnung „Kaiseröl “ verkauft , macht
sich strafbar . Engros -Niederlage:

Ed . Weygandt , Kirchgasse 34.

Ueberall zu haben:

Fa■■ Pufz-
W Iffhact

giebt allen Metallen
unverqleichlich schönen Glanz.

Neue hochf . Aufmachung . |
unerreicht an Güte steht

Famos - Putsr - Extroot
als

Bestes aller Putzmittel
auf der höchsten Stufe der Vollkommenheit . 3193

Jed £ r Versuch führt zu dauernder Benutzung.
Sehmitt & Förderer , Wahlershausen-Cassel.
Zu haben bei:

Wilh . Berghäuser , Dotzheimerstr , Adolf Haybach , Wellritzstr .,
Louis Kimmei , Nerostr ., F . Klitz , Rheinstr ., Carl Krieger , Franken,
Strasse, Carl Menzel . Emserstr ., J . M. Roth Nachf .. Burgstr.
Fritz Schmidt , Wörthstr ., Otto Unkelbach , Schwalbacherstr.
Ludw . Wirtli , Wellritzstr ., Heinr . Zboralski , Webergasse , Carl
Ziss, Grabenstr.

r • Da » MtUrrbnte Inner ilrt ! -
1 ..0 lütfnnütfte seiner Art !— Uebrr

£00,000 Familie « gebrauchten es ! -
Fast KOJahre bewährt ! » InBrwriS
tur iSüte , Lolidität und nnarwal »»
iii - r Eigenschaftrn ! - Streng reeüeb.
v«r,ugilchrr Ha « », . Hiifs - und
Linbrrungomittrl ! - Sollte , a
keinem La,lokair »eblrn l - lieber,
ral ^ ent » günittge Erfolge ! — Frei¬
willig erthriite qlanzeuve Auerkru-
«nngen . « assenliatte Tantlchreiben!

Name.
EOgnelte
uud Ber-
Packung
geniegen
weilest-

gehenden
Echuy des

kalserU
Paleni.
omicr.

Bekannt
als

beste-,
wirk- Verkleinert » Aöbildjnq a »r rotlien Verpackung

Taniftc« Linderungsmittel bei Luft »» - »»«»»-
Uder Art , Oinderbusten , Keuchhusten.
«mhusten , Kranipfhusten . Kiyelhusten,
«luchusteii . verichltunaiiq — auch der
stärksten An , .WürMt . Engbrüstigkeit.
Schleimlösend » Hustens,illend . reiniill.
- " " d. anf «„ch,end . Alstk . rnnst -. dläl,r-
uudirrastmittel bei mageniebwache » u.
«chwachlich«,, Personen . Bleichsiichi ^Blui»

ormut , Influenza , Schwindsucht,
besonderm Wert.

S« ) itM„rat
Or>| i<iair«„ U*r

C LÜCR̂ cÖLBESC/w

uat seine girove miuionemnd »t»t g
standen .Beständig wachtrnveNachsrav
Die echten Lü -fschen Krüutervrivaraie
der alten , bekannten u. bewährten Firma
LLück in Coiberg stnd anerkannt gute
L «w «mlttel . welche stchinfolge threrWirk-
samkeit u . Reellität d . ganze Wett erobern.

Man fordere umsonst Gebrauchsan¬
weisung von E . Lück. Solberg.

PreiSl Flasche uR >.- . A  1.75 u . AS .50.
nur echt in len JlpotiKk» cftiltlicv.

Bestand¬
teile:

180kf.Iloniff,M », . >id«. -
•̂acn«a«nft|ll. n .’i Ŵ .-... . 10k(.
1. 1.»«,,Hui-
Uttioh.Bptu*

Hcb*f«*rt>*,
Bini«lkr*ut,

j« o.»kr.
Suinkle«.

N»tt«rs«nge,
Lungenmnoa.

—' )«*4i«.AUnt-
wsrssl,Fchwariwurssl.

Sollte in keiner Familie al » erste
Hülse fehlen-

Packungen von anderem SlnSschen
wie obenstehende verkleinerte Abbildung
der rothe » Umhüllung weise man als
unecht zurück. — ES giebt keinen Ersah
für die «chren Lück' scheu Ärämer -Dcävn-
rickei S « darf nur der E - Lück' sche Äe»
kundbcitS -Kräiiler -Honig von S . ÜI:J.
Solbera . al » echt verkett werden •

eM„rasibllltl

* ol lnp ’s gesctzl . g . sch . HaarkrHut « rfett , mit 8 Diplome
1 gold, Medaill. präin., «tat sieh durch seine reelle unüber-
ffene Wirkung als cosmetisches Haarpflegemittel seit 21 Jahren
®n Weltruf erworben . Zur Krhaltung , Kräftigung und För-
ung des Haarwuchses für jode Familie ein unentbehrliches
Qtunittel, für Damen und Kinder mit schwachem Haarwuchs.
Wende verdanken Hollup ’s Haarfcräulerfetl dio Er-
tung and den Nachwuchs ihrer Kopfhaare . Zahlreiche Dank-
reibon , auch amtl . begl . beweisen , welche überraschende Kr-
5® auch zur Förderung des Bartwuchses erzielt wurden,
l u. 2 Mk llolliip » Krftulersellc , 3 mal prttm ., feinste

Jetten « und Kopfwasch -Seife , 35 und 50 Pf . Versandtgeschäft
Jollup, Stuttgart. Niederlagen in Wiesbaden: L. Schild, Lang-
bo 3 und Lang , Apotheker , Scharnhorststr . 19. 390/420

23 Geflügel,
Sorten , zu den billigsten Prchfen stet» vorröthig , sowie lebende»
t'n Laden. ' ^ LünäLU , _ Kein Laden.

Mickielüdera 2 « . 1. Mi

'Müllers
\almt/nSeifenpulfer
Bestes Reinigungsmittel von un¬
übertroffener Wafchkrafl, macht die
Wäsche blendend wcitz, ohne Hände und

Gewebe anzugreifen. Alleiniger Fabrikant:
Joseph Müller , Seifenfabrik , Limburg a . d . Lahlt.

Packet4 15 Pfg. überall erhältlich.

Statt Pomade , statt Oel,
statt schädlicher Tincturen
verwende man täglich das

ansseaeichnete,
grosaartlg

wirkende , _
höchst £ 8

solide ff Ai

i Beweise
fUr die « Ute |

in wahrheitsgetreu¬
en kurzen Auszügen aus

den Zuschriften aller Kreise: !
1« In meiner Familie ist Ihr gross¬

artig wirkendes, unübertroffenes Javol zum
Liebling geworden . . — IS- Bin mit der Wirkung |

sehr zufrieden . . — 8 -Sehr gut gefallen hat .»
4 - Ich bin ganz ausserordentlich zufrieden»— 5- Es
ist unstreitig eines der besten Haarpflegemittel
der Gegenwart. — O. Für den Schnurrbart ist das |
Javol einzig und als Kosmetikum sehr gut.

Flasche Mk. 2.—, Doppelflasche Mk. 3.50.
Zu haben in allen feinen Parfümerien, Drogerien,

auch in vielen Apotheken.

Eine Mark
Vro Monat ( 3 Mark vro Quartal ) bei täglichem
Erscheinen fanch Montags früh ) kostet die inieresjanlrstr

Zeitung der ReichShauplstadt
(Eingetragen in der Zeitungs -Preisliste unter Nr . 4092)

.Düs  Kleiste louciiat
mit den Gratisbeilagen „Kleines Tport-Zournal",
„Kleines Musik-Zourqal", „Kleines Börsen- und
Handels-Journal", „Berliner Geschäftswelt".

Zuverlässigste und schnellste Berichterstattung über alle»
WisienSwerthe au» Berlin und allen Tdeilen der Welt.
Originaiberichte über Politik , Gesellschaft Börse. Kunst. Theater.
Musik. Sport . In allen Weltstädien eigene Correspondenten.

Spannende Nomane rc. rc.
Die MontagS Nummer ist die reichhaltigste von allen

deutschen Zeitungen.

Abonnement » zum Preise von 3 Mark pro Quartal
nehmen alle Postanstalten entgegen. (Zcitungs -PrelS-
liste Nr . 4092 .)

Expedition dks„Kleinen Journal".
3391 Berlin » W ., Friedrichstr . 239.

Berliner |
Neueste Nachrichten

Unparteiische Zeitung.
Wochentäglich 2 AuSaavcn . Wochen-Sglich 2 SluSm brn.

►ÄrUagen: —*-
Deutscher Hansireund . illustrirte Sonntagsbeilage von

16 Seiten mit 2 Romanen , 1 Humoreske, Spiel - und
Rälhselecke.

Mode und Handarbeit (monatlich) mit etwa 80 Abbil¬
dungen und Schnittmustcrvogen . *

Haus - und Landwirthfchaft (etwa wöchentlich), praktische
Rathschloge. Sprechjaal für die Leser, sehr instructiv.

Berloosungövlatt der Werthpapiere.
KurSbuch . Kalender rc. rc.

Abo « nemen1 «preks U *
5 Mark  vierteljährlich.

Bestellungen bei allen Poüanstalten und Land-
briefträgcrn.

Probenummern mit sSmmllichen Beilagen kostenfrei von der
Expedition Berlin SW . , « Sniggräyer Straße 42.

Mode-Journale,
sowie alle Licfcrungswerke, als : Zeitschriften, Romane rc.,
liefert bei pünktlichster Zustellung die

Buchhandlung RR. Itoiist,
2012 Schulgaffe ü.

In jeder deutschen Familie sollte
die „ Thierbörse “, Berlin , gehalten werden;
denn dio „Thierbörse “, welche im 14. Jahrgang erscheint»
ist unstreitig das interessanteste Fach- und Familienblatt

Deutschlands.
Für jeden in der Familie : Mann , Frau und Kind , ist

in jeder Nummer etwas enthalten , was interessirt . Für
75 Pf . (frei in die Wohnung 90 Pf ) pro Vierteljahr abonnirt
man fQT nur bei der nächsten Postanstalt , wo man wohnt,
auf die „ Thiorbörse “ und erhält für diesen geringen Preis
jede Woohe Mittwoohs ausser der „Thierbörse “ (ca . 4 grosse
Druckbogen ) ;

1. (gratis ) Den Landwirtschaftlichen Centralanzeiger,
2. (gratis ) Die Internationale Pflanzenbörse , 3. (gratis ) Die
Kaninohenzeitung , 4 . (gratis ) Das »illustrirte Unterhaltungs¬
blatt (Romane , Novellen , Beschreibungen , Räthsel usw. usw.),
5 . (gratis ) Allgemeine Sammler -Zeitung , 6. (gratis ) All¬
gemeine Mittbeilungen über Land « und Hauswirthsohaft,
7. (gratis ) Unsere Hunde (nur Text ), 8. (gratis ) Unser ge¬
fiedertes Volk (nur Text ), 9. (monatlich 2 Mal) einen ganzen
Bogen (IG Seiten ) eines hochinteressanten fach wissenschaft¬
lichen Werkes und 10 . (gratis monatlich ) Die Naturalien-
und Lehrmittel börse . Es ist also kein Gebiet aus dem ge¬
summten Naturlcben , das in der „Thierbörse *' mit ihren
vielen Gratisbeilagen nicht vertreten wäre . Die „ Thier-
börse“ ist Organ des Berliner Thier schütz- Vereins und bringt
in jeder Kummer das Archiv für Thierschutzbestrebungen.

Kein Blatt Deutschlands bietet eine solche Reichhaltig¬
keit an Unterhaltung und Belehrung . Für jeden Thier - u,
Pflanzenliebhaber , namentlich auch für Thierzüchter , Thier¬
händler , Gutsbesitzer , Landwirthe , Forstbeamten , Gärtner,
Lehrer etc . ist die „Thierbörse “ unentbehrlich Alle Pest¬
anstalten in allen Ländern nehmen jeden Tag Bestellungen
aut die „Thierbörse an und liefern die im Quartal bereits
erschienenen Nummern für 10 Pf . Porto prompt nach , wenn
man sagt : Ich bestelle die „ Thierbörse “ mit Nachlieferung.
Man abonnirt nur bei der nächsten Postanstalt , wo man
wohnt.  3389

I

KausinUiliiWr Herein WikM-en.
Zu ber am Mittwoch, den 26 . September, Abends

9 Uhr im Vereinslokal „Deutscher Hof", Goldgasse 2a
stattfindenden

Kauptversammlung
laden wir die Mitglieder sreundl. ein und bitten allseitiges
pünktliches Erscheinen.

Der Vorstand.
Tagesordnung : 1. Winterprogramm.

2. Kassenbericht.
3. Sonstiges. 2142

Allgemeine Sterbekasse.
zu Wiesbaden.

Stand der Mitglieder : 1700 . — Sterberente 300 M.
Anmeldungen , sowie Auskunft bei den Herren: IR. Kais «r,

Helenenstrage 5 ; W . Bickel , Langgasse 20 ; 11. Fachs , Webergafse40
Jota . Bastian , Dachdeckenneister, Oranienstraßr23; Ph . Dorn
Schachrstr. 33 ; M . Snlzbach , Nerostraße 15. 690

Eintritt bi« -um 45. Jahre frei ; vom 45. bis 49. Jahre Mk. 20

(olhil-Ktkklik-Nlrlilhkrnngs-Kaste.
Höchster Mitgliederstand aller hief . Sterbekaiien . Billigster
Sterbebeitrag . Kein ISintrittSgeld bis zum Alter vonLv Jahren.

— Altersgrenze : 48 . Lebensjahr.
Sterberentc werden sofort nach Bor-

ITM .« lag« der Sterbernkunde gezahlt. — Die
Vermögenslage der Kasse ist hervorragend günstig. Biö Ende 1808
gezahlte Renten Mk. 1311.818 .— — Anmeldungen jederzei* bei
den Borstandsmitgliedern : Bell , Hellmundstr. 37 . Lenins , Hell-
mundstraße 6 und Kübsamea , Wellritzstr. 51; sowie beim Kassen-
boten Woll - Huason « , Oranienstr . 25. 694

Obst-Ausstellung
und Obst Markt

zu Schiersteiu.
Vom 23 . bis 20 . September cr. findet in dem

dem Bahn Hofe  gegenüberliegenden S öhnle i n'schen
Besitzthum eine

Obst - Ausstellung
verbunden mit Odst ' Markt statt. 1711

Die Ausstelluugs-Commissiou.
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/ <v j *» o k n  o erhält man durch den Gebrauch de» allein echten Pft . IL» «lp » '» Brennueffelhaarwaffer,Uni! »VmflL welches seit Jahren unstreitig das beste Haarwaffer der Gegenwart ist. Dasselbe befördert
'W ' VAJVftiV -* den Haarwuchs, stärkt die Kopfnerven und verhindert die Schuppenbildung und den damit

verbundenen Haarausfall. Aecht zu haben

15. Jahrgang . Nr . 22z

^8
Sämmtliche Kneipp’schep Heilkräuter

Wiesbaden , Rhemstratze 50

Man achte aus die Firma

in stet- frischer und neuer Ernte vorräthig, sowie
1.50 Mk. Zu haben

m ? WIMBlntreinigung ', fürem«*ut Sk 1 iläin
2308 Versandt nach Auswärts!
Begründet 1858. Postzeitungs -Preisliste No. 5088. 45 . Jahrgang.

Nene Kaditze Landes-Zkitmz
Mnuhkimer3titmtg. H Nllimhkiuitr Aizeizkr snü HrnLkMatt. 3387

Angesehenste, verbreitetste politischeu. Handels-
Zeitung Lüdweftdeutschlauds.

Sorgfältige, zuverlässige Berichte, rascheste Mel¬
dung aller wichtigen Vorkommnisse. Umfang¬
reicher Depescheudienst. Ausführlicher Handels-

theil. Günstiger Versandt.
Der Handelswelt besonders zum Abonnement

empfohlen.

fntilltton ppfjtn Stils
ginn Tucrttiocllc Glaiisdeiliigk»:

„Mode und Heim", Modezcituug mit Lchnitt-
musterbeilagcn.

„Wirthfchaftliche Mittheilnngen", Fachzeitschrift
f.d.Landwirthschaft,d.Gartenbauu d Hauswesen.

Insertions -Organ allerersten Ranges . lÄT7t 8'”’?"' L^
Abonnementspreis pro Quartal mir M. 4 .SS bei allen Postanstaltenu.Postboten.

Probenummern gratis und franko. Bei Einsendung der Abcnn emeniS-Quittung pro 4. Quartal erfolgt GratiSznsendung dir 1. Oktober'

Trauringe
mit eingebauenem FemgebaltS
siempe!. in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preise», sowie
sämm licht
Goldwaaren

in schönster Auswahl.' 1184
Franz Gerlach,

bchwalbacherftraste 19
Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

Die „Volks - Zeitung " erscheint täglich zweimal , Morgens und Abends. GraliS-
Bcigabe: Glltenberg s JUustrirtcö Sonntagsblatt , redlgirtvon Rudolf El ch o.

Dolks Zeitung
Organ für Jedemmm ans-m Bolle.

Ldet-Nedakteur: Karl Vollrath.
isaca

Reicher Inhalt , schnelle und zuverläisige Mittheilung aller politischen, wirldschaftlichen. kommunalen
und lokalen Ereignisse. — Scharfe und treffende Beleuchtung aller Tagesfragen . —
Ausführlicher Handelsthcil . frei von jeder Beeinflussung. — Tdealer , Musik , Kunst,
Wissenschaft und Technik. — Romane und Novelle « auS der Feder der beliebterenAutoren.

Eugen Debr.echt8.C-..
RoHbaFinfabrik

Mannheim -Nürnberg
Gleise,Wagen,Weichen,/

Q Drehscheiben elc.\

Abonnementspreis 4 Mk . 50 Pfg . pro Quartal . — Probennmmern unentgeltlich.

Das Feuilleton der „BolkSZeitung ' veröffentlicht im nächsten Quartal den neuesten
historischen Roman deS viel gelesenen Paul Gaulor „Draco ". Seine Heldin ist jene lebreizende
Herzogin von Burgund, die am Hofe Ludwigs XIV. eine glänzende, aber tragisch endende Nolle
spielte. Hierauf folgt ein von Armin  N o na  i frei aus dem Ungarischenübertragener humoristischer
Roman LrdenSküniller", dessen komische Figuren in toller Karnevalslaune eine Reihe von 'ulligen
Streichen auSführen. — „Gntenberg ' ö Jll, »striktes Sonntagsdlatt ", die reich nur Bilder-
schmuck versehene Gratisbeilage der „Polks-Zeitung". bringt Novellen und Erzählungen von Marie
Die rs , L. Faran . Amelie Halm , Dietrich Tbe de n , A. C b. Leffler  und anderen
beliebten' Erzählern, dazu eine Fülle von belehrenden Minheilungeu. Die Illustration gubt die
markan.esten Erscheinungen der Kriegsschauplätze und des öffentlichen Lebens in Bildern wieder.

Neu hinzutrctcnden Abonnenten liefern wir gegen Einsendung der
Abonnements Quittung - die Zeitung blö Ende September schon von jetzt
ab täglich unter Kreuzband unentgeltlich.

Expedition der „Bolks -Zeitnny",
Berlin W„ Lützowftrafic 105 . W., Kronenstraste 40,

3377  0, , (proste frankfurter Straste 87.

2 a dertsd«» ärrroi»jede Buchhandlungist die in S4.Aufl . erschienene Schrift
des Ued.-iUth i )r. Müller Uber das

aed/ü/e & }€tv€n- und

Hydern
FreizuocBdong für 1 Ulfi.Briefmarken

» Curt Höher , Brannschweig.

yjitsbflimiff Kktr-lgnnsS'Anstlllt
von

fieinrich Becker
Saalgaffe 24/26 Wiesbiden Saalgasse 24 26

. im Neuba  u)
Großer Lager in Holz . u . Metallsärgen aller 'Arten,
sowie komplette Ausstattungen derselben prompt und
4888 billig.

Deutschor, schreib mit deutscher Feder!
Wer mit einer guten deutsche Feder schreibe» will, fordere

Brause -Federn mit dem Fabrikstempel : 3203

Man versuche  No . 21, 31, 33. 112, 330 Kugelspitze u. a.

Huch für Alle
itlmfcme äunll Muh. Mt.
^wie alle anderen Hefte bestelle man bei: 2169

Helnelek Kraft,
Franz Boffong's Nachf.

Wiesbaden
früher Keppel & Müller,

4b Kirchgasse 45.

ca
2146

Verlobte
finden bei uns

Ausstattungsmöbel
in bester Auswahl

Joh «Weigand & Co.
»«»o 26 , 1. Etage.Narkl

lumpen, änoifien, Papier, altes
’ifen, Metalle, Gummi etc.

werden angekauft

Telephon 765.
Ph . Lied,

Adlerftrahe «7.

1813

Frankfurter Würstchen,
Wiener Würstchen

empfiehlt von jetzt ab wieder täglich frisch
P . Flory,

2336 Schlveincmetzgerci . Kirchgaffe 51.

Tans-üaUrricht.
Hierdujch erlaube ich mir, geehrte Damen und

Herren darauf aufmerksam zu machen, dass meine dies¬
jährigen

Haupt- L Extra-Kurse
Mitte Oktober beginnen.

Durch Ausbildung auf der Hochschule des Bundes
deuUchtr Tanzlehrei', woselbst mir das Diplom für Tanz¬
kunst ertheilt wurde, ist es mir ermöglicht , alle Neu¬
heiten auf dem Gebiete der modernen Tanzkunst zu
bieten.

Ferner empfehle ich mich dem geehrten Publikum
und hochgesch. Vereinen zur Einstudirung von

-- s Coatüm ft National -Tänzen
bei Festlichkeiten und Bällen . loh werde stets bemüht
sein, den geehrten Schülerinnen und Schülern , sowie
dem verehrl . Publikum und boehgescii. Vereinen in
jeder Weise voll und ganz gerecht zu werden.

Gefl. Anmeldungen nehme in meiner Wohnung
llellmuiidstrasae Nr . 4

gerne entgegen.
Hochachtungsvoll

Anton Beller,
Lehrer der Tanzkunst , Mitglied des Bundes deutscher

Tanzlehrer und Balldirigent der ersten
Vereine Wiesbadens.

Unterriohts - Lokal i Hot® Hahn . Spiegelgasse
NB. Gleichzeitig gestatte ich mir einem verehrl.

Publikum nochmals anzuzeigen , dass ich im vorigen
Jahre den Tanzunterricht von Herrn Turnlehrer  Kob.
Seil » übernommen habe uud bitte ich das gleiche Ver¬
trauen und Wohlwollen , welches gen . Herrn erwiesen,
auch auf mich übertragen zu wollen. 2204

fr * '■fr  IfrXfrXfrYfrX#

Tanz Unterricht.
Hierdurch erlaube ich mir ein verehrl. Publikum zn der kommend»

«all ' Saifon auf meine TanzKurse ergebenst aufmerksam zu machen.
Durch weitere Ausbildung (auSgebildet auf der Hochschule für Tanzkuofi
zu Berlin und Hannover) ist eS mir ermöglicht, allen an mich gestellten
Anforderungen in vollem Maaße gerecht zu werden und sehe ich einer
gefl. Betheiligungfreundl. entgegen. Arrangements von Extra-
Tänzen , in welchen ich im Stande bin, etwas Neues zu dielen, über»
nehme ich jederzeit.

S-gmu mim Haupt Kursus Aufanzs Nlckr.
Skginil kincs Erlra Kursus Aifttiig llmuckr.

Mim finrs Kinder-Kurlus Milte Skwl-
Die Ectbeilnng von Privat 'Nuterricht beginnt schon jetzt und

nehme ich gefl. Anmeldungen zn allen Kursen in meiner Wohnung.
Hcrmannstrastc 28 . 1. Et ., oder in meinem Laden, Michel»'
berg 4 , jederzeit sreundlichss entgegen. UnterrichtSIokale„Holet
Hahn ", „Hotel Vogel ". Alteste von Schülern aus den hiestge«
BÜrgerSkreisen, welche besagen, wie ich unlerrichie, liegen ia uienier
Wohnung zur gefl. Einstcht auS. ^

Hochachtungsvoll 11Julius Bier,
Lehrer der Tanzkunft u»»d Ballarrangeur erster

Vereine in Wiesbaden.
Mitglied des Bundes deutscher Taurlehrer^

Beginn meines

!aupt-Tam-Kursus

iUceljl! yjfeljt! Biehl!
per Pfd . 14 , 16 . No . O 18 , No . 00 20 Pf .,

bei 5 „ 13 , 15 , 17 , 19 .. 2229
Adolf Haybach , Wellritzftraste 22 . Telef . 2187.

Dienstag, den 0 Oktober,
pracis 8 '/, Uhr im Römersaal . MT Extra Kursus zu jeder
wünschten Zeit. (Tadellose Ausbildung.) Rur pcuna

(Lest. Anmeldung erbeten.G. Diehl,
_ ^ranke » straste 1

Mathias Platt; Glasmaler,
empfiehlt sich den Herren Architekten, Bauunternehmern sowie Private»

Anfertigung allrc©Icöinnlcrricn und
Kunjlverglasiiiigkn.

Da ich selbst ElaSmaler und Zeichner bin, bin ich in der va^
tadellose Arbeiten prriswrrlh zu liefern. Mich dem Wohlwollen einer̂
schützte» Kundschaft bestens empfeblend, zeichne Hochachtungsvoll *
_ Waihiw » Pfaff . Moritzttraste

Möbel und JBeiten #
gut und billig zu haben, auch ZablungSerleichterung>
_ A Welcher , Adelhcidvraste 46^ -Möbel 9
werden billig und schnellsten- polirt und aufgebeflert.

Albrechtstraste 4s-

z_
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l Bekanntmachung.
Mittwoch den 26 . September er.. Vorm.

1/10 Uhr , versteigere ich abtheilungsyalber in dem Saale
p den

Drei Kronen,
Kirchgaffe Nr 25 dahier,

1 Pianino, 2 Kleiderschränke, 1 Glasschrank, vier
Tische, 6 Stühle, 1 Nähtisch, 1 Sopha, 3 Sessel,
1 Schemel, 1 Etagere, 3 Bettstellen, 2 Ladenschränke,
1 Erkerabschluß, 2 gold. Uhren m. Kette, 1 gold.
Ring, 2 Trauringe, 1 Standuhr, 1 Wanduhr, ein
silb. Theeservice, 2 verg. Leuchter, 2 silb. Eßlöffel,
7 silb. Kaffeelöffel, 22 Kissenbezüge, 22 Betttiicher,
8 Plümeaubezüge, Rolleaux, 35 Fraucnhemden,
17 Nachtjacken, 15 Frauenhosen, 4 Unterröcke,
18 Tischtücher, 1 Parthie Bücher, 1 Opernglas,
2 Taschenmesser, 11 div. Gläser, versch. Obstschalen,
Taffen und Teller und div. ird. Töpst

xffentlich freiwillig gegen Baarzahlnng.
Wiesbaden, deu 22. September 19' ,

Eifert,
Gerichtsvollzieher.8337

Mobiliar
Versteigerung.

Dienstag , den 25 . Septbr er., Vormittags
-V, und Nachmittags 2 '/r Uhr anfangcnd, versteigere
ich in meinem Auctionslvkale

No.47 Friedrichftraße No. 47
rurchverzeichnete Gegenstände, als:

5 vollst. Betten, ein- und zweithür. Kleidcrschränke,
Waich- u. andere Commoden, Consolen, Spicgelschrank,
Polstergarnituren, einz. Sophas und Sessel, Polster-,
Clavier- und and. Stühle, rd., ov., 4eck., Spiel-,
Nacht- und Waschtische, Kleiderständer, Handtuchhalter,
Empire - Standuhr, Spiegel, Bilder, Oelgemälde,
Teppiche, Vorlagen, Marquisen, Hirschgeweihe, Näh-
und Schneidcrmaschine, 1 neue Vogelzucht-Einrichtung,
best, aus : Hecke-, Vogel-, Fang-, Versandt- und Ge¬
sangskäfigen, Kaisernester re., Sitzbadewanne, Wellen-
badschaukel, Hänge- und Stehlampen, Ampel, Kinder-
Sitzwagen, 1 eis. Geldcassette, Küchenschrank, Anrichte,
Glas, Crystall, Porzellan und sonst noch viele andere
Haus- und Kücheneinrichtungs-Gegenstände,

^rner: 4 Schaufensterständer, 8 eis. Schulbänke, 10 Körbe
gepflückte Aepfel, 3 Mille Cigarren, 400 Flaschen

£ Weißwein u. dgl. m.
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng.

Willi . Helfricb,
Anctionator tt. Taxator_

Nächsten Diittwoch den 26 . September er .,
Borgens O1!1* und Nachmittags 2 ,j2 Uhr anfangcnd,
versteigere ich zufolge Auftrags in der Wohnung-

Jahnstraßc
No. 16

eine große Parthie Wcistzeng , als Tisch- und
Bettzeug, Bettdecken, Kutten, Glas , Porzellan,
Silbersachen für Pension- und Hotelzwecke, Bier-
vntersätze, Waschgarnituren, Kupfcrgegenstände
und sonst verschiedene Mobiliar -, Haus- und Kuchen-
einrichtnngs-Gcgenstände öffentlich meistbietend gegen
Daarzahlung. 2346

Will», ft!oii
__ Anctionator u Taxator.

Hülfe für Magenleidende.
? 3fn  denen . die an Magenschmerzen Appetitlosigkeit,

„z ., ^uung «istörungen . Blähungen . Sodbrennen re leiben, sei
tan "̂"EwLhrte» Hausmittel der treffliche Kräuter-Magenbitter »Puri-
Mel ein nach besonderer Methode fachmännischh«r«
k . «r Auszug von ca. 20 hrilkrästigen Kräutern. Bon keinem anderen
»„J , Qn^üte und Wohlgeschmack nicht annähernd erreicht. Viele

^Nennungen.
6aben in Flaschen k 1 .20, 2.- und 2.60 Mk. Probe.

JJ Pfg. 1747
-Progerie Senttn » , MaurttinSstrahe 5

t ü bi  t /u Uijurauchs -Muti - r -Schatz
** «k «3  Ml 1 / V Waaronzelchen eto . ' 1804

erwirkt

Ernst Franke, L '"5.... ie

Grundstücks
Verpachtung.

Nächsten Donnerstag den 27. September er«,
Nachmittags 3 Uhr anfangend , laßt

Herr August Momberqer , hier
im Lokale zum Justiz Restaurant , 2345

.flilffliiiitfltniljp Ho.311
oa. 30 Morgen Aeoker und Wiesen

in den Distrikten: Holzstraste , Rad . Hollerborn,
Melonenberg Zweibörn . Weidenbor »,
Schwarzenberg . Lchsenstall , Tiefenthal.
Pflaster , Warte , Aukamm , Rosenfeld,
Atzelberg und Aarftnaste öffentlich meistbietend
durch den Unterzeichneten auf die Dauer von
9 Jahren verpachten.

Größe der Grundstücke und nähere Bezetchnnng
der Neventicger werden in der am Mittwoch den
26. ds. Mts . erscheinenden Annonce genau bekannt
gegeben.

Willi . Klotz
Anctionator nnd Taxator

Bureau und Geschäftslokal: Adolfftraste 3.

Aepfel ! Aepfel ! Aepfel!
Aepfel für den Winter, können jetzt schon Proben angesehen werden.

Kochäpfel per Pfd. 6 Pfg. ; F.tllapfel per Pfd. 4 Pfg. ;
Birnen per Pfd. 5 uild6 Pfg.

Kaffee, rob. per Pfd. 70. 80, Pfg., Mk. 1.—, 1.80, r.30 v. 1.40.
,. gebr. lägl. frisch, p. Psd. Mk. 0.90, 1.—, 1.20. 1.30,1 .40 u. 1.60.

Thre. dam,
Jlctrolfinn Salatöl SŜ US.%,
SWklftrkösk. Z ZTsV"
SlaLklblktgklec

fimburgrtW
Aprikosen per Pfund 36 Pfg.
Marmelade p‘~ P"» 25 „

ptt  Stück6 u . 6 Pfg. zauerkrallt p" m 10 „
gelbe Kernseife weifte Schmierseife per Pfd. 20 „

1 per Pfd. 22 Pfg. dunkle „ , . „ . 19 ,
Seifenpulver 6 u . 14 Pfg. Abseifbürste « prr Stück 14 *
Auschmierbürstcn per Stück 6 Pfo.
löittiff," Krrbs-Mlk

Trampler 15 Pfg., Seelig 'S. lose gewogen. '/.
N «l1f»llhlllz , Psv. 20  P 'g., blaue Braunschweiger Lichorie zwei
Stück 9 Pfg., Bilder -Cichorie 8 Pfg.

Mehl - er Pfund ' 3, 18 und 30 Pfg. 2018

Christian Knapp,
Sedanplatz Nr . 7 . Schauplatz Nr . 7«

Skilk.

Mobiliar
Versteigerung

Nächsten Dienstag den 25 . September 1900
Morgens • */* nnd Nachm 3 Uhr

anfangend versteigere ich zufolge Auftrags in meinem
Auktionßlokale

Nr . 3 Adolfstrafte 3 Nr.
nachstehend verzeichnete Mobiliar- und Haus-Einrichtungs-
Gegenstände als:

eine Noccocco-Saloneiurichtnng mit Broncebeschlägen,
1 engl. Saloncinrichtung (Chipendahl), 1 schwarzes
Noccvcco- Salonschränkchen, 1 schwarzes Vertikow,
mehrere Garnituren, einz. 51anapees, Divan- Ecksopha,
Seffel, Vi8-a-Vi8, Tische, Stühle, Schränke, Commoden,
Consolen, Schreibtisch, Büffet, Servante, Nähmaschine,
Zither m. Kasten, Gartenmöbel, Hundehütten, Betten,
Nacht- und Waschtische, Liqueurservice, Badewanne mit
Ofen, einz. Badeöfen, Etageren, Reale, Polsterthüren
Treppenleitern, Teppiche, Vorlagen, Portieren,
Lampen, Lüstren, Bücher, Pseilerspiegel mit und ohne
Trumeaux, ovale und Sophaspiegel, div. Uhren, Laden¬
schränke, Küchenmöbel, Damcn-Fahrräder und sonstige
div. Haus-Einrichtungsgegenstände, ferner Lorbeer-,
Pyramiden- und Kronen-, sowie noch andere Pflanzen

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.
Wilhelm Klotz

2343 Auktionator u Taxator.

2Fr . Beclxfc . Wa»enfabrlk
m * • (gegründet 1815)

Mainz , Carmolitensrasse 12 und 14,
Telephon No. 659

hält ütls Vorrath rin 30 kunisniagen
sowie aller Sorten Pferdegeschirre . 2696

Reellt BedienungI Uilligete  Preiee.
Alte Wagen in Teueoh.

Natürlich
_ elegant , chic nnd preiswerth sind meine
Sr Haararbeiten ^ S
und werden dieselben schnellstens geliefert

Alb . Neamann,
Spezialgeschfifi feinster Haararbeiten.

8 Mauritiusstr . 8 . 6206

| Henerak-Anzeiger
W für

lurnberg-Uurth
Korrespondent von und für Deutschland

gelefenke « ad verbreitetke
Zeitung von Rürnberg .Fürth,

unparteiisch und unabhängig, erscheint täglich—
außer Sonntag — in 8 bis 24 Seiten.

Aer Aeuergl -Arrzeiger für AürnSerg -Fürtst
ik ^ uötikatious -Hrga » voa über 260 Justiz-,
Militär -, Aorst-, Z ôst-, Aahn - u. Hemeinde-

vehörden und zahlreichen Wereineu.

Der Heneral -Anzeiger für Aürnverg -Jürtß
bietet täglich reiche« Lesestoff, sowohl in Tages¬
neuigkeiten aus allen Theilen der Erde, jedoch ins¬
besondere aus dem engeren Vaterlande, als auch
in Abhandlungen, Erzählungen, Romanenu s. w.

Bezugspreis nur 1.50 Mk. vierteljährlich.
Der Heneral -Anzeiger für Würuöerg-Aürth

ifi da5
erste und wirksan ste Jnsertionsorgan

— Auflage 56000 Exemplare—
^ in Nürnberg- Fürth sowohl, als auch im ganzen
^ nördlichen Bayern. Für Bekanntmachungenjeder
yi Art läßt der General -Anzeiger für Nürnberg-
W Aürth infolge seiner großen Verbreitung den

größten zu erwartenden Erfolg erhoffen.

^ Jnsertionsprets uwr  20 Pfennig für
die Petit-Spaltenzeile, bei Wiederholung wird Ra¬

batt gewährt.

Beilage « (einfache Blätter) werden für die
Gesammtauflagc mit 120 Mark berechnet. 3352

Das größte
Ttaijlwlllirtil-LersiillühliilSI.Ranges

von

Gebrüder Rauh, Grafrathm
versendet umsonst und portofrei den soeben erschienenen neu¬
esten sehr reichhaltigen Prachtkatalog mit 1500 Ab
bildungen von Tlschmcsscr und Gabeln,
Taschenmesser, Rasirmefler, Gcmü'emeffer,
Alpaca« und Britannia - Löffel, Scheeren,
Taschen- »nb Rebenscheeren, Pferdescheeren, .AHI
Haarschneidenioschinen. Bügeleisen, Wirth-
schasttwaagen, Tafel Êinsätze. Kaffeemühlen, » 7
Peffermüolen, Fleisch-Hackmaichinen. Kar- l>̂ 8iiL-lMLlL»
toffrl-Reibmaichinen. Besteck, und Geldkörbe, Korkzieher Küchen-

“• Wiegemesser, Fruchtpressen. Vorhang- und' Fahrrad-
schlösier, Laternen Revolver, Jagdgewehre. Hirschfänger und Dolche,
Glaserdiainante, Fernrohre, Feldstecher, Werkzeuge und Werkzeug¬
schränke. Modelldampfmaschinen. Gold- und Stlberwaaren Herren-
und Damen. Udrkerten, Broschen nnd Armbändern. Uhren rc
Cigarrenspitzen, P -eifrn, Spazierstöckr und Schirme. Ledermaaren
Kauime. Bürstenwaarcn, sowie viele sonstige Neuheiten

-►SH-

ilm Ikdermailil Gklegkiistit1« gkbkn.
sich von der hervorragenden Qualität u. PreiswürdigLeit

unserer Waaren zu überzeugen, versenden wir

30 Tage;ur Probe
eine hochfeine, kräftige, solid gearbeitete
Nickelkette Nr. 1600. wie Zeichnung, mit

Lompaß, moderne« Fatzon. zum Preise
vou nur Mk . 1 .40 franco

unter Nachnahme.

Zeichnung halbe natürliche Größe.
Ganze Länge der Kette

26 cm.

^ - . Unser Katalog enthält ca. 6t) verschiedene
Ketten, falls vorstehendes Muster ni t,t gefallen sollte,
bitten nach dem Katalog zu wählen.

Zahlreiche Anerkennungenlaufen täglich unaufgefordert bei
UN« ein . So schreibt Herr Fleischermeifler Karl Iursch:

^Bor ungefähr3 Jahren habe ich ein Rasirmesser gegen Nach-
nähme von Jdnen bezogen und bin damit sehr zufrieden . Da
ich nun verschiedene HauShaltungSgegenständc nölhig habe, so bitte
ich Sie, mir gefälligst Ihren neuesten Hauptkatalog zu senden, da¬
mit ich auswählen kann."

Versand gegen Nachnahme oder vorherige Ein -1
sendunq des Betrages . Was nicht gefällt, nehmen wir zu-
rück, zahlen Betrag retour oder liefern Ersatz dalür,

also für de« Besteller kein Risiko ! 228/21

Obftverfteigerung.
Am Dienstag , den 25 . September e., Nachmittags

3 Uhr wird das Obst (Aepfel. Birnen, Zwelschen, Pflaumen,
Nüsse rc.) in den Gärten der Oberförperei Chausseehaus
baumweise versteigert. 2292
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Putz- u. Scheuer-Artikel.
Schmutz- und Abseifbürsten , zu 1.80, 20. 25, 30. 50 Pf und höher.
Scheuertücher zu 10, 15, 20. 25, 30, 35, 40. 45, 50 und 60 Pf.
Fensterleder in prima Waare zu 15. 20. 30, 50. 75 Pf ., 1. 1.20,1 .50, 3 — rc., direkter Bezug.
Schrudcr zu 15- 2». 35. 35. 50, 75 Pf . u. höher Elosetbürste » zu 30, 40. 50 Ps. und höher.
Bodcnbesen zu 50, 75 Pf.. 1.—. 1.50, , 3.—Mk. ac Ltrastcubcsen zu 50, 75,1 .—, 1.50, 2.— Mk.
Handfeger zu 30, 50, 75 Pf., 1.—, 1.50, 2.— Mk. und höyer,
Fenfterschwämme zu 10, 20, 50. 75 Pf Wagenschwämme zu 1.50, 2 — 2 .50 Mk. uub höher.
Ferner alle Kinder -, Bade - und Toilettescgwämme re., gr, Auswahl. Direkter Beznz.
Tevpichbescn zu 50. 75 Pf., 1.—, 1.50 Mk. rc Möbelbürste » zu 50. 75 Pf .. 1.— 1.50 Mku. höher.
Federstäubcr zu 15. 25. 50. 75 Pf. rc. Möbelklopfer zu 25, 35, 50, 75 Pf . und höher-
Fustmatten zu 25, 30, bO. 75 Pf ., 1.—, 1 30, 1.50, 3.— Mk. und höher, größte Auswahl.
Wichsbürsten zu 15. 25,35,50 . 75 Pi. u. höher. Parquett -ürsteu zu 1.50, 2. —, 3.—, 4.— Dtt. u. höher.
Kleiderbürsten zu 20, 30, 50, 75 Pf ., 1.— bis 6 Mk., große Auswahl.

.v Ferner alle

Korb-, Holz -, Bürsten -, Siebwaareu , Toilette -Artikel , Wäscherei-Artikel , wie
Waschbretter, Waschkörbe, Waschklammern, Waschbürsten, Waschböcke rc.

empfiehlt billigst in größter Auswahl

WnjkillÄkl
klllldkU. MJfllf;
WalWtkll,

ff 'itrtr (r °"Ntn und
" »l! ll eichen Holz).

Zlldkt,
Kreukk«

Snttkrföffer
alle Küfer-Waaren

in größter Auswahl billigst.
Neuanfertigung . Reparaturen.

-r-n-to

Unvar

Michelsberg 7. Karl Witticla, Ecke Gemeindcöadgützchen
Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen , Wiederverkauf rc.

Möbel - und Decorations -Geschäst
lAn,n IfloiiuwtL - o Schwalbacherstrasse 32,Ecke Wellritzstrasse.

Großes Kagrr in Möbeln , Ketten und Spiegeln.
Ausstellung kompletter Musterzimmer

-von den einfachsten bis zu den feinsten in nur guten Qualitäten zu den äußerst billigsten Preisen.

Brautausstattungen. 2293

Oer fas zur VorbereitungLdie staatliche Handarbeits-Lehrerinnen-Prüfung
beginnt wieder Ende September . Weitere Anmeldungen werden baldigst erbeten. Nähere Auskunft, auch über
die Ausbildung zur Industrie - o . Fachlehrer !n etc , stehen gerne zu Diensten. Ste’s (kostenfreie ) Gelegen¬
heit zur Vermittlung von Stellungen für unsere iiüheren Schülerinen. — Pension im Hause.

Yietor’sche Frauen-Schule, wle,l’* ,le”,2T2® ,,s?hsui[ahre(Bl.yE!!8k79S)aal948,e 40a2180

AnzüiuleliofzW ÄUfalllililz per Centner
M . l .^ J.

Bestellungen nimmt entgegen: 3116
O. Î ivhselis , Weinhandlnng. Adolfsavee 17.

Ludwig Secker , Papierhandlung, Kl. Burgstraße 12.

Umzüge
per Federrolle wrrd. billigst besorgt

Peter Beere »,
Seerobenstraste 28 , Hlh. 1.

Gestellungen können auch in der
Exped. d. Bl. abgegeb werben. 1939

Koililildistzt Lizanril.
Wir versenden prima hollän-

difche Cigarren von 50 Stück an.
Bei Abnahme von mindestens
500 Stück (auf Wunsch in fünf
Sorten) franco Fracht und Zoll
gegen Nachnahme. 3390
Fhilipsen u. van Hussen,

Ciaarrenversand- Geschäft.
Cuyk a. M. (Holland.)

Gklkgmlikit!!!
Ein nußb. Büffet und eine rote
Plüschgarnitur wegen Raum.
Mangel billig z. verkaufen. 1884
Mödelg.A.Leicherw.Adelheidstr.46.

VI.Berliner Pferde-Lotterie
MT Unwiderrufliche

Ziehung am 12 . Ootober 1900.
Hauptgewinne 10,000 , SOOO, i . L. 3333 Gewinne Werth

Adolfsliöh « .
Restaurant z. N . Adolfshöhe . Haltestelle derEleltr Bahn.

Morgen Sonntag 2342

Großes Gartenfest,
Concert . Abends Gartenbeleuchtung , Polonaise re. rc.

Anfang 3 Slhr. Eintritt frei.
Zu zahlreichem Besuche ladet böfl. ein Ant . Mayr««aw jm ii_ M  fiuputmKm <priua)c laoci noji. cm_ um . wy . r«

100,000  Mark . NuKauer önf
>080 ä 1 M. ( 11 Loose «= 10 M ., Porto o. Liste 20Pfg., ^ 8 Z V V
sendet gegen Briefmarken oder Nachnahme das Ban treschäft I T

LOOSO UH , 11 Loose ----- LOH . , Porto u. Liste 20 Pfg.,
versendet gegen Briefmarken oder Nachnahme das Ban geschäft

Carl Heintze , Berlin W.
Unter den Ltnden 3.

Zönigaberger Geld -Loose 4 3,30 M. habe noch vorräthig.

Dilettanten Uerriu
URANIA.

Sonnenberg.
Heute und jeden Sonntag\ Tanzmusik.

3404 Jacob Stengel

Tanz -Lehr Institut'
Heute Sonntag bei jede Witterung

Familicn-Ausflug
nach Biebrich Turnhalle.

Daselbst von 4 Uhr ab

hum. Unterhaltung mit Tanz.
Originelles Programm . raiMro

ES ladet hierzu freundlichst ein 2302
Der Vorstand.

2349
von H . Schwab , Tanzlehrer.

Beginn meines HauptcursuS
Montag , 8 . Oktober 8 '/, Uhr.

Anmeldungen nebine .n meiner Wohnung. Römerberg 16,
Laden entgegen. Honorar 12 Mk. Zahldur iu 3 Rann . Unterrichts,
lokal Markftraste 26 (Drei Könige).

Gründliche usbildung garantirt. Prima Referenzen.

Ehe
Sie Ihre Einkäufe in Möbeln machen, ersuche ich Sie mein Mvbellager
zu besichtigen, dort finden Sie alles unter Garantie zum billigsten Preise
HeleurustraHe1. 832

cUnter %euge,
Unterhosen, Unterjacken,

Normalhemden ** reicher auw-m.
Friedr♦Exner%

Wiesbaden, Neugasse 14.2274

© Q>yr’OjTMTiQJTEÖYÖ>T( Cj)*Q/Tß)Ti,TV

Tanz -Unterricht, ä
Hierdurch erlaube ich mir geehrte Domen und Herren

darauf aufmerksam zu machen, daß meine diesjährigen

Haupt-, sowie Privat-Kurse
Lufang» Oktober im Unterricht- lokal zum

VS - Hotel Vogel
beginnen

Ich werde stets bemüht fein, allen Anforderungen feiten-
der Schülerinnen, Schüler, einem verehrten Publikum und
der hochgeschätzten vereine iu jeder Welfe voll und ganz
gerecht zu werden.

Neue Tänze erlerne folgende:
Basagliere , Graziona, La Chameus, Particuüer,

Menuettwalzer u. Huldigungsreigen.
Lehre Walzer in L Stunden , sowie sämnnliche

Kuutiiänze In 6 Stand , n
gründlich. Damen und Hrrrrrn jeden Ltters uud zu jeder
gewünschten Zeit.

P, . -°de

Nr- 8

Gefällige Anmeldungen werden entgegengenommea bei
Herrn Mayer , Cigarrengeschäft, Srdanplatz 7, im Unter«
richtSlokal, sowie in meiner Govnunq Sedanplah 7. 3̂ b0

Mir aller Hochachtung zeichnet

Carl Pauly,
Lehrer der Tanzkunst. Ballleiter mehrerer hiesigerv -'reine.

Fürs
bitteres3
tadelten<
grbungd
Mg der
schließ un
wird sich
Reihen de
Kanzler
vohl kur
die Maßr
mit einig
m Uebri
Etaatsset
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itgen fast
Lohnte £h
tischenV
Tolio ui
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Wie diec
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,teU
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Morgen Montag,

den 84 . September , vormittags S '/, anfangem».
versteigere ich kn dem Saale zu den

3 Kronen 3
23 Kirchgaffe 23

5000 Zigarren, 50 Spazier'
ftölke, 2 Stockgestelle

.i«Tunc
Etärisck
lvttden.

Mar
matischer
drr auslä
scheu. W
igten !J
Eichenen
Kon hat
öaldigeE
lvird, dur

lerveh
" 'Spa

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
hin . Dcr Zuschlag erfolgt auf jedes Letztgevot-

Hellmundstr . SS.

Crorg Jäge* 1»
Auetiouator und Taxator . ^

Für Arbeiter!
ArbeitSHosen von 1.50 Mk. an, Englilchlrder-Hoscn in fln-

öeflmft und dunkrl von 2.50 Mk. an. llnab n̂-Auzüge von -. ĝ aier»,
Alle anderen Sorten ArbeilShosen. Sackröcke, blauieinene AaM' ' ,c.
Tapezierer, und Weißdinder.Kittel, Hemden, Kappen, 1 06
empfiehlt billist

Heinrich Marti* 1*
_ IS . Metzqerauffe IH.
Zahn - Ateiier Paul Beb **1»

Langgaffe LS , Vcke « irchhof^gaffe. orf
Schmerzlose Zadnoprrationen. Plombieren iu Gold. *1mO'B^ pjo*
Emaille rc. Nünstlicher Zahnersatz in Gold und « auischud"" ĵß,

Gaumenplatte. Stiflzähne ,c. Broschüre über Zahnpstrg* • 4
Sprechstunden von S—6  Uhr.
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